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RIKA »EasyScore 220«
Das EasyScore 220 vom Schießsportspezialisten RIKA ist ein vollautoma-
tisches Scheibenauswertegerät zum Werten von ganzen Ringen, Zehntel-

ringen und Teilern.
Unübertroffener Bedienungskomfort durch ausgefeilte Technik: Erstmals
ist das anschlaglose Einlegen von Scheiben bis 220 mm Breite möglich!
LG, LP, LS, ZS, AB und KK-Scheiben (auch farbige Scheiben)

können eingelegt werden, wobei Scheibenart und
Scheibengröße automatisch, ohne Anlernen und Ver-

messen, vom Gerät erkannt werden.
25 m und 50 m Präzisionspistolenscheiben und
Sonderscheiben sind über ein eigenes Menü ab-

rufbar. Ein Programm zur Trainingsanalyse ist
beim EasyScore220 natürlich Standard.

(Streifenrückführung separat erhältlich.)

Aus dem

UVP 2.299,– €

WSB-Zuschuss

für Mitglieder 25  0,– €

Ihr Preis

2.049,– €

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund, Telefon: (02 31) 86 10 60-0, Telefax: (02 31) 86 10 60-18

Nach zwei Jahren intensiver
Verhandlungen war es so

weit. Acht Mitgliedsverbän-
de des Deutschen Schützen-

bundes gründeten die IG
Schützen. Ziel dieser Inter-
essengemeinschaft ist es,

ein breites Angebot an Arti-
keln des täglichen Schützenbedarfes zu definieren und diese Ange-

bote durch Bündelung der Nachfrage günstigst einzukaufen.
Weitere Ziele der IGS sind die Vereinfachung von Bestellabläufen,

der Informationsaustausch im Bereich der wirtschaftlichen Aktivitä-
ten und die Verhandlungsführung gegenüber der Industrie

mit einer Stimme.
Als Partner konnte die IG Schützen die Firma RIKA gewinnen und
hier ein besonders günstiges Angebot für hochwertige Scheiben

aushandeln. Unsere Mitglieder können nun neben den bekannten Basic-Line- und High-Q-Line-Scheiben auch Scheiben der
IG-Schützen in bekannter Edelmann-Qualität zu besonders günstigen Konditionen erwerben.

Weitere Scheiben aus der RIKA-Edelmann-Basic und High-Q-Line sind ebenfalls bestellbar.
Eine komplette Liste gibt es auf der WSB-Homepage im Shop.

BASIC LINE SCHEIBEN MIT IG-LOGO  –  ZUM IG-SCHÜTZEN-VORTEILSPREIS
Kleinst- Karton-

Artikelnummer Artikelbezeichnung Preis per menge inhalt

1000 NIGS LG-Scheibe 10 x 10 cm, schwarz nummeriert 7,36 € 1000 1000 10000
1105S NIGS 5er LG-Scheibenstreifen 5,05 x 31 cm, schwarz, nummeriert 14,62 € 1000 1000 5000
1110S NIGS 10er LG-Scheibenstreifen, 5,05 x 56 cm, schwarz, nummeriert 23,40 € 1000 1000 5000
2000 NIGS LP-Scheibe 10m, 17 x 17 cm, schwarz,  nummeriert 20,81 € 1000 1000 4000
3400 NIGS KK-Scheiben-Spiegel 50 m, schwarz, nummeriert, 13,5 x 13,5 cm 11,90 € 1000 1000 5000
4000 NIGS KK-Scheibe-Gewehr 100m, Pistole 25/50m und Vorderlader, numm., 52x55 cm 17,32 € 100 250 500
4400 NIGS KK-Scheibenspiegel-Gewehr 100m, Pistole 25/50m, numm., 26 x 25,2 cm 4,65 € 100 250 2000
5000 IGS Pistolen-Scheibe 25m für Schnellfeuer und Duell, 52 x 55 cm 19,42 € 100 250 500
6000 NIGS Scheibe für Zimmerstutzen 15 m, nummeriert, 12x12 cm 13,20 € 1000 1000 5000

Qualitätsscheiben
jetzt

noch günstiger!

Verkauf
nur an
WSB-
Mitglieder
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Liebe Schützenschwestern,

liebe Schützenbrüder,

die letzten Überreste der Böller
von Silvester sind gerade fortge-
kehrt und die ersten guten Vor-
sätze bestimmt schon gebro-
chen, da können wir als Westfä-
lischer Schützenbund einen
Knaller vermelden: Unsere
»Sportförderstiftung WSB21« ist
gegründet. 
Doch neben diesem Knaller wol-
len wir das Ganze mit guten Vor-
sätzen pflastern, um der Stif-
tung einen guten Weg zu
ebnen. Es liegt jetzt an uns
allen, die Stiftung mit Leben zu
füllen. Aber nicht nur mit Leben
sondern auch mit Geld. Wir
müssen Geld sammeln, um die-
ses ehrgeizige Projekt zu stem-
men.
Jeder Euro zählt. Ob als Zustif-
tung oder Spende. Das Finanz-
amt und der Regierungspräsident haben grünes Licht gegeben, also soll-
ten wir alle uns aus den Startblöcken erheben und das Rennen beginnen.
Ich rufe alle Bezirke, Kreise und Vereine auf, zu prüfen, ob eine Beteili-
gung an der Stiftung möglich ist. Auch jeder persönlich sollte sich ange-
sprochen fühlen.
Helft bitte alle mit, damit wir gemeinsam für unseren schönen Sport diese
Stiftung erfolgreich gestalten können und der Sportförderung in Zeiten
schwindender Mittel aus der öffentlichen Hand für die nächsten Jahre
den Weg bereiten. Unsere jungen, talentierten Sportlerinnen und Sportler
werden es Ihnen danken.
Hilfe zur Selbsthilfe in Form der Sportförderstiftung WSB21 auf der einen
und Hilfe über die Grenzen des Verbandes hinaus als Aktion »Schützenhil-
fe« auf der anderen Seite zeigt: Schützen helfen!
Wenn ich an die erste Prämiierung auf dem Schützentag in Bad Laasphe
zurückdenke, hat es sich gezeigt, dass die Aktion »Schützenhilfe« eine
großartige Sache ist. Schön, die Helfer ins Rampenlicht zu holen, um auch
anderen Vereinen zu zeigen, was mit sozialem Engagement zu erreichen
ist. Ich danke auch nochmal den Firmen, welche die Prämien zur Verfü-
gung gestellt. Schön, dass unsere drei Partner BMHG, Steinhauer & Lück
und Meyton mit uns an einem Strang ziehen.
Diese Aktion »Schützenhilfe« wird auch im Jahre 2009 fortgesetzt und
wir rufen jeden Verein, Kreis und Bezirk auf, sich mit seinen Mitgliedern
zu beteiligen. 
Macht mit, reiht Euch ein, stellt Eure guten Aktionen in der »Schützenwar-
te« dar. Macht es öffentlich für eine positive Darstellung Eurer Vereine
und des Schützenwesens in Westfalen. Wir warten auf Eure Beiträge für
die »Schützenwarte«.
In letzter Zeit gab es etwas Unruhe, was die Zukunft des Verbandes und
hier auch vor allem der Kreise und Bezirke betrifft. Aus diesem Grunde
möchte die Strukturkommission die Meinung unserer Mitglieder abfragen.
Also auch von Ihnen.
Darum unsere Bitte: Füllt bitte den Fragebogen auf Seite 19 dieser Ausga-
be aus. Macht Vorschläge, schreibt Eure Meinung, es geht um die
Zukunft unseres Verbandes. Ich bedanke mich schon im Voraus für Eure
Mithilfe.
Euch allen ein gutes, erfolgreiches und gesundes Schützenjahr 2009!
Ihr und Euer

Klaus Stallmann, Präsident

Zum Titelbild
Vertritt die westfälischen Schützen im Bundesliga-Finale
in Coburg:  SSV St. Hubertus Elsen e.V. Foto: N. Löw
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der 59. Delegiertenversammlung des WSB

Der Festakt wird um 10.00 Uhr mit
dem Einmarsch der Fahnen unter
musikalischer Begleitung der

Musikkapelle Salchendorf eröffnet. In sei-
ner Begrüßung dankt Präsident Stall-
mann den Organisatoren des Schützen-
tages für ihre gute Arbeit. Nach dem Ge-
denken an die im vergangenen Jahr ver-
storbenen Schützenschwestern und -brü-
der folgen Grußworte der anwesenden
Ehrengäste. Bürgermeister Robert Gra-
vemeier wünscht allen ein paar schöne
Stunden in seiner Stadt und bedankt sich
für die Vergabe des 59. Schützentages an
Bad Laasphe. Die Grüße des Deutschen
Schützenbundes überbringt Vizepräsi-
dent Heinz-Helmut Fischer. Manfred Nes-
sel, Landesschützenmeister des Badi-
schen Sportschützenverbandes, über-
bringt Grüße der anwesenden DSB-Lan-
desverbändes und des Sauerländer
Schützenbundes. Arno Gufler, Landes-
schützenmeister des Tiroler Landesschüt-
zenbundes und Karl Gasser, Landesober-
schützenmeister des Südtiroler Sport-
schützenverbandes, laden ganz herzlich
zum Tiroler Landesschießen ein, das
2009 aus Anlass des 200-jährigen Jubilä-
ums der Tiroler Freiheitskämpfe an 15 Or-
ten durchgeführt wird. Rolf Davidis, Vor-
sitzender des Stadtsportverbandes und
der Kreisvorsitzende des Schützenkreises
Wittgenstein, Thomas Roth, richten ei-

am 11. Oktober 2008 um 10.00 Uhr im Festzelt Schulgelände
Gennernbach in Bad Laasphe

nen herzlichen Willkommensgruß an die
westfälischen Schützen in Bad Laasphe.
Abschließend stellt der Schirmherr des
Schützentages, Landrat Paul Breuer, den
Gästen aus nah und fern in seinem Gruß-
wort den Kreis Siegen-Wittgenstein vor.
Die stellvertretende Bürgermeisterin der
Stadt Iserlohn, Renate Brunswicker, lädt
alle Anwesenden herzlich zum nächsten
Schützentag vom 9. – 10. 10. 2009 nach
Iserlohn ein. Zum Ende des Festaktes
werden verdiente Schützinnen und
Schützen geehrt. Hierüber haben wir be-
reits in der Schützenwarte 6/2008 berich-
tet. Nach einer kurzen Pause eröffnet Prä-
sident Klaus Stallmann um 12.20 Uhr die
Delegiertenversammlung.

Top 1: Feststellung der Anzahl der
vertretenden Stimmen
Präsident Stallmann teilt mit, dass 914
Stimmen im Saal vertreten sind. 

Top 2: Wahl von 7 Stimmzählern
Auf Vorschlag der sieben Bezirke wer-
den Hans-Joachim Hollweg, Jürgen
Vogt, Claudia Vorbig, Udo Leibelt,
Theo Lohmann, Alfons Herbst und
Rainer Tillmann einstimmig zu Stimm-
zählern gewählt.

Top 3: Genehmigung der Nieder-
schrift der Delegiertenversamm-

lung vom 13. Oktober 2007 in Lü-
nen, veröffentlicht in der Schüt-
zenwarte 1/2008
Die Niederschrift der 58. Delegierten-
versammlung wird einstimmig geneh-
migt.

Top 4: Genehmigung der Tages-
ordnung
Es gibt keine Einwände gegen die Ta-
gesordnung

Top 5: Berichte (veröffentlicht in
der Schützenwarte 4/08 und auf
den Seiten 13 – 18 der „Schützen-
warte“ 5/2008) a) des Präsidenten
Klaus Stallmann, b) des Sportlei-
ters Fritz Eckhard Potthast, c) des
Jugendleiters Manfred Meyer und
der Jugendsprecher, d) des
Schatzmeisters Heinz Bonke, e)
der Rechnungsprüfer
Präsident, Sportleiter und Jugendlei-
ter haben ihren veröffentlichten Be-
richten nichts hinzuzufügen. Schatz-
meister Bonke weist auf  einen Fehler
in der Gewinn und Verlust Rechnung
hin. Hier muss es heißen Erlöse 19%
Umsatzsteuer. Er entschuldigt sich für
fehlerhafte Beitragsrechnungen und
bittet die Mitglieder, sich sofort zu
melden, wenn sie falsche Rechnungen
erhalten. Er ermahnt die Vereine, eine
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bessere Zahlungsbereitschaft an den
Tag zu legen.
Der Bericht des Jugendsprechers
Marc Weßling wurde bereits in der
Schützenwarte 6/2008 abgedruckt.
Rechnungsprüfer Joachim Hering-
haus verliest den Bericht über die Kas-
senprüfung und bescheinigt dem
WSB eine ordentliche und korrekte
Kassenführung. Die Rechnungsprüfer
sind überrascht über die hohen Au-
ßenstände bei den Beitragszahlungen
und bitten die säumigen Vereine, ihre
Rechnungen doch schnellstens zu be-
zahlen.

Top 6: Aussprache über die Be-
richte und Fragen an a) das Präsi-
dium und b) an die Rechnungsprü-
fer.
Es gibt keine Fragen zu den Berichten.

Top 7: Entlastung des Präsidiums
Das Präsidium wurde auf Vorschlag
der Kassenprüfer einstimmig entla-
stet.

Top 8: Beschlussfassung über ei-
ne Satzungsänderung (veröffent-
licht auf den Seiten 19-22 in der
Schützenwarte 5/2008)
Die Satzungsänderung wird einstim-
mig beschlossen.

Top 9: Beschlussfassung über a)
Jahresbeiträge 2008 und b) Haus-
haltsplan 2008
Präsident Stallmann berichtet, dass
die Beiträge für 2009 unverändert blei-
ben sollen. Die Beiträge werden ein-
stimmig beschlossen.
Der Haushaltsplan liegt vor (veröffent-
licht in der Schützenwarte 5/2008). Der
Haushaltsplan wird einstimmig be-
schlossen.

Top 10 a): Wahl des Präsidenten
Vizepräsident Ehlert übernimmt die
Versammlungsleitung und dankt
Klaus Stallmann für seine geleistete
Arbeit. Er schlägt Stallmann zur Wie-
derwahl vor. Es gibt keine weiteren
Vorschläge und Klaus Stallmann wird
einstimmig gewählt.

Top 10 b): Wahl eines Vizepräsi-
denten
Stallmann bedankt sich bei Dieter
Rehberg für dessen geleistete Arbeit
und schlägt Rehberg zur Wiederwahl
vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge
und Dieter Rehberg wird einstimmig
gewählt.

Top 10 c): Wahl des stellvertreten-
den Schatzmeisters
Die bisherige stellvertretende Schatz-

meisterin Karin Pluntke wird vom Prä-
sidium zur Wiederwahl vorgeschla-
gen. Stallmann bedankt sich für ihre
langjährige Tätigkeit. Auch hier gibt es
keine Vorschläge aus der Versamm-
lung und Karin Pluntke wird einstim-
mig gewählt. 

Top 10 d): Wahl eines Rechnungs-
prüfers
Auf Vorschlag des Bezirks Hellweg
wird Herr Walter Sögemeier einstim-
mig als Rechnungsprüfer gewählt.

Top 11 Beschlussfassung über
schriftlich vorliegende Anträge
Es liegen keine Anträge vor.

Präsident Stallmann bedankt sich bei
den Delegierten für die rege Teilnah-
me und schließt die 59. Delegierten-
versammlung um 13.10 Uhr mit der
herzlichen Einladung zur Teilnahme an
den weiteren Veranstaltungen des
Schützentages.

Protokoll: Markus Bartsch
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Parlamentarischer Abend
im Düsseldorfer Landtag

Auf Einladung der Präsidentin des
nordrhein-westfälischen Landta-
ges, Regina van Dinther, trafen

sich die im Arbeitskreis NRW zusammen-
geschlossenen Schützenverbände am 13.
November 2008 zum parlamentarischen
Abend in Düsseldorf.
Über 400 Vertreter der sechs Schützen-
verbände (Bund der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften, Interes-
sengemeinschaft Düsseldorfer Schützen-
vereine, sowie Oberbergischer, Sauerlän-
der, Rheinischer und Westfälischer
Schützenbund) nahmen am Apollo-Thea-
ter in Nähe des Landtages Aufstellung.
Der Start des Abmarsches wurde durch
Böllerschützen vor dem Landtag ange-
kündigt. Angeführt vom Tambourkorps
St. Martin Bilk und der Bundesschützen-
kapelle Kleinenbroich ging ein kleiner
Festzug zum Landtag. Vor dem Landtag
fand zu Ehren der Landtagspräsidentin
ein stimmungsvoller Zapfenstreich im
Schein vieler Fackeln statt. 
Im Anschluss hieran waren die Vertreter
der Schützenverbände in der Bürgerhalle

des Landtages zum parlamentarischen
Abend geladen, bei dem es – wie es sich
für die Schützen gehört – zünftige Musik
und rustikales Essen gab.
Bei der Begrüßung zeigte sich die Land-
tagspräsidentin begeistert vom Zapfen-
streich. Die Schützen hätten ihr damit ei-
nen seit einigen Jahren gehegten
Wunsch erfüllt. In ihrer Ansprache stellte
sie das besondere gesellschaftliche En-
gagement der Schützenvereinigungen
hervor.
Der Hochmeister der Historischen, Hu-
bertus Prinz zu Sayn-Wittgenstein, dank-
te Frau van Dinther im Namen aller ver-
tretenen Schützenverbände und charak-
terisierte die Schützenvereinigungen
nicht nur als gesellige Organisationen,
sondern auch als Werte- und Sportge-
meinschaften gleichermaßen. Dies wür-
de sich insbesondere im Jugendbereich
zeigen, wo die Bindung an die Vereine
positiven Einfluss auf die Jugendlichen
mit sich bringen würde. Er ging jedoch
auch auf drängende Probleme der Schüt-
zenvereinigungen ein, wie z. B. im Waf-

fenrecht die Vereinheitlichungen der Ver-
fahrensweisen der Kreispolizeibehörden
sowie die Belastungen durch Gema und
Künstlersozialkasse. 
Er bedankte sich für den Beschluss des
Landtages, die ehrenamtlichen Verdienst
der Schützenvereinigungen durch einen
vom Landtag vergebenen Preis zu würdi-
gen. Der Beschluss war am Tag des par-
lamentarischen Abends im Landtag mit
Stimmen von CDU und FDP gefasst wor-
den.
Zur Demonstration gab es für die Gäste
noch ein Fahnenschwenken durch die St.
Seb. Bruderschaft Angermund und einen
Ehrentanz. Diesen eröffnete die Land-
tagspräsidentin und die Bundeskönigs-
paare nahmen hieran teil. Anschließend
bestand die Möglichkeit zum Gespräch
von Schützen und Politikern, wovon auch
reichlich Gebrauch gemacht wurde. Aus
allen Bereichen – Schützen und Politik –
gab es bei der Beurteilung dieses ersten
parlamentarischen Abends nur positive
Stellungnahmen.

»Der Schützenbruder«/jj, Fotos: jj

Zapfenstreich vor dem Landtag

Landtags-
präsidentin
Regina van

Dinther 
begrüßt die

Schützen im
Landtag.
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Begrüßungsworte der Präsidentin des
Landtags Nordrhein-Westfalen Regina
van Dinther beim Parlamentarischen
Abend »Schützenbrauchtum« am 13.
November 2008, 20.30 Uhr, Bürgerhal-
le des Landtags

Meine sehr geehrten Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
verehrte Gäste aus dem nordrhein-west-
fälischen Schützenbrauchtum,
liebe Schützinnen und Schützen!

Was wir gerade draußen erlebt haben – einen
Großen Zapfenstreich vor dem Landtag – das
hat dieses Haus noch nicht erlebt. Ich muss sa-
gen:
Das hat mich – und sicherlich uns alle – stark
berührt. Und es zeigt:
Das Schützenbrauchtum in unserem Land ist
lebendig!
Auf das Herzlichste darf ich Sie zum ersten Par-
lamentarischen Abend begrüßen, den der
Landtag gemeinsam mit den sechs größten
Schützenverbänden unseres  Landes veran-
staltet.
Ich nenne Sie mit Freude:
– den Bund der Historischen Deutschen

Schützenbruderschaften,
– den Rheinischen,
– den Westfälischen,
– den Sauerländer
– und den Oberbergischen Schützenbund
– sowie die Interessengemeinschaft der 

Düsseldorfer Schützenvereine.
Sie sind vertreten durch Hochmeister, Oberst
und Präsidenten:
Herzlich willkommen:
– Hubertus Prinz zu Sayn-Wittgenstein,
– Harry Hachenberg,
– Klaus Stallmann,
– Klaus Rappold,
– Reimund Propach und
– Peter Justenhoven.
Schön, dass wir zusammen sind!

Wir kommen mit diesem Abend einem lange
und immer wieder geäußerten Wunsch nach:
Was das Winterbrauchtum »Karneval« nun
schon seit drei Jahren erfährt, nämlich eine
Würdigung mit einem großen Karnevalsabend
mit Prinzenpaaren und Dreigestirnen aus dem
gesamten Land, das wollen wir nun endlich
auch einmal mit dem Sommerbrauchtum
»Schützenwesen«  tun.
Und so sind neben den Vertretern der großen
Verbände auch Schützenkönige und -königin-
nen sowie Königspaare aus ganz NRW zu uns
gekommen, die die Abgeordneten aus ihrem
Wahlkreis eingeladen haben.

Präsident Stallmann überreicht der Landtagspräsidentin eine von WSB-Ehren-
mitglied Friedrich Rehme handgeschmiedete Erinnerungsgabe.

Ihnen allen gilt mein ganz
besonderer Willkommens-
gruß.
Die Philosophie des Schüt-
zenbrauchtums, das ja
gleichzeitig auch seinen Er-
folg ausmacht, kann man
auf die schlichte Formel
bringen:
»Wir halten fest an der Tradi-
tion – und gehen mit der
Zeit.«
Ich denke: Diese Verbindung
von Tradition und Moderne
– das ist das beste Rezept für
eine gute Zukunft als Schüt-
zenfamilie!

Verehrte Gäste, die Leis-
tungsfähigkeit unseres Lan-
des hängt von den engagier-
ten Menschen ab – in den
Berufen, aber auch im eh-
renamtlichen Bereich. Die
Leistungsträger sind die
Menschen, die bereit sind,
Verantwortung zu überneh-
men, so wie Sie es als
Schützen in Ihren Vereinen
und Bruderschaften tun.
Eine neue Kultur der Verant-
wortung und der Bereit-
schaft, Initiative zu entwi-
ckeln – das ist eine Grundvo-
raussetzung für einen Auf-
bruch in unserem Land.
In einer Gesellschaft, in der
sich viele Bindungen lo-
ckern, machen die Schützen
ein Angebot zum Miteinan-
der. Ihre Frauen und Männer
machen mit ihrem Bürger-
sinn, mit ihrer Heimatliebe
und mit ihrem Gemein-
schaftsgeist unser Land rei-
cher und schöner.
Sie sind von der kulturellen und religiösen Viel-
falt unseres Landes geprägt und haben diese
Vielfalt bewahrt bis heute. Ihre Fahnen, Trach-
ten und Traditionen sind für uns alle ein Stück
Heimat geworden. Das gute Miteinander im
Schützenwesen  schafft auch Vertrauen für an-
dere Lebensbereiche:
Eltern passen auf die Kinder anderer Schützen
auf, da helfen Kameraden beim Umzug mit,
man hält eben zusammen, wo es nötig ist.
Natürlich gibt es das so ähnlich in anderen Ge-
meinschaften auch – vom Fußballclub bis zum
Kirchenchor. Das Besondere an den Schützen-
vereinen ist aber: Sie bieten sogar denen ein

Stück Heimat an, die nicht zu ihren Mitgliedern
zählen.
Überall in Deutschland gehören die Schützen-
umzüge und die Schützenfeste zum vertrauten
Jahreslauf des ganzen Dorfes, der ganzen
Stadt.
Das sind Ereignisse, die man seit Kindesbeinen
kennt und später mit den eigenen Kindern be-
sucht. Es sind Umschlagplätze für Nachrichten.
Man erfährt Neues und trifft alte Bekannte wie-
der.
Mein Dank gilt heute Ihnen, stellvertretend für
alle Schützen, die sich ehrenamtlich für die Ge-
meinschaft engagieren und als Wahrer des
wohl schönsten heimatlichen Brauchtums den
Menschen so viel Freude bereiten.
Dies hat der Landtag Nordrhein-Westfalen
heute auch mit einer Resolution in der Plenar-
sitzung gewürdigt mit dem Titel »Das Schüt-
zenbrauchtum verdient unsere Anerkennung
und Unterstützung.«
So, wie es bei den Schützen üblich ist, sorgen
Sie auch mit sozialen Aktivitäten  dafür, dass
Menschen Gutes zuteil wird, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen.
Es gibt nahezu keinen Verein, keine Bruder-
schaft, die nicht mindestens ein karitatives Pro-
jekt unterstützt.
Meine Bitte an Sie alle lautet:
Lassen Sie in Ihrem segensreichen Tun nicht
nach!  Dafür danke ich Ihnen sehr.
Friedrich Schiller schrieb einst in Wilhelm Tell:
»Wir könnten viel, wenn wir zusammenstün-
den.« Das ist wohl wahr und gilt für alle Le-
bensbereiche.
Ich sage: Machen wir es einfach den Schützen
nach, die uns Gemeinschaft vorleben! Dann
könnten wir noch viel mehr erreichen.
Verehrter Prinz Hubertus, wir freuen uns nun
auf Ihr Wort für das Schützenbrauchtum.

Herzlichen Dank!
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Die Wettkämpfe finden in der Zeit vom Dienstag, dem 17. März
2009, bis zum Sonntag, dem 22. März 2009, in der WSB-
Schießsportanlage, dem Landesleistungszentrum, Bundes-

und Olympiastützpunkt Dortmund, statt. Für unsere Jubiläumsveran-
staltung konnten wir den parlamentarischen Staatsekretär Manfred
Palmen als Schirmherrn gewinnen.
Beim 25. ISAS 2009 wird es zwei Nationenwertungen geben (Pisto-
le/Gewehr). Pro Verband/Nation wird jeweils der beste Schütze in den
jeweiligen Wettbewerben gewertet und in ein Punktesystem eingetra-
gen. Die drei Erstplazierten Verbände/Nationen erhalten Geldpreise
(1. Platz 1.200 €, 2. Platz1.000 €, 3. Platz 800 €)

Zeit: 16. bis 22. März 2009

Ort: Schießsportschule, Landesleistungszentrum, Bundes-
und Olympiastützpunkt für den Schießsport in Dortmund,
Eberstraße 30

Wettbewerbe und Klassen
!!Neu!!Nationenwertung Gewehr/Pistole

Luftgewehr Herren, Junioren männlich 60 Schuss
Damen, Junioren weiblich 40 Schuss

KK-Sportgewehr Damen und Junioren weiblich 20, 20, 20 Schuss
KK-Liegend Damen, Herren, Junioren weiblich,

Junioren männlich 60 Schuss
KK-Freie Waffe Herren, Junioren männlich 40, 40, 40 Schuss
Luftpistole Herren, Junioren männlich 60 Schuss

Damen, Junioren weiblich 40 Schuss
Freie Pistole Herren, Junioren männlich 60 Schuss
OSP Herren, Junioren männlich 60 Schuss
Sportpistole KK Damen, Junioren weiblich 60 Schuss

ZEITPLAN
MONTAG, 16. März 2009
A N R E I S E
Training von 10.00 – 20.00 Uhr
Mannschaftsführerbesprechung 18.00 Uhr im Schulungsraum
des LLZ

DIENSTAG, 17. März 2009
Große Halle
10.15 – 12.15 Uhr 50 m Pistole Junioren/Männer
12.35 – 16.55 Uhr 50 m Pistole Männer

17.45 Uhr FINALE 50 m Pistole Männer
18.15 Uhr Siegerehrung 50 m Pistole Männer/Junioren

Mittwoch, 18. März 2009
Große Halle
07.00 – 14.00 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Junioren
14.20 – 19.10 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Juniorinnen

19.50 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr 3 Stellung 
Junioren/Juniorinnen

10-Meter-Halle
10.00 – 11.45 Uhr 10 m Luftpistole Junioren
12.00 – 17.45 Uhr 10 m Luftpistole Männer

19.20 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Männer
19.50 Uhr Siegerehrung 10 m Luftpistole 

Männer/Junioren

Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen

ISAS 2009
25.

[sport]



DONNERSTAG, 19. März 2009
Große Halle
07.30 – 10.20 Uhr 50 m Gewehr liegend Juniorinnen
10.40 – 13.30 Uhr 50 m Gewehr liegend Junioren

14.00 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr 
Juniorinnen/Junioren

13.50 – 18.40 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen
19.10 Uhr Finale 50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen
19.40 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr 3 Stellung Frauen

FREITAG, 20. März 2009
Große Halle
07.00 – 17.50 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Männer

18.30 Uhr Finale 50 m Gewehr 3 Stellung Männer
19.00 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr 3 Stellung 

Männer

10-Meter-Halle
07.00 – 12.45 Uhr 10 m Luftgewehr Junioren
13.00 – 17.15 Uhr 10 m Luftgewehr Juniorinnen

18.30 Uhr Siegerehrung 10 m Luftgewehr 
Junioren/Juniorinnen

19.30 Uhr WESTFÄLISCHER ABEND

SAMSTAG 21. März 2009
Große Halle
08.00 – 10.50 Uhr 50 m Gewehr liegend Frauen
11.10 – 17.10 Uhr 50 m Gewehr liegend Männer

18.00 Uhr FINALE 50 m Gewehr liegend Männer
18.30 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr liegend

Männer/Frauen

MEYTON Elektronik GmbH | Spenger Str. 38 | Melle-Bruchmühlen | Tel.: 0 52 26 / 98 24-0 | Fax: 0 52 26 / 98 24 - 20 | www.meyton.de

ELEKTRONIK

MEYTON Messtechnik...

Immer den entscheidenden Schritt voraus...
• optischer Messrahmen MF4R1 180 x 180 mm²

• optischer Messrahmen MF4R3 550 x 550 mm²

• Vermessung von allen Geschossen

„Das erste im Jahre 1996 vom DSB

zugelassene vollelektronische

Messsystem (10m/50m) für Wettkämpfe

und Meisterschaften”

10-Meter-Halle
12.15 – 13.30 Uhr 10 m Luftpistole Juniorinnen
13.45 – 15.00 Uhr 10 m Luftpistole Frauen

17.15 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Frauen
17.45 Uhr Siegerehrung 10 m Luftpistole 

Frauen/Juniorinnen
Pistolenstand

ab 08.00 Uhr 25 m Schnellfeuerpistole Männer/Junioren
19.00 Uhr Finale 25 m Schnellfeuerpistole Männer
19.30 Uhr Siegerehrung 25 m Schnellfeuerpistole 

Männer/Junioren

SONNTAG, 22. März 2009
Große Halle
09.30 – 11.15 Uhr 10 m Luftgewehr Männer
11.30 – 12.45 Uhr 10 m Luftgewehr Frauen

13.15 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Männer
14.15 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Frauen
14.45 Uhr Siegerehrung 10 m Luftgewehr 

Männer/Frauen

Pistolenstand
08.00 – 09.00 Uhr 25 m Pistole Juniorinnen Präzision
09.15 – 11.30 Uhr 25 m Pistole Frauen Präzision

ab 12.00 Uhr 25 m Pistole Frauen/Juniorinnen Duell
ca. 14.00 Uhr Finale 25 m Pistole Frauen

14.45 Uhr Siegerehrung 25 m Pistole 
Frauen/Juniorinnen

Änderungen vorbehalten!



Selbst ein deutliches 4:1 gegen
Nordstemmen in der letzten
Auseinandersetzung konnte da-
ran nichts mehr ändern. Münster
und Buer-Bülse kamen in der
Endabrechnung der Vorrunde
mit 6:8 Zählern auf ein negatives
Punkteverhältnis.
Zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte erreichte dagegen Post
Telekom Düsseldorf das Finale.
Zwar setzte es gegen TuS Hilgert
eine 1:4-Niederlage, doch der
3:2-Erfolg gegen den SV Wolt-
hausen brachte die Mannschaft
aus der Landeshauptstadt Nord-
rhein-Westfalens mit 8:6 Punkten
unter die besten vier Teams, die
in Coburg gegen die besten Ver-
eine der Südgruppe antreten
werden.

[sport]
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Geordnete 
Verhältnisse in 
der Bundesliga
Gruppe Nord
Das letzte Wettkampfwochenen-
de der Vorrunde brachte in der
Bundesliga Luftgewehr Gruppe
Nord nach Punkten geordnete
Verhältnisse, aber auch Verände-
rungen in der bisher gewohnten
Vereinshierarchie. Alteingeses-
sene Clubs mit umfangreicher
Finalerfahrung wie der dreimali-
ge Titelträger BSV Buer-Bülse
oder auch ABC Münster sind
nicht mehr im Rennen, aufstre-
bende Vereine wie KKS Nord-

Bundesliga
LG und LP

stemmen, TuS Hilgert oder Post
Telekom Düsseldorf schafften es
dagegen unter die besten Vier. 
Im Sportzentrum Schürenkamp
in Gelsenkirchen konnte der
Deutsche Meister von 2006, Hu-
bertus Elsen, in den beiden Par-
tien gegen ABC Münster und
den SV Deiringsen seine bislang
erfolgreiche Vorrundenserie fort-
führen und mit zwei Siegen die
Spitzenposition in der Tabelle
mit einer Bilanz von 12:2 Punk-
ten festigen. Die Westfalen um
Spitzenschütze Dick Boschman
gehen damit als Erster der Grup-
pe Nord in das Finale am 7./8.

Februar in Coburg und treffen
dort auf den »Bund« München.
Hinter dem Tabellenführer zie-
hen mit der Kleinkaliberschüt-
zengesellschaft Nordstemmen
und dem TuS Hilgert zwei Clubs
mit jeweils 10:4 Zähler in die
Endrunde, die mit der Vorrunde
ebenfalls hochzufrieden sein
werden.
Mit der Niederlage gegen Hilgert
und dem daraus resultierenden
sechsten Rang verpassten die
Gastgeber aus Buer-Bülse end-
gültig das Finale, wie auch die
Münsteraner, die gegen Huber-
tus Elsen mit 2:3 den Kürzeren
zogen und auf Platz fünf zusam-
men mit den Gelsenkirchener
Vorstädtern nun in Ruhe die
nächste Saison planen können.

Für den SV Wolthausen bedeu-
ten die beiden Niederlagen ge-
gen Buer-Bülse und Düsseldorf
zum Abschluss der Vorrunde
wieder einmal eine nicht gewoll-
te Saisonverlängerung in der Re-
legation. Mit 4:10 Punkten beleg-
ten die Niedersachsen Rang sie-
ben.
Ganz ohne jedes Erfolgserlebnis
blieb Aufsteiger SV Deiringsen.
Gegen Nordstemmen und ge-
gen Elsen waren die Westfalen
so gut wie chancenlos. Mit 0:14
Punkten muss der Tabellenletzte
sich sogleich wieder aus der
höchsten deutschen Mann-
schaftsklasse verabschieden und
einen Neuanlauf in der Regional-
liga starten. 

Bundesliga Luftgewehr

Bundesliga adé: SV Deiringsen

Finale verpasst: BSV Buer-Bülse

Fotos: N. Löw, jj
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NEUER Final-Weltrekord 400 + 105,0
Sonja PfeilschifterDiopter:

base 10-50

Irisblende:

sight 1,8 twin

Korn:

vario-swing M18

Abzug:

trigger

Jacke-Hose:

Kustermann

Waffe:

Feinwerkbau

Bundesliga-Viertelfinale LG 
am 7. 2. 2009
09.00 Uhr Der Bund München – SSV St. Hubertus Elsen
10.45 Uhr HSG München – KKS Nordstemmen
12.30 Uhr SV Affalterbach – TuS Hilgert
14.15 Uhr SG Coburg – Post Telekom Düsseldorf

Titelverteidiger
mit Heimrecht
Der amtierende Deutsche Meis-
ter mit dem Luftgewehr, die SG
Coburg, empfängt am 7. und 8.
Februar 2009 in der Angerturn-
halle die jeweils vier besten

Mannschaften aus den Gruppen
Nord und Süd zum Bundesligafi-
nale. Vor eigenem Publikum wol-
len die Oberfranken ihren Titel
natürlich verteidigen. Hier die in-
teressanten Viertelfinalpaarun-
gen im Überblick:

Das direkte Aufeinandertreffen
am zweiten Wettkampfwochen-
ende in Kriftel hat den Abstiegs-
kampf in der Bundesliga Luftpis-
tole Gruppe Nord zwischen der
PSSG Dresden und dem GTV
Bremerhaven entschieden. Der
damalige 3:2-Erfolg der Sachsen
war für das Team Gold wert,
denn bei gleichen Mannschafts-
und Einzelpunktständen von je-
weils 2:12 und 8:27 Zählern müs-
sen die Norddeutschen in die Re-
gionalliga zurück, während Dres-
den in der Relegation um einen
Verbleib in der höchsten deut-
schen Liga kämpfen wird. 
In den letzten Begegnungen der
Vorrunde gab für die Schützen
aus Bremerhaven kein einziges
Erfolgserlebnis, denn sowohl ge-
gen den Rekordmeister PSV
Olympia Berlin um Routinier
Uwe Potteck (Foto, rechts) als

Bundesliga Luftpistole
Direktes Duell entscheidet über Abstieg

auch gegen die Braunschweiger
SG stand es am Ende 0:5 aus
Sicht der Bremerhavener. Nur
zwei Mal – in der Partie gegen
Berlin an Position eins beim
383:384 von Frans Soerensen
gegen Wojciech Knapik und tags
drauf gegen Braunschweig beim
370:371 von Christian Bredehorn
gegen Valerij Samojlenko an Po-
sition vier – kam ein GTV-Schüt-
ze in die Nähe seines Gegners.
Die PSSG Dresden konnte dage-
gen zwei Einzelpunkte erringen.
Zwar verloren die Sachsen je-
weils 1:4 gegen den Tabellenfüh-

rer SB Broistedt und gegen die
Sportschützen aus Fahrdorf,
doch Matthias Hofmann gegen
Broistedt sowie Henrik Schnei-
der gegen Fahrdorf sorgten für
zwei Erfolge, die dem Aufsteiger
nun die Möglichkeit bieten,
durch erfolgreiches Abschnei-
den in der Relegation auch in der
nächsten Saison dem Oberhaus
anzugehören.
An der Tabellenspitze zog der SB
Broistedt durch zwei klare Siege,
dem 4:1 gegen Dresden folgte
ein 5:0 gegen den SV Kriftel, in
der Vorrunde ungeschlagen als
Erster der Gruppe Nord mit 14:0
Punkten in das Bundesligafinale

im kommenden Februar in Co-
burg ein. Die Niedersachsen sind
damit das einzige Team beider
Bundesligagruppen, das ohne
jeglichen Verlustpunkt die End-
runde erreicht. Auch der fünfma-
lige Meister PSV Olympia Berlin
verbuchte zum Abschluss der
Vorrunde zwei Siege und belegt
mit 12:2 Punkten Rang zwei der
Tabelle. Nach dem leichten 5:0
gegen Bremerhaven mussten
sich die Berliner gegen die SSGI
Bremen-Bassum bei ihrem 3:2
jedoch erheblich mehr mühen.
Die Bremer ihrerseits erreichten
durch ihren klaren 4:1-Erfolg ge-
gen den Tabellendritten aus

Braunschweig, der schon vorher
nur noch durch einen Ausrut-
scher der Berliner auf Platz zwei
hätte kommen können, mit 6:8
Punkten als Vierte das Bundesli-
gafinale am 7./8. Februar in Co-
burg.

DSB-ÖA

Bundesliga-Viertelfinale LP 
am 7. 2. 2009
09:00 Uhr SV Kelheim-Gmünd – SSGi Bremen-Bassum I
10:45 Uhr SG Ulrichshögl – Braunschweiger SG
12:30 Uhr SGi Waldenburg – PSV Olympia Berlin
14:15 Uhr SGi Ludwigsburg – SB Broistedt

Schützenwarte 1/2009 11
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Tabelle 3. Wettkampftag 
Pl. Verein Ringe Punkte
1. Sherwood BSC Herne, WF 4838 34:08
2. SG BB Berlin, BL 4591 31:11
3. SV Querum, NS 4804 26:16
4. SV Zierenberg, HS 4756 23:19
5. Rheydter TV, RH 4744 23:19
6. SV Dauelsen, NS 4682 16:26
7. BSC Laufdorf, HS 4693 08:34
8. Griebeler SV, ND 4642 07:35

Bundesliga Bogen
Herne verteidigt
Tabellenführung
Mit der besten Bilanz aller acht
Teams der Bundesliga Bogen
Gruppe Nord verteidigte Sher-
wood BSC Herne am dritten
Wettkampftag seine Tabellenfüh-
rung. Die Mannschaft um Natio-

nalmann-
schafts-
schütze
Jan-Chris-
topher Gin-
zel (Foto)
ging in Ber-
lin in sechs
Partien

siegreich vom Stand und be-
hauptet mit 34:8 Punkten die
Spitzenposition. 
Lediglich gegen den Ausrichter
Bergmann Borsig Berlin erlitt die
Auswahl aus dem Ruhrgebiet ei-
ne 226:230-Niederlage, doch
dies war eher ein Schönheitsfeh-
ler nach einem ansonsten beein-
druckenden Auftritt der Westfa-
len.
Auch der Vizemeister der ver-

gangenen Saison ließ sich vor
eigenem Publikum nicht aus
dem Rythmus bringen. Die vier
Schützinnen aus der Hauptstadt
siegten fünf Mal, erzielten gegen
den SV Querum ein Unentschie-
den und mussten sich lediglich
dem Rheydter TV knapp mit
223:224 beugen. Damit bleibt
Bergmann Borsig Berlin mit
31:11 Zählern härtester Verfolger
der Schützen aus Herne.
Für den Ausrichter des kommen-
den Bundesligafinales am 21.
Februar, den SV Querum, ist die
Teilnahme an der Endrunde
noch nicht gesichert. Zwar lie-
gen die Braunschweiger Vor-
städter mit 26:16 Punkten nach
ihren vier Siegen, zwei Unent-
schieden und der einzigen Nie-
derlage gegen Herne auf Rang
drei, doch sind der SV Zieren-
berg und der Rheydter TV den
Niedersachsen mit jeweils 23:19
Punkten dicht auf den Fersen. 
Der Aufsteiger aus Hessen be-
wies in Berlin bei nur zwei Nie-
derlagen mit vier Siegen und ei-

nem Unentschieden wieder ein-
mal seine Stärke, aber auch die
Schützen aus Mönchengladbach
konnten bei vier Siegen und drei
Niederlagen noch eine positive
Bilanz aus den sieben Begeg-
nungen ziehen.
Der SV Dauelsen, der vor den
Wettkämpfen noch berechtigte
Aussichten hatte, unter die bes-
ten vier Mannschaften der Grup-
pe Nord zu kommen, musste
sich gleich sechs Mal geschla-
gen geben und dürfte sich mit
16:26 Punkten aus dem Kreis
derjenigen, die in Braunschweig
im Kampf um den Meisterspie-

gel des Deutschen Schützenbun-
des antreten dürfen, heraus ge-
schossen haben. Abgeschlagen
liegen der BSC Laufdorf mit 8:34
Punkten und der Griebeler SV
mit 7:35 Zählern am Tabellenen-
de. Beide Vereine werden sich
wohl nach den letzten Partien,
die am 7. Februar in Solms aus-
getragen werden, aus dem Ober-
haus des deutschen Bogen-
sports verabschieden müssen.

DSB-ÖA

In Berlin wurden zum Abschluss
des Sportjahres 99 erfolgreiche
Sportlerinnen und Sportler, die
ihren Dienst bei der Bundeswehr
absolvieren, von Bundesverteidi-
gungsminister Franz Josef Jung
(Foto Mitte) ausgezeichnet.
15 Medaillen brachten die Sport-
ler der Bundeswehr von den
Olympischen Spielen 2008 in Pe-
king mit nach Hause, darunter
auch die beiden Bronzemedail-
len für den Deutschen Schützen-
bund, die Munkhbayar Dorjsu-
ren (München/ Foto 2.v.r.) mit
der Sportpistole und Christine
Brinker (Ibbenbü-
ren/Foto 3.v.r.) im
Skeet gewannen.
In einer Feierstunde
im Berliner Dienst-
sitz des Ministeri-
ums im histori-
schen Bendlerblock
würdigte der Minis-
ter die Verdienste
und die herausra-
genden Leistungen der Bundes-
wehrangehörigen. Seitens des
Deutschen Schützenbundes wa-

Erfolgreiche Bundeswehr-
sportler geehrt

Luftgewehrteam für EM in
Prag mit neuen Namen
Bis auf eine Ausnahme steht das Luftgewehrteam des Deutschen
Schützenbundes für die Europameisterschaften vom 20. bis 22. Feb-
ruar 2009 in Prag (Tschechien) fest. Nach der entscheidenden Qualifi-
kation in Pforzheim am vergangenen Wochenende nominierten die
Bundestrainer Claus-Dieter Roth (Damen/Herren) und Claudia Kulla
(Juniorinnen/Junioren) eine Mannschaft, in der mit Tatjana Poseiner
(Roßdorf) und Henri Junghänel (Breuberg) auch neue Namen im Be-
reich der Erwachsenen stehen.
Olympiateilnehmer Tino Mohaupt (Benshausen), der für diese Qualifi-
kation aufgrund seiner Leistungen im Jahre 2008 fest gesetzt war,
konnte wegen eines Muskelfaserrisses nicht an den letzten Ausschei-
dungen teilnehmen, daher wird der dritte Schütze im Herrenteam erst
nach dem Internationalen Wettkampf von München Ende des Monats
nominiert. Das Aufgebot des DSB für die EM-Wettbewerbe mit dem
Luftgewehr im Überblick:
Damen/Herren

ren sieben Mitglieder des Natio-
nalkaders in die Hauptstadt ein-
geladen. Die Delegation des DSB
führte Präsident Josef Ambacher
an, der es sich nicht nehmen
ließ, mit dem Minister verschie-
dene Themen zu besprechen, die
im beidseitigen Interesse liegen.
»Bei den Spielen in Peking konn-
te der Sport wieder seine ganze
positive Kraft entfalten«, betonte
Verteidigungsminister Franz Jo-
sef Jung in seiner Ansprache,
»der Zuschauer erlebte nicht nur
spannende Wettkämpfe, son-
dern auch bewegende Momente

und ein friedliches Zusammen-
sein Hunderttausender Men-
schen aus aller Welt. Nicht zu-

letzt brachten die Spiele uns
auch China und seine gast-
freundlichen Menschen ein
Stück näher«, so der Minister.
Einige Tage später wurde den
DSB-Olympiamedaillengewin-
nern um Christine Brinker durch

Beate Gauß (Ammerbuch)
Tatjana Poseiner (Roßdorf)
Martina Rave (Münster)
Henri Junghänel (Breuberg)
Damian Kontny (Baunatal)
N.N.

Juniorinnen/Junioren
Sabrina Bär (Bayreuth)
Maren Prediger (Petersaurach)
Isabella Straub (Kirchseeon)
Lorenz Gluth (Geroldsgrün)
Dominik Mayer (Großaitingen)
Lars Walker (Neu-Anspach)

Bundespräsident Horst Köhler
das »Silberne Lorbeerblatt« aus-
gehändigt. In einer Feierstunde
in Berlin wurden insgesamt 132
Sportlerinnen und Sportlern ge-
ehrt. 

DSB-ÖA



VEREINS-
INFORMATIONEN

Nutzungsdauer von
Druckbehältern in der
Diskussion
Das Thema »Nut-
zungsdauer von
Druckbehältern«
hat in den letzten
Wochen zu Irritatio-
nen und zu erhebli-
chen Nachfragen
geführt. Mit den
hier bereit gestellten umfangreichen Informationen möchte die
Technische Kommission des Deutschen Schützenbundes die ent-
standenen Unsicherheiten so weit wie möglich klären. 
Alle relevanten Firmen des Verbandes der Hersteller von Jagd-,
Sportwaffen und Munition (JSM) empfehlen eine maximale Nut-
zungsdauer dieser Geräte von höchstens zehn Jahren. Die TK des
Deutschen Schützenbundes schließt sich dieser dringenden
Empfehlung an.
Die Sportordnung wurde daraufhin für das Jahr 2010 geändert
und auch in die Ausschreibung für die Deutschen Meisterschaf-
ten 2009 ist dieses Thema bereits eingearbeitet.
Weitergehende Informationen und Hinweise zu diesem wichti-
gen Bereich finden Sie auf den Internetseiten des DSB und des
WSB. 
Wir bitten daher unsere Mitglieder und besonders alle Vereins-
verantwortlichen, diese Hinweise zu lesen, die Mitteilung im
Schützenheim auszuhängen oder sie entsprechend in anderer
Weise an Ihre Schützen im Verein weiterzuleiten. DSB-ÖA

Aktionswochen für Frauen
und Mädchen 2009
Die Frauensportaktionen des Deutschen
Olympischen Sportbundes der vergan-
genen Jahre fanden bundesweit großen
Anklang. Daher ruft der DOSB schon
jetzt die Sportvereine auf, sich auch
2009 an diesen Frauensportaktionen zu beteiligen. Sie werden, wie
schon in diesem Jahr, in Zusammenarbeit mit dem Bundesministeri-
um für Gesundheit durchgeführt. 
Unter dem Schwerpunkt „Für Gesundheit und Bewegung" können die
Vereine in der Zeit vom 15. Mai bis 15. September 2009 wieder Frau-
en und Mädchen mit Schnupperangeboten sowie einem 3000-Schrit-
te-Spaziergang zum Mitmachen bewegen. 
Besonders angesprochen werden sollen die Frauen und Mädchen, die
noch nie oder schon lange keinen Sport mehr betrieben haben. Die
Vereine werden dabei wieder vom DOSB und dem Bundesministeri-
um für Gesundheit mit einem Aktionspaket unterstützt, das Flyer und
Plakate, Presseinfos und Tipps für die Durchführung sowie Give-
aways enthält. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
www.dosb.de/de/sportentwicklung/frauen-im-sport/themenfelder
Ebenso können Sie sich im DOSB an Ingrid Neuhaus, Tel. 069/6700-
273, neuhaus@dosb.de, oder Gitta Axmann, Tel. 069/ 6700-219, ax-
mann@dosb.de, wenden.

DSB-ÖA
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Profitieren Sie vom Aufbau einer
starken Sportgemeinschaft, die
Vorteile für Sie persönlich und
Ihren Verein schafft. Der Deut-
sche Sportausweis ist ein Ge-
meinschaftsprojekt des deut-
schen Sports und das erste na-
tionale Ausweissystem der teil-
nehmenden Landessportbünde,
Spitzenverbände und des Deut-
schen Olympischen Sportbun-
des (DOSB). 

Präsidium der ESK tagte in
Wiesbaden
Das Präsidium der Euro-
päischen Schützenkonfö-
deration (ESK) fand sich
zu seiner turnusmäßigen
Sitzung im Bundesleis-
tungszentrum des Deut-
schen Schützenbundes
in Wiesbaden zusam-
men, wo es von DSB-
Präsident Josef Amba-
cher begrüßt wurde. Un-
ter der Leitung von ESK-Präsidentin Unni Nicolaysen (Norwegen)
wurden neben administrativen Themen auch die Vorbereitungen auf
die Generalversammlung im kommenden Jahr besprochen. DSB-ÖA

Deutschlands beste 
Initiativen für Bewegung
und Sport 

Mit einem Plakat des DOSB-Part-
ners Coca-Cola Deutschland sucht
der Deutsche Olympische Sport-
bund »Deutschlands beste Initiati-
ven für Bewegung und Sport« im
Rahmen des Wettbewerbs Mission
Olympic. 
Gefragt sind Menschen vielleicht
auch aus Ihrem Verein, die sich mit

anderen für mehr Aktivität und Bewegung im Alltag einsetzen.
Die vier besten Initiativen für Bewegung und Sport werden mit je-
weils 5.000 Euro ausgezeichnet.
Außerdem wird regelmäßig die „Initiative des Monats" gewählt
und mit 500 Euro (1. Platz), 300 Euro (2. Platz) oder 200 Euro (3.
Platz) prämiert. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.missi-
on-olympic.de/Bewerbung.118.0.html?&no_cache=1

DSB-ÖA

Kartenvorverkauf 
WM-Sommerbiathlon
hat begonnen
Die Weltmeisterschaften im Sommerbiathlon finden vom 21. bis 27.
September in der DKB-Ski-Arena in Oberhof statt, wo gerade erst die
besten Biathleten des Winters ihre spannenden Rennen beim diesjäh-
rigen Weltcup ausgetragen haben. Getreu dem Motto: „Nach dem
Spiel ist vor dem Spiel“ beginnen die Organisatoren von Eintracht
Frankenhain nun mit dem Kartenvorverkauf für den Höhepunkt der
Sommervariante dieser spannenden Sportart bei der auch die be-
kannten deutschen Biathleten auf Skirollern um WM-Medaillen kämp-
fen werden. 
In Oberhof gehen die besten Athleten weltweit aber nicht nur auf den
Rollskiern sondern auch im Crosslauf an den Start und die Sportler
des Deutschen Schützenbundes werden alles tun, um vor heimischer
Kulisse weit vorn in die Nähe der Medaillenränge zu laufen.
Das vergangene Jahr war für die Sommerbiathleten des DSB das er-
folgreichste seit der erstmaligen Teilnahme an einer Weltmeister-
schaft im Jahre 1998 in Osrblie (Slowakei). Neben der Bronzemedail-
le durch Niklas Heyser (Nieste) im Sprint gab es weitere sieben Plat-
zierungen unter den besten sechs Sportlern, die zur Flower Ceremony
eingeladen wurden, und elf Mal waren deutsche Starter unter den Top
Ten der Welt.
Tickets können ab sofort im Internet unter der Adresse www.ticketon-
line.com sowie in allen Vorverkaufsstellen und teilnehmenden Reise-
büros bestellt werden, aber auch über die Ticket-Hotline 01805-4470.
Das Programm der WM Sommerbiathlon im Überblick:

Montag, 21.09.09
Eröffnungsfeier
Dienstag, 22.09.09 
Sprint/Crosslauf
Mittwoch, 23.09.09
Verfolgung/Crosslauf
Freitag, 25.09.09
Sprint/Skiroller
Samstag, 26.09.09
Verfolgung/Skiroller
Sonntag, 27.09.09
Mixed-Staffel/Skiroller

Der Deutsche Sportaus-
weis ist da

Die Ausstattung der Mit-
glieder mit dem Ausweis
ist für Ihren Verein kosten-
los und bietet weitere Vor-

teile. Benötigen Sie beispielswei-
se einen Mannschaftsbus für ei-
nen auswärtigen Wettkampf?
Dann erhalten Sie bei einer Sixt-
Niederlassung in ihrer Nähe eine
Vergünstigung von 25 Prozent.
Oder planen Sie ein auswärtiges
Trainingslager? Auch dafür und
für individuelle Ferienreisen bie-
tet der Deutsche Sportausweis
attraktive Preisnachlässe.

DSB-ÖA

Sommer-Universiade 2009
ohne Wettbewerbe im
Sportschießen
Die derzeitige globale Wirt-
schafts- und Finanzkrise hat in-
zwischen auch Auswirkungen
auf die Sommer-Universiade
2009 vom 1. bis 12. Juli in Bel-
grad (Serbien) genommen, mit
der Konsequenz, dass es dort
keine Wettbewerbe im Sport-
schießen geben wird. 
In einer vor kurzem stattgefun-
denen Sitzung des Exekutivaus-
schusses des Internationalen
Universitätssportverbandes (FI-
SU) in der serbischen Hauptstadt
wurde eine Reihe von Maßnah-
men ergriffen, um die Ausrichter
der 25. Sommer-Universiade fi-
nanziell zu entlasten. Aufgrund
der schwierigen Situation des
dortigen Organisationskomitees
musste die Anzahl der Wettbe-
werbe reduziert werden. Daher
wurden neben dem Sportschie-

ßen auch Kanu, Rudern, Karate,
Ringen und Handball aus dem
Programm genommen. Neben
dem obligatorischen Sport-Pro-
gramm, das Basketball, Fußball,
Volleyball, Tennis, Tischtennis,
Judo, Fechten, Rhythmische
Sportgymnastik, Kunstturnen,
Tauchen, Schwimmen, Wasser-
ball und Leichtathletik beinhal-
tet, bleiben als optionale Sport-
arten nur Taekwondo und Bo-
genschießen. 
Die FISU hatte gehofft, ihren 60.
Geburtstag in Belgrad mit der
größten Universiade in ihrer Ge-
schichte zu feiern. Wegen der
globalen Finanzkrise hatte der
Dachverband jedoch keine ande-
re Wahl, als die sechs großen
Sportarten im Programm für die
25. Universiade zu streichen.

DSB-ÖA
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Änderung der Sportordnung
Zu der im September 2008 erschienenen Sportordnung des Deut-
schen Schützenbundes e.V. (Grundwerk: 1. 1. 2009) wurden am 8. 11.
2008 vom DSB-Gesamtvorstand Änderungen/Ergänzungen beschlos-
sen, die schon zum 1. 1. 2009 wirksam werden.
Die Änderungen befassen sich mit der Zulassung von Sportlerinnen
und Sportlern zur Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften, so-
fern sie an der Landesmeisterschaft nicht teilnehmen konnten.

In die Sportordnung eingefügt wird:
0.9.3.2.1.4.1 Die Durchführung der Wettbewerbe nach Sportordnung

der, den Landesmeisterschaften vorgeschalteten Meis-
terschaften, regelt der zuständige Landesverband.

0.9.4.1.2 Ein Vorschießen für Schützen ist nur unter folgenden
Voraussetzungen möglich:

0.9.4.1.2.1 – Ärztliche Termine, die beim Meldeschluss zur Landes-
meisterschaft angeordnet sind.

– Religiöse oder gleichgestellte Veranstaltungen für die
betroffene Person und Angehörige 1. Grades, die
beim Meldeschluss zur Landesmeisterschaft bekannt
sind.

– Berufliche Unabkömmlichkeit, die beim Melde-
schluss zur Landesmeisterschaft bekannt ist.

0.9.4.1.2.2 Verfahren des Vorschießens für Schützen
– Das Vorschießen muss im Vorfeld mit Meldeschluss

zur jeweiligen LM beantragt werden.
– Das Vorschießen findet an einem vom Landesver-

band festgesetzten Termin und Ort statt
– Die Auflistung der Schützen, die vorgeschossen ha-

ben, muss mit den Ergebnissen und Wettkampforten

beim jeweiligen Meldeschluss für den DSB einsehbar
sein.

– Alle Nachweise bezüglich des Vorschießens müssen
am jeweiligen Wettkampfort der Deutschen Meister-
schaft schriftlich vorliegen.

Bei einem Antrag auf Vorschießen ist folgendes zu berück-
sichtigen:
1) Anträge müssen dem WSB in Dortmund in schriftlicher Form bis

zum Meldeschluss für die betreffende Landesmeisterschaft (s. Aus-
schreibung in der »Schützenwarte«) vorliegen.

2) Anträge werden nur in Form eines beim WSB erhältlichen Formu-
lars (unter Beifügung einer Bescheinigung des Arztes, Arbeitgebers
u. dgl. im Original oder beglaubigter Abschrift) entgegen genom-
men und bearbeitet.

3) Wegen des erhöhten Aufwandes (zusätzliche Standmiete, Perso-
naleinsatz usw.) wird zusätzlich zum Startgeld eine Bearbeitungs-
gebühr von € 8,00 in Rechnung gestellt.

4) Vorschießen ist nur möglich, wenn das Startgeld und die Bearbei-
tungsgebühr vor Startbeginn bezahlt sind.

5) Der Termin und der Ort für das Vorschießen wird in der „Schützen-
warte“ und auf der Homepage des WSB rechtzeitig bekannt gege-
ben. Eine Abweichung vom Termin und/oder Ort ist nicht möglich.

6) Die erzielten Ergebnisse werden nicht in die Rangliste (Mann-
schafts- und Einzelwertung) aufgenommen und dienen somit nur
zur Qualifikation für einen Start bei der Deutschen Meisterschaft.

7) Bei einem Start in einer Mannschaft kann diese nur bis zum Start
des Vorschießenden umgemeldet werden (vgl. 0.9.5.1 der Sport-
ordnung).

Das Formular für die Beantragung des
Vorschießens finden Sie auf Seite 29.



Geschäftsstelle
Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-office.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit
Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

[aus dem wsb]
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WSB-Beitragsrechnung
und Jahresrundschreiben
Ende Januar beginnt der Versand der Beitragsrechnungen für 2009.
Sollte Ihr Verein bis Ende Februar keine Rechnung bekommen haben,
bitten wir um eine kurze Nachricht an die Geschäftsstelle. Mit der Bei-
tragsrechnung übersenden wir Ihnen neben einer Reihe von Informa-
tionen und Antragsformularen auch wieder ein Jahresrundschreiben,
in dem einerseits die Beitragsrechnung detailliert erläutert wird, zum
anderen aber auch zahlreiche Tipps zu den unterschiedlichsten The-
men gegeben werden.
Bitte stellen Sie sicher, dass Vereinsvorsitzende, Sportleiter, Jugend-
leiter und Geschäftsführer Einblick in das Jahresrundschreiben erhal-
ten. Zudem kann das Rundschreiben auch unter www.wsb-home.de
eingesehen werden. jj

Grundkurse inkl.
Sachkunde-Ausbildung
Ziele und Inhalte: die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungs-
kompetenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung
nach § 7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiteraus-
bildung und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung
des WSB und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr
im Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

BEZIRK 1000 – MÜNSTERLAND
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder
Email gun.hoffmann@t-online.de

BEZIRK 2000 – INDUSTRIEGEBIET
Termine/Ort: Lehrgang 1: 07./08.03.09, 9:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr

Prüfung 21.03.09 von 9:00 Uhr bis ca. 13:30 Uhr
Ort: Herne, Schießsportanlage des DSC Wanne
Anmeldeschluss 10.02.09
Lehrgang 2: 29./30.08.09, 9:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr
Prüfung 19.09.09 von 9:00 Uhr bis ca. 13:30 Uhr
Ort: Recklinghausen, Schießstand PSC Recklingh.
Anmeldeschluss 20.07.09
Lehrgang 3: 28. / 29.11.09, 9:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr
Prüfung: 12.12.09 von 09:00 bis ca. 13:30 Uhr
Ort: Herne, Schießsportanlage des DSC Wanne
Anmeldeschluss 20.08.2009
Alle Lehrgänge:Kosten 90,00 EUR ohne Verpflegung

Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,
Tel. 0234/9271130, Fax 9271131
michael-aden@live.de

BEZIRK 3000 – OSTWESTFALEN
Anmeldung: Thomas Möller, Kusenweg 142, 33719 Bielefeld,

Tel. + Fax 0521/390316

BEZIRK 4000 – MARK
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen

Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
Email bernd.rudolph@bezirkmark.de
www.bezirkmark.de

BEZIRK 5000 – HELLWEG
Termin/Ort: 7.+8. Febr. 09, Prüfung 17. Febr. 2009, Hamm

14.+15. März 2009, Prüfung 24. März 2009, Hamm
7.+8.Nov. 2009, Prüfung 17. Nov. 2009, Hamm

Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm,
Tel. 02381/84383

Schützenfeste 2009
Der Westfälische Schützenbund beabsichtigt auch in diesem Jahr
wieder, die Termine der Schützenfeste seiner Mitgliedsvereine in
der »Schützenwarte« zu veröffentlichen. Wenn Ihr Verein Interes-
se an einer Bekanntgabe hat, bitten wir um folgende Informatio-
nen: Vereinsname, Termin, Festplatz und Kontaktadresse.
Sollte es sich um ein besonderes Fest (z.B. Jubiläum) han-
deln, wären wir für einen Hinweis dankbar.
Wir würden uns freuen, wenn durch diese Aktion mehr gegen-
seitige Besuche und die damit verbundene Unterstützung mög-
lich werden. jj

29. Bundespokalschießen des Sauerlän-
der Schützenbundes e. V.

Am 7. 12. 2008 fand in unserem Landesleistungszentrum in Dortmund
das 29. Bundespokalschießen des Sauerländer Schützenbundes e. V.
statt.
Das Schießen auf die Ehrenscheibe gewann unsere Vizepräsidentin
Jutta Braun. Bei der Siegerehrung wird sie eingerahmt durch WSB-
Präsident Klaus Stallmann und Klaus Rappold, Bundesoberst des
SSB. jj

BEZIRK 6000 – SÜDWESTFALEN
Termin: 21.03.2009+22.03.2009 und 25.04.2009
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen

Tel.: 02733 /128595

BEZIRK 7000 – SÜDOSTWESTFALEN
Termine/Ort: 19./20./25.09.2009 in Warstein und Heinrichsthal 

31.10./01./06.11.2009 in Warstein und Heinrichsthal 
Weitere Termin ggfs. nach Bedarf. 

Anmeldung: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein,
Tel. (0 29 02) 7 67 68 privat, (0 29 31) 82 32 56 dienstl.,
klaus.tacke@bezreg-arnsberg.nrw.de



Vereinsmeisternadeln
2009
– die Auszeichnung für Ihre Meister
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir unseren Vereinen
auch in diesem Jahr wieder unsere attraktive und trotzdem
preiswerte Meisterschaftsnadel an.
Der Bestellschluss wurde auf den
5. Februar 2009 festgelegt.

Alle Ausführungen nur
unglaublich günstige

2,60 €
Verkauf nur

an WSB-

Mitglieder!

�
Bestellschein
Wir bestellen verbindlich zur Lieferung auf Rechnung:

Nadeln VEREINSMEISTER 2009
_____ Stück vergoldet à 2,60 €

_____ Stück versilbert à 2,60 €

_____ Stück bronze à 2,60 €

Anschrift: Vereins-Nr.:

Datum, Stempel und Unterschrift

Inkl. MwSt.
Die Zusendung er-
folgt auf Rechnung
(Versandkosten-
pauschale 2,60 €.)

Schützenwarte 1/2009 17

Mitgliederversammlung der IGS in Suhl

»Der Shop steht« war das
Hauptthema der Mitgliederver-
sammlung, zu der die IGS am 14.
11. 2008 nach Suhl eingeladen
hatte. Klaus Stallmann leitete als
Vorsitzender der IGS die Sitzung
und informierte zunächst über
das laufende Geschäftsjahr. Brei-
ter Raum wurde auch dem Aus-
bau weiterer Partnerschaften
und der Planung eigener Produk-
te gewidmet. In mehreren Ge-
sprächen mit Partnern und Inte-
ressenten wurden diese Aufga-
ben umgesetzt. Präsentiert wer-
den die Artikel auf der IGS-
Homepage, die über www.wsb-
home.de, die bekannte Internet-

seite des erreichbar ist. Hier wur-
de inzwischen ein Shop-System
eingerichtet, das unseren Mit-
gliedsvereinen direkte Online-
Bestellungen ermöglicht. 
Die Interessengemeinschaft
Schützen ist eine Vereinigung
von zehn Mitgliedsverbänden
des Deutschen Schützenbundes,
die das Ziel hat, ein breites Ange-
bot an Artikeln des täglichen
Schützenbedarfes zu definieren
und durch Bündelung der Nach-
frage günstiger einzukaufen. Be-
kanntestes Produkt sind sicher
die kostengünstigen IGS-Schei-
ben, die bereits von vielen Verei-
nen in Westfalen für Training

und Wettkämpfe (außer Meister-
schaftssystem) verwendet wer-
den. jj

Rubrik SCHÜTZENHILFE
in der »Schützenwarte«
Prämiierung von gesellschaftlichem
Engagement
Unter dieser Rubrik berichtet die »Schützenwarte« über das En-
gagement unserer Mitglieder in sozialen Bereichen. Wir wissen,
dass sich viele Schützinnen und Schützen ihrer gesellschaftlichen
Verantwortung nicht entziehen und durch Veranstaltungen oder
Sammlungen für karitative oder sonstige soziale Zwecke aktiv
Schützenhilfe für ihre Mitmenschen oder für den Schutz der Um-
welt leisten. 
Nach dem Motto »Tue Gutes und rede darüber« wollen wir alle
Vereine ermutigen und auffordern, unter dieser Rubrik über ihre
Aktivitäten zu berichten und damit eine Vorbildfunktion einzu-
nehmen. Wir meinen, jeder sollte mit Stolz eine breite Öffentlich-
keit über seine Sozialinitiativen informieren! 
Aus allen Veröffentlichungen unserer Vereine und Kreise
zum Thema »Schützenhilfe« werden drei ausgewählt und
beim Schützentag  prämiiert. jj

Der
WSB
bietet ...
– Bundesweite

Öffentlich-
keitsarbeit für
das Schützen-
wesen und
den Schieß-
sport

– Nachwuchsfin-
dung durch
Verbindung
von Traditions-
pflege und
Schießsport
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Aktionen 
prämiiert
Geboren aus der Idee unseres Vizepräsi-
denten Frank Ehlert, das soziale Engage-
ment der Schützenvereine und –gesell-
schaften des Westfälischen Schützen-
bundes im sozialen Bereich stärker he-
rauszustellen und damit zu unterstützen
und zu forcieren, wurde Anfang 2007 in
unserer Verbandszeitschrift »Schützen-
warte« die Rubrik »Schützenhilfe« ein-
gerichtet.
Unter dieser Rubrik wollen wir über den
uneigennützigen Einsatz unserer Mitglie-
der im gesellschaftlichen Bereich berich-
ten, denn wir wissen, dass sich viele
Schützinnen und Schützen ihrer Verant-
wortung für unsere Gesellschaft nicht
entziehen und durch Veranstaltungen
oder Sammlungen für karitative oder
sonstige soziale Zwecke aktiv Schützen-
hilfe für ihre Mitmenschen oder für den
Schutz der Umwelt leisten.
Nach dem Motto »Tue Gutes und rede
darüber« wollen wir alle Vereine und Un-
tergliederungen ermutigen und auffor-
dern, unter dieser Rubrik über ihre Aktivi-
täten in diesen Bereichen zu berichten
und damit eine Vorbildfunktion einzuneh-
men. Wir meinen, jeder sollte mit Stolz
eine breite Öffentlichkeit über seine Sozi-
alinitiativen informieren!
Um das Engagement der Helferinnen
und Helfer vor Ort zu honorieren, wurden
drei Aktionen ausgewählt und beim 59.
Westfälischen Schützentag in Bad
Laasphe mit einer Urkunde und einer
Geldprämie ausgezeichnet. 
Folgende Firmen haben hierfür dankens-
werter Weise finanzielle Zusagen geleis-
tet:

Brinkmann Henrich Medien GmbH
300 Euro

Steinhauer & Lück GmbH & Co. KG
200 Euro

Meyton Elektronik GmbH 100 Euro

Die fünfköpfige Jury, welche die drei he-
rausragendsten Veranstaltungen ausge-
wählt hat, bestand aus:
Peter Henrich, Firma Brinkmann Hen-
rich Medien GmbH
Simone Blechen, Firma Steinhauer &
Lück 
Udo Witte, Firma Meyton 
Frank Ehlert, Vizepräsident des WSB
Klaus Stallmann, Präsident des WSB

Aus den sieben bis zum Schützentag ver-
öffentlichten Aktionen hat die Jury die
folgenden drei Sieger ermittelt:

Den dritten Platz belegt der Schützen-
kreis Gelsenkirchen, der unter der Be-
teiligung vieler Kreisvereine in der AWO-
Wohnstätte in Marl ein Behinderten-
schützenfest mit Festzug und Königs-
schießen durchgeführt hat. Hierfür wur-
de dem Kreisvorsitzenden Günter Doh-
mann eine Geldprämie der Firma Meyton
Elektronik GmbH in Höhe von 100 Euro
überreicht.

Auf Platz Zwei landete der Schützen-
kreis Gütersloh, der regelmäßig ein
Fußballturnier für karitative Zwecke orga-
nisiert. Diesmal kam der Reinerlös in Hö-
he von 1.000 Euro der Gütersloher Kin-
dersuppenküche zugute. Die Geschäfts-
führerin der Firma Steinhauer & Lück, Si-
mone Blechen, übergab dem Kreisvorsit-
zenden Reinhard Große-Wächter und sei-
ner Frau Helga die Geldprämie von 200
Euro.

Auf Platz Eins wählte die Jury die Aktion
»Enniger hilft Rumänien«. Auf Initiati-
ve und unter Leitung der Schützen aus
dem Ennigerloher Ortsteil Enniger
haben sich seit 1992 inzwischen 9 Kon-
vois auf die über 2.000 km lange Reise in
das Donaudelta gemacht und vor Ort 700
Tonnen Hilfsgüter wie z. B. Nahrung, Klei-
dung, Kinderspielzeug aber auch medizi-
nisches und landwirtschaftliches Gerät
inklusive Pflanzgut übergeben. Der Ge-
schäftsführer der Firma BHM, Peter Hen-
rich, händigte dem Vereinsvorstand zur
Unterstützung dieses Projekts einen
Scheck in Höhe von 300 Euro aus. jj

Fotos: Peter Buchinger

SCHÜTZENHILFE-



�

Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund

Fragebogen zur Reform
der WSB-Struktur
Die Verbandsstruktur des Westfälischen Schützenbundes soll moder-
ner und effektiver, die Entscheidungswege verschlankt und transpa-
renter werden. Die Ideen der hierzu eingesetzten Strukturkommission
sind im Herbst bei sieben Informationsveranstaltungen vor Ort in un-
seren Bezirken vorgestellt und mit Vertretern unserer Mitgliedsverei-
ne diskutiert worden. 
Die Empfehlungen der Kommission wurden beim Delegiertentag in
Bad Laasphe teilweise bereits in unsere Satzung übernommen. Eine

Änderung der Paragraphen 7-11 bringt Klarheit und Rechtssi-
cherheit für unseren Verband in Bezug auf die Regelung der
Mitgliedschaft.
Als wichtigster Punkt neben der Verkleinerung des Hauptaus-
schusses und des Präsidiums unter Bildung von Sachrefera-
ten waren in allen Diskussionen die mögliche Kooperation
oder Zusammenlegung benachbarter Schützenkreise und der
angedachte Wegfall der Bezirksebene unter Beibehaltung
wichtiger Aufgaben wie Durchführung von Bezirksmeister-
schaften und Sachkundeausbildungen sowie kreisübergrei-
fender Nachwuchsförderung. 
Um ein Meinungsbild zu bekommen, wie Sie als Schützinnen
und Schützen die Situation zu diesem Thema einschätzen,
wurde der nachfolgende Fragenkatalog erarbeitet. Der Fra-
genkatalog kann auch online unter www.wsb-office.de bear-
beitet werden. Die Angaben werden natürlich vertraulich be-
handelt, zudem kann die Teilnahme völlig anonym erfolgen.
Dabei ist es sehr wichtig, dass sich möglichst viele Schüt-
zenkameradinnen und -kameraden beteiligen und den
ausgefüllten Fragebogen bis zum 28. 2. 2009 zurückschi-
cken an nebenstehende Adresse (passend für Fensterbrief-
umschlag) oder per Fax oder E-Mail

Fax 0231/86106018, Email info@wsb-office.de

An welchen Meisterschaften nehmen Sie regelmäßig teil?
� Kreismeisterschaften
� Bezirksmeisterschaften
� Landesmeisterschaften
� Deutschen Meisterschaften

Welche Meisterschaft/en halten Sie zur Qualifikation für
erforderlich?
� Vereinsmeisterschaft
� Kreismeisterschaft
� Bezirksmeisterschaft

Halten Sie die Durchführung einer Meisterschaft auch bei
geringer Starterzahl für erforderlich?
� ja � nein

Wenn nein, auf welche Meisterschaft könnte Ihrer Mei-
nung nach verzichtet werden?
� Kreismeisterschaft
� Bezirksmeisterschaft
� Landesmeisterschaft

Welchem Bezirk gehört Ihr Verein an? ____________________

Welchem Schützenkreis gehört Ihr Verein an?

_____________________________________________________________
Halten Sie das Gebiet Ihres Schützenkreises im Vergleich
zu den kommunalen Gebietsgrenzen für sinnvoll?
� ja � nein

Können Sie sich die freiwillige Zusammenlegung von mit-
gliederschwachen Kreisen vorstellen?
� ja � nein

Wenn ja, welche Gründe sind für Sie dafür ausschlagge-
bend?
� Mitgliederzahl
� finanzielle Gründe
� sportliche Gründe

Denken Sie, dass bei Beibehaltung von Meisterschaften,
Ligen und Rundenwettkämpfen, dezentraler Waffensach-
kunde und dezentraler Jugendarbeit auf Bezirksebene

bisherige Bezirke aufgelöst werden können?
� ja � nein

Stellen Sie sich vor, Sie sollen eine Ehrung erhalten, die
bisher vom Bezirk vergeben wurde. 
Wo möchten Sie die Auszeichnung entgegen nehmen,
wenn zukünftig die Bezirksebene wegfallen sollte?
� Vereinsveranstaltung
� Kreisdelegiertentag

Die bisherigen Bezirke müssten bei ihrer Auflösung ihre
Kassenbestände auflösen.
Dieses Vermögen soll übergehen an:
� Sportförderstiftung des WSB
� dezentrale Jugendarbeit auf Bezirksebene
� Schützenkreise des Bezirks

Welche eigenen Anregungen, möchten Sie zur Reform der
WSB-Struktur machen?

Freiwillige Angabe für eventuelle Rückfragen:
(Ihre Angaben werden auf jeden Fall vertraulich behandelt!)

Name: _______________________________________________________

Telefon: _____________________________________________________

Email: _______________________________________________________

Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe!
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Damen A (Bundes-, Regional-,
Westfalen- und Bezirksliga), Da-
men B (Kreisliga/Rundenwett-
kämpfe sowie Schützinnen, die
weder an Liga- noch an Runden-
wettkämpfen teilnehmen),
Herren-Altersklasse, Damen-Al-
tersklasse, Senioren
Junioren A, Junioren B, Junio-
rinnen A, Juniorinnen B, Jugend
(m), Jugend (w), Schüler (m),
Schüler (w).
Luftpistole
Schützen, Damen, Herren-Alters-
klasse, Damen-Altersklasse, Se-
nioren, Junioren A/B, Juniorin-
nen A/B, Jugend (m), Jugend
(w), Schüler (m), Schüler (w).

Mannschaftswertung:
LG-Aufgelegt
Senioren (m/w).
Luftgewehr
A-Klasse (m/w) (Bundes-, Regio-
nal-, Westfalen-Verbands und
Bezirksliga),

Ausschreibung

Startzeiten: 
Donnerstag, 23. 4.09

17.00 – 21.00 Uhr
Freitag, 24. 4.09

17.00 – 21.00 Uhr
Sonntag, 26. 4.09

11.00 – 16.15 Uhr
Abweichende Startzeiten sind
auf Wunsch möglich.

Einzelwertung:
LG-Aufgelegt
Senioren I (Jahrgang 1954-
1963), Senioren II (Jahrgang
1944-1953), Senioren III (1943
und älter), Seniorinnen I (Jahr-
gang 1954-1963), Seniorinnen II
(Jahrgang 1944-1953), Seniorin-
nen III (1943 und älter).
Luftgewehr
Schützen A (Bundes-, Regional-,
Westfalen- und Bezirksliga),
Schützen B (Kreisliga/Runden-
wettkämpfe, sowie Schützen, die
weder an Liga- noch an Runden-
wettkämpfen teilnehmen),

23., 24. und 26. 4. 2009
im LLZ, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

WSB … Weil Ssport Begeistert
chieß-

B-Klasse (m/w) (Kreisliga/Run-
denwettkämpfe, sowie Schützin-
nen und Schützen, die weder an
Liga- noch an Rundenwettkämp-
fen teilnehmen), Schüler (m/w)
und Jugend (m/w)
Luftpistole
Offene Herrenklasse, Offene Da-
menklasse, Schüler (m/w), Ju-
gend (m/w).
Mannschaften bestehen aus drei
Schütz(inn)en. 
Schülerklasse 20 Schuss, LG
Auflage 30 Schuss, LG 40 Schuss

Kombinationspokal
Einzelwertung offene Klasse für
Pistolenschützen. 
Wertung: Gewertet werden die
ersten 3 Serien aus der Wertung
Luftpistole und 6 Serien a 5
Schuss Sportpistole Duell. Die
Teilnahme an diesem Wettbe-
werb vor dem Schießen mit der
Luftpistole angemeldet werden.
Für das Duell-Schießen wird ei-
ne Startzeit nach dem Schießen
mit der Luftpistole vergeben.

Startgeld:
Luftpistole / Luftgewehr 6,00 €,
Schülerklasse 3,50 €
Zusätzlich für den Kombi-Pokal
3,00 €
Die besten drei Schützen jeder
Einzelklasse erhalten eine Nadel.
Die drei erstplatzierten Mann-
schaften jeder Klasse erhalten
Besitzpokale. Der Verein mit den
meisten Starts bekommt einen
Sonderpreis.
Die Siegerehrung findet am
Sonntag, 26. 4. 2009 nach Ende
des letzten Durchganges statt
(ca. 17.00 Uhr).

Anmeldung: Es ist nicht zwin-
gend notwendig, sich vorher an-
zumelden. Bei größeren Grup-
pen halten wir eine Terminab-
sprache jedoch für sinnvoll: Tele-
fon 0231/8610600 während der
normalen Sprechzeiten der
WSB-Geschäftsstelle.

Fritz-Eckhard Potthast,
Sportleiter 

Manfred Meyer,
Jugendleiter



Sie haben noch weitere Fragen?
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine Email:

WSB21-Hotline: 0231 / 861060-21
Email: wsb21@wsb-office.de
Internet: www.wsb21.de (in Vorbereitung)

HELFEN SIE JETZT –
WERDEN SIE STIFTER!
Senden Sie Ihren Spendenabschnitt an:
WSB21, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

MEINE SPENDE / ZUSTIFTUNG
� Hiermit ermächtige ich die Stiftungsinitiative WSB21 einmalig _________ Euro als

� Zustiftung /
� Spende von meinem Konto einzuziehen.

Bitte beachten: Mindesthöhe einer Zustiftung sind 100 Euro! (Sollte das Konto nicht die nötige Deckung auf-

weisen, ist das kontoführende Kreditinstitut nicht verpflichtet, dem Abbuchungsauftrag zu entsprechen.)

� Ich bin mit der Veröffentlichung meines Namens oder meiner Bezeichnung in
allen Medien einverstanden. (Bitte Zutreffendes ankreuzen)

10 Fragen und
Antworten
1. Was ist eine Stiftung?
Eine Stiftung ist eine gemeinnützige Einrichtung,
die mit Hilfe ihres Vermögens einen festgelegten
Zweck verfolgt. 

2. Was ist der Vorteil einer Stiftung?
Die Arbeit einer Stiftung wird zum größten Teil
über die Ertragseinnahmen (Zinsen) ihres Vermö-
gens finanziert. Ihr Geld bleibt erhalten und hilft
nicht nur einmal, sondern dauerhaft über Jahre.

3. Wie kann ich helfen?
Es gibt zwei Möglichkeiten: die Spende und die Zu-
stiftung.

4. Eine Zustiftung? Was ist das?
Wenn Sie die Stiftung mitgestalten und regelmä-
ßig Informationen über ihre Arbeit erhalten wol-
len, sollten Sie Stifter werden. Stifter können Sie
ab einem Betrag von 100 Euro werden. Sie Erhal-
ten eine Stifterurkunde, können an der Stifterver-
sammlung teilnehmen und aktiv die Arbeit der
Stiftung mitgestalten. Sie erhalten das Wahlrecht
des Stiftungsausschusses und werden regelmäßig
über die Arbeit informiert.

5. Die Spende? 
Wo ist der Unterschied?
Mit einer Spende helfen Sie genauso wie mit einer
Zustiftung. Allerdings haben Sie keine Möglichkeit
der Mitarbeit und erhalten keine Stifterurkunde.
Der Betrag ist frei wählbar!

6. Bringt mir das Ganze
auch was ein?
Engagement für einen »guten Zweck« ist mit er-
heblichen steuerlichen Vorteilen verbunden. Denn
eine Zuwendung an unsere Stiftung kann als Son-
derausgabe steuermindernd geltend gemacht wer-
den.

7. Wer kann Stifter werden?
Jeder! Privatpersonen, Firmen, Vereine, Gruppen,
Veranstaltungen,  und vor allem hoffen wir auf SIE!

8. Wer bestimmt über die Mittel?
Unsere Stiftung wird über zwei Gremien gesteuert.
Zum einen der Stiftungsrat, welcher aus von den
Stiftern gewählten Mitgliedern besteht, und die
Stifterversammlung, die alle Stifter umfasst. 

9. Erfährt jemand von meinem
Einsatz?
Wir werden die Namen aller Spender und Stifter in
der »Schützenwarte« veröffentlichen und auf einer
Tafel im LLZ Dortmund verewigen. Natürlich nur,
wenn Sie nichts dagegen haben.

10. Wie kann ich mich beteiligen?
Unten rechts auf dieser Seite finden Sie ein Spen-
den-/Stiftungsformular. Füllen Sie es bitte vollstän-
dig aus und wir werden Ihren Spenden-/Stiftungs-
betrag von Ihrem Konto einziehen. 

Sie möchten das Geld lieber
überweisen oder bar einzahlen?
Rufen Sie uns an!

Vorname, Name oder Bezeichnung:

Straße: PLZ, Ort:

Telefon: Email:

Kontoinhaber (falls abweichend):

Name der Bank:

Kontonummer: Bankleitzahl:

Ort, Datum: Unterschrift

�
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Die Stiftung steht!Mit Unterstützung des Regierungspräsidenten und Zu-

stimmung des Finanzamtes hat der Westfälische Schüt-

zenbund e. V. die unselbständige „Sportförderstiftung

WSB21“ ins Leben gerufen.Ab sofort kann das fünfköpfige Kuratorium der Stiftung

seine Arbeit aufnehmen. Zunächst soll weiter intensiv um

Zustiftungen und Spenden geworben werden, damit so

bald wie möglich mit der gezielten Unterstützung förde-

rungswürdiger Sportler oder sportlicher Maßnahmen be-

gonnen werden kann.

Werden auch Sie Stifter!
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Aus- und Fortbildung 2009
Lehrgangsplan
– mit Angeboten zur Aus- und Fortbildung
– und Tageslehrgängen für Jedermann

JUgend-
BAsis-LIzenz
Qualifikation nach § 27 Abs. 3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem Lehrgang sollen die Grundlagen als
verantwortungsvolle Aufsichtsperson im Kinder- und Jugendtraining
gelegt werden. Die Grundlagen zum Kinder- und Jugendtraining so-
wie Fragen zur Haftung und zur Sorgfalts- und Aufsichtspflicht gehö-
ren ebenso wie notwendige pädagogische Grundkenntnisse zu den
Lehrgangsinhalten.
Voraussetzungen:
– Waffensachkunde 
– Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: JU-0911 JU-0917 JU-0918
Ort: Gelsenkirchen Hövelhof Dortmund
Termin: 14.-15.03.09 31.10./01.11.09 19./20.12.09
Kosten: 75,– € inkl. Mittagessen + Übernachtung

»Schüler-Osterferienspaß 09«
Idealer Einstieg von Anfängern in das Leistungstraining
Zielgruppe: Jugendliche in den Jahrgängen 1994 – 98 
Achtung: Jugendliche unter 12 Jahren brauchen eine Ausnahmege-
nehmigung der Kreispolizeibehörde für das Schießen mit Druckluft-
waffen.
Ziele/Inhalte: Wir bieten eine Woche mit erlebnisreichen, spannen-
den und kreativen Situationen. Es gilt, vieles auszuprobieren, zu be-
schnuppern und sportliche wie außersportliche Aktivitäten kennenzu-
lernen. Neben einer Einführung in das Schießen mit Luftgewehr und
Luftpistole wird es ein abwechslungsreiches Angebot im Freizeitbe-
reich geben. Entspannungsübungen, Rollenspiele und gesellige Spie-
le dienen der Selbsterfahrung.
Lehrgangs-Nr.: JU-0913
Ort: Meinerzhagen
Termin: 14. – 17. April 09 (Osterferien)
Kosten: 60,– € inkl. Betreuung, Übernachtung,

Verpflegung und Materialkosten

»Wellness für Sportschützen«
– Tu Dir mal was Gutes!
Zielgruppe: Jugendleiter, F-Übungsleiter, Trainer-C, Interessierte aus

Vereinen, Kreisen und Bezirken
Ziele und Inhalte: Körperliches Wohlbefinden

und die Sensibilisierung der Sinne ge-
winnen für Sportschützen jeden Al-
ters immer mehr an Bedeutung. Als

besonders leistungsfördernd haben
sich bewährt: Entspannungsübungen, Sau-
na, Massage, Mentales Training, Walking,

Übungen zur Koordination und Sensibili-
sierung. Das praktische Erlebnis steht
im Mittelpunkt des Seminars.

Lehrgangs-Nr.: JU-0915
Ort: Radevormwald

Termin: 11. – 13. September 09
Kosten: 70,– € inkl. Übernachtung, Verpflegung
und Materialkosten

JugendsprecherPLUS

»Vom Juniorpartner zum Juniorteamer«
Zielgruppe: Jugendsprecher der Vereine, Kreise und Bezirke oder
junge Menschen, die Interesse daran haben, die Vereinsarbeit mit zu
gestalten.
Ziele und Inhalte: Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem
Umfeld aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang ausloten und
versuchen, mit attraktiven Aufgaben und Gruppenarbeiten praxisnah
umzusetzen. Natürlich gehört die Planung & Organisation eines ju-
gendgerechten Vereinsangebotes genauso dazu wie der notwendige
Freiraum zum Chillen.
Lehrgangs-Nr.: JU-0912
Ort: Radevormwald
Termin: 06. – 09. April 09 (Osterferien!)
Kosten: 75,– € inkl. Betreuung, Übernachtung,

Verpflegung und Materialkosten

Projektwoche in Giethoorn/Niederlande
Zielgruppe: Mitglieder des WSB-Jugendforum, Kreis- und Bezirksju-
gendsprecher und diejenigen, die es noch werden wollen (oder könn-
ten!).
Ziele & Inhalte: Im Rahmen der Projektwoche kommt es zu folgen-
den Arbeitsschwerpunkten:
– Organisation WSB-Jugendcamp 2010
– Aktionsplanung zur Mitgliederwerbung
Da Giethoorn als »kleines Venedig« nur über Wasserstraßen zu errei-
chen ist, werden wir im Freizeitbereich eine Kanu- und Paddelausbil-
dung anbieten. Darüber hinaus steht die eigene Verpflegung der
Gruppe als weitere »Herausforderung« im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-0916
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 19. – 23. Oktober 09 (Herbstferien!)
Kosten: 60,– € inkl. Fahrtkosten, Unterkunft u. Verpflegung

Lizenz-Ausbildungen
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 UE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt wer-
den, den Schützen im Verein als »erster Ansprechpartner« zur Verfü-
gung zu stehen. Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Ar-
beiten im Sportbetrieb. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark pra-
xis- und basisorientiert ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Auf-
gaben zu delegieren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
– Schieß- und Standaufsicht WSB 
– Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-0922 SL-0925 SL-0928
Ort: Dortmund Oppenwehe Dortmund
Termin: 14. – 15.03.09 05. – 06.09.09 21. – 22.11.09
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

Ausbildung zum Nationalen Kampfrich-
ter des DSB – Gewehr/Pistole/Bogen
Dauer: 3 Ausbildungsfolgen = 60 UE
Teil 1: Grundausbildung
Teil 2: Praktische Hospitationen
Teil 3: Aufbaulehrgang / Prüfung

Schützenwarte 1/2009 23



[aus- und fortbildung 2009]

24 Schützenwarte 1/2009

Ziele und Inhalte: Im Namen des Deutschen Schützenbundes wer-
den die Teilnehmer dieser Ausbildung nach erfolgreichem Abschluss
aller drei Ausbildungsteile die »nationale B-Kampfrichterlizenz« erhal-
ten. Selbstverständlich steht das Verhalten auf dem Schießstand, der
Einsatz an verschiedenen Organisationsstellen eines Wettbewerbs so-
wie die sachgerechte Anwendung der Sportordnung im Mittelpunkt
dieses Lehrgangs. Das praktische Kennenlernen einzelner Einsatz-
möglichkeiten als Kampfrichter wird im Rahmen einer Hospitation
während der Landesmeisterschaften ermöglicht. 
Lehrgangs-Nr.: KR-0923
Ort: Dortmund
Termin: Folge 1  28. – 29. März 09

Folge 2  (Praktische Hospitationen)
Folge 3  04. – 05. Juli 09

Kosten: 140,– € inkl. Mittagessen

»Trainer C Basis-Ausbildung«
Gewehr/Pistole 
Dauer: 6 Wochenenden = 120 UE
Ziele und Inhalte: Als Trainer C muss man in der Lage sein, den
Übungsbetrieb in seinem Verein zu organisieren. Erste Trainings-
schritte mit dem Luftgewehr und der Luftpistole oder Bogen werden
erlernt und in die Praxis umgesetzt. Die Bildung eines funktionieren-
den Teams sowie planerische Grundlagen gehören ebenso zur Aus-
bildung wie die Wettkampforganisation und ein abwechslungsreiches
Trainings- und Vereinsangebot. Die Ausbildungsinhalte sind sehr ver-
einsorientiert und werden, soweit möglich, in praktische Einheiten
umgesetzt.
Voraussetzung: Schießsportleiter-Lizenz
Lehrgangs-Nr.: TC-0924
Ort & Datum: Radevormwald/Folge 1: 01. – 03.05.09

Gelsenkirchen/ Folge 2: 16. – 17.05.09
Gelsenkirchen/ Folge 3: 23. – 24.05.09
Gelsenkirchen /Folge 4: 13. – 14.06.09
Radevormwald/Folge 5: 03. – 05.07.09
Radevormwald/Folge 6: 14. – 16.08.09

Kosten: 350,– € inkl. Unterkunft/Verpflegung, Gebühren, 
Referenten und Lehrmaterial

Offene Tageslehrgänge
»Bessere Ergebnisse mit der LP«
Abzugstechnik – individuelles Leistungstraining
Lehrgangs-Nr.: FL-0936
Ort: Oppenwehe
Termin: 28. Juni 09
Kosten: 35,– € inkl.

Mittagessen

»Individuelle Tipps & Tricks 
zur Leistungssteigerung LuPi«
– Du kennst deine Probleme?
– Du versuchst sie zu lösen?
– Du suchst Rat und Überprüfung? 
– Du suchst jemanden, der dich berät?
Hier erhältst du Tipps, um zu noch bes-
seren Ergebnissen zu kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-0942 FL-0952
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 20. Sept 09 13. Dez. 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Trainingsoptimierung Pistole 
mit PC-Analysen«
Ziele und Inhalte: Immer häufiger ist die Anwendung computerge-
stützter Trainingssysteme (Scatt, Rika, Sam etc.) im Leistungstraining
unverzichtbar. Darüber hinaus bieten diese Geräte auch eine optima-
le Möglichkeit, das Sportschießen jüngeren Menschen und »Einstei-

gern« näher zu bringen. Der richtige Umgang und die viel-
fältigen Möglichkeiten sollen in Theorie und Praxis ver-
mittelt werden.
Lehrgangs-Nr.: FL-0941 FL-0953
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 19. Sept. 09 13. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Anschlags- und Bewegungsabläufe
LuPi«

Ziele und Inhalte: »Was Häns-
chen nicht lernt, lernt Hans nim-
mer mehr«. Basierend auf diese

alte Weisheit ist es wichtig, von Anfang an ein ordentli-
ches und vor allem richtiges Bewegungsmuster Schritt
für Schritt zu erlernen. In diesem Seminar wird der An-
schlagsaufbau, seine Überprüfungsmöglichkeiten und
ein sinnvoller Bewegungsablauf theoretisch geschult und in der Pra-
xis angewendet.
Lehrgangs-Nr.: FL-0934 FL-0940 FL-0949
Ort: Oppenwehe Dortmund Dortmund
Termin: 27. Juni 09 19. Sept. 09 12. Dez. 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»390« – Vision oder Realität?
Ziele und Inhalte: Dieser Lehrgang bein-
haltet die Trainingsplanung zum leistungs-
bezogenen Training mit dem Luftgewehr.
Detailliert wird die Ausrüstung der Sport-
schützen besprochen und Neuigkeiten der
Industrie den Teilnehmern vorgestellt. Die

Fixpunkte der Anschlagstechnik werden in elektronischen Lernzielhil-
fen im Lehrgang eingesetzt, um das leistungsbezogene Training bes-
ser auswerten zu können. Zum leistungsbezogenen Training werden
wettkampfnahe Trainingsinhalte theoretisch vermittelt und in der Pra-
xis umgesetzt. 
Lehrgangs-Nr.: FL-0947
Ort: Dortmund
Termin: 12. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Training mit dem LG-Aufgelegt«
Ziele und Inhalte: Immer mehr Schützin-
nen und Schützen schießen aus breiten-
sportlichen Interessen. So nimmt die Zahl
der aufgelegt schießenden Altersschützen
deutlich zu. Dieser Entwicklung wollen wir
Rechnung tragen und Trainingstipps für
das Aufgelegt-Schießen anbieten. Das ent-
sprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische Ausrüstung
zum Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-0935 FL-0946
Ort: Oppenwehe Dortmund
Termin: 28. Juni 09 12. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Sicher im Umgang mit der
Sportordnung«
Ziele und Inhalte: Häufig kommt es zu Missverständ-
nissen in der Auslegung der Sportordnung. In diesem
Seminar soll der einfache Umgang und die unmissver-
ständliche Anwendung der SpO zur Sprache kommen.
Selbstverständlich gehören Neuerungen ebenso zum Themenkom-
plex, wie die eigenen Erfahrungen aus Wettkampfsituationen.
Lehrgangs-Nr.: FL-0948
Ort: Dortmund
Termin: 12. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Jeder findet 
seinen Weg auf 

diesen Baum!



»Kampfrichter-Fortbildung«
Ziele und Inhalte: Dieser Fortbildungslehrgang dient zur Verlänge-
rung bestehender Kampfrichter- Lizenzen. Zur Lizenzverlängerung ist
die Vorlage der Tätigkeitsnachweise erforderlich.
Lehrgangs-Nr.: FL-0930
Ort: Dortmund
Termin: 7. – 08. März 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Pädagogische Grundlagen für Trainer
und Betreuer«

Ziele und Inhalte: Als Trainer, Übungs-
oder Jugendleiter steht man bei vielen
Gelegenheiten vor der Situation, in kurzer
Zeit die richtigen Worte, Gesten und Aus-

drucksweisen finden zu müssen. Im ersten Abschnitt ist unser Vorha-
ben, in theoretischen und praktischen Übungen ein akzeptables Hand-
werkszeug zum kommunikativen Umgang mit anderen Menschen
leichtverständlich zu vermitteln.
Der zweite Teil bietet eine weitere Vertiefung in die Thematik.
Lehrgangs-Nr.: FL-0954
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Sportpistole – Präzision & Duell«
Training in Theorie und Praxis
Ziele und Inhalte: Endlich bleibt einmal Zeit, die Methoden des Spo-
Pi-Trainings zu vertiefen und die Unterschiede zum Luftdruckbereich
aufzuzeigen. Der perfekte Griff sowie die Unterschiede im Bewe-
gungsablauf Duell zur Präzision sind weitere Themen des Lehrgangs.
Der theoretische Aufbau sowie die praktische Ausführung stehen
hierbei im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0931 FL-0937 FL-0945
Ort: Oppenwehe Dortmund Dortmund
Termin: 27.-28. Juni 09 19.-20. Sept. 09 12.-13. Dez. 09
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

»Grundanschläge KK-Gewehr«
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Kniend- bzw. Lie-

gendanschlags soll hier vermittelt werden. Der
Themenschwerpunkt wird mit den Teilnehmern
festgelegt. Der theoretische Aufbau sowie die
praktische Ausführung stehen im Vordergrund.

Lehrgangs-Nr.: FL-0943
Ort: Dortmund
Termin: 20. September 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Der Schaft trifft – KK«
Ziele und Inhalte: Häufig heißt es: »Der
Schaft trifft ...« Wir wollen in diesem Ta-
geslehrgang gemeinsam mit den Teilneh-
mern die individuellen Möglichkeiten ei-
ner richtigen Materialauswahl und der passenden Einstellungen beim
KK-Gewehr in Theorie und Praxis erarbeiten. 
Lehrgangs-Nr.: FL-0932
Ort: Oppenwehe
Termin: 27. Juni 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Kindgerechtes Training LG + LP«
Ziele und Inhalte: Der richtige Aufbau einer Trai-
ningsstunde für Kinder- und Jugendliche steht im
Mittelpunkt dieses Seminars. Neben dem WIE wer-
den wir uns auch darum kümmern, WARUM es denn
anders ist. Kreativität und Ideen zu spielerischen
Lernformen sind gefragt.

Lehrgangs-Nr.: FL-0950
Ort: Dortmund
Termin: 13. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Grundanschlagsaufbau Luftgewehr«
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Stehendan-
schlags soll hier vermittelt werden. Der theoretische Aufbau sowie die
praktische Ausführung stehen ebenso wie Überprüfungsmöglichkei-
ten im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-0933 FL-0951
Ort: Oppenwehe Dortmund
Termin: 27. Juni 09 13. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Aufbautraining Luftgewehr«
Ziele und Inhalte: Nach dem Anfängertraining erfolgt das Aufbau-
training. In diesem Seminar werden die Grundtechniken des Äußeren
Anschlags vertieft und erweitert. Die richtige Trainingsplanung sowie
Besonderheiten des »inneren Anschlags« sind ebenfalls Bestandteil
des Tagesablaufs. Natürlich werden die Inhalte theoretisch erarbeitet
wie auch in die Praxis umgesetzt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0938
Ort: Dortmund
Termin: 19. September 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Technisches Know How 
& Ausrüstung Gewehr«
Ziele und Inhalte: Wir wollen in diesem Tageslehrgang gemeinsam
mit den Teilnehmern die individuellen Möglichkeiten einer richtigen
Materialauswahl erarbeiten. Sowohl das Sportgerät mit seinen Ele-
menten wie auch die Kleidung und sonstiges Zubehör werden zur
Sprache kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-0939
Ort: Dortmund
Termin: 19. September 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

»Neues im Waffenrecht«
Ziele und Inhalte: Immer wieder kommt es zu Neuerun-
gen und Änderungen im Waffenrecht. Um unseren Verei-
nen und insbesondere deren in der Verantwortung stehen-
den Vereinsvorständen eine nützliche Hilfe für den Ver-
einsalltag mit auf den Weg geben zu können, werden die
die Sportschützen betreffenden Neuerungen sowie Aus-
wirkungen aus den Ausführungsbestimmungen den Inhalt
bilden. Natürlich bleibt ausreichend Zeit für offene Fragen.
Lehrgangs-Nr.: FL-0944
Ort: Dortmund
Termin: 20. September 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen

Optimierte Trainingsinhalte für
Kinder & Jugendliche
Anfängertraining/Grundlagentraining
Ziele und Inhalte: In diesem Lehrgang werden Instrumente zum ge-
lungenen Anfängertraining vorgestellt und vermittelt. Der Weg zum
Erfolg führt immer über die Durchführung einer fehlerlosen Technik
beim Zielen und Auslösen, aber natürlich auch über einen stabilen
Anschlag. Diese Inhalte werden kindgerecht vermittelt. Es werden
verschiedene Trainingshilfsmittel vorgestellt und in der Praxis aus-
probiert. Zur Attraktivitätssteigerung im Training werden neue
Schießspiele im Lehrgang entwickelt und durchgeführt.
Lehrgangs-Nr.: FL-0832 FL-0845
Ort: Oppenwehe Dortmund
Termin: 12. April 09 13. Dezember 09
Kosten: 35,– € inkl. Mittagessen
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[aus- und fortbildung 2009]

Lehrgang: Lehrg.-Nr.

Beginn am: in:

Der Verein:

meldet zu dem angegebenen Lehrgang folgendes Mitglied:

Name: Sportpass-Nr.

Vorname: Geb.-Datum: Geb.-Ort:

PLZ/Ort: Straße:

Tel.-Nr: Mobil-Nr.

E-Mail Adresse: Beruf:

Hauptaktivitätsbereich: � Gewehr    � Pistole    � Bogen    � Armbrust

� Vorderlader   � Wurfscheibe   � Sommerbiathlon (bitte nur einen Bereich ankreuzen)

Im Verein tätig als: � Jugendleiter/in � Übungsleiter/in

� Trainer/in � Schießsportleiter/in

� Jugendsprecher/in � Standaufsicht (Zutreffendes ankreuzen)

Im Besitz folgender Lizenzen:

Lizenz-Nr.: Gültig bis:

Lizenz-Nr.: Gültig bis:

Mit der Veröffentlichung meiner Daten auf Teilnehmerlisten bin ich einverstanden!

Ort, Datum:

Unterschrift des Teilnehmers/in Stempel & Unterschrift des Vereins

Anmeldung – LehrgängeAnmeldung – Lehrgänge
�

26 Schützenwarte 1/2009

»Bogensachkunde«
Ziele und Inhalte: Die Teilnehmer sollen einen umfassenden Über-
blick über das Bogenschießen erhalten. Selbstverständlich gehört der
richtige Umgang mit dem Bogen genauso dazu, wie ein Überblick
über das Zubehör.
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung
für eine weitere Lizenzausbildung.

Ort: Dortmund
Termin: 7. – 8. November 09
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

»Mehr Ringe
durch Tuning im
Bogenschießen«
Ziele und Inhalte: Das richtige
Material ist oft von entscheiden-
der Bedeutung für Erfolg oder
Misserfolg. Wir wollen in diesem
Seminar die Möglichkeiten des
Tunings unter die Lupe nehmen
und die individuellen Möglich-
keiten in Theorie und Praxis erar-
beiten. Ein interessantes und ju-
gendgerechtes Training ist eben-
so Thema wie eine gute und in-
dividuelle Trainingsplanung. Alle
Inhalte werden gemeinsam mit
den Teilnehmern erarbeitet und
natürlich in der Praxis auspro-
biert.
Lehrgangs-Nr.: FL-955
Ort: Dortmund
Termin: 12. – 13. Dezember 09
Kosten: 70,– € inkl. Mittagessen

Anmeldeformular bitte
einsenden an:

Westfälischer
Schützenbund e.V.
Eberstr. 30
44145 Dortmund

Tel. 0231/86 10 60 – 13
FAX 0231/86 10 60 38
Mail:
klaus.lindner@wsb-office.de

Wichtig!  Die Zulassung zu einer Schießsportleiter- oder Jugend-Basis-Lizenz-Ausbildung er-
folgt nur, wenn der Anmeldung eine gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppelstun-
den) sowie der Nachweis der WSB-»Grundausbildung für Schieß- und Standaufsichten« in Ko-
pie beigefügt wird. Ein Lehrgang über Sofortmaßnahmen am Unfallort reicht nicht aus.

Lehrgangs-Nr.: BS-0921 BS-0926
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 7. März 09 24. Oktober 09
Kosten: 45,– € inkl. Mittagessen

»Bogensportleiter-Ausbildung«
Ziele und Inhalte: Der Sportleiter dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen sowohl organisatorische Aufgaben wie
auch das Anfängertraining. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark
praxis- und basisorientiert ausgerichtet. Ferner wird erlernt, Aufgaben
zu delegieren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
– Bogensachkunde
– Gültige Erste Hilfe Bescheinigung (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-0927

WSB
… Weil 

Schießsport 

Begeistert
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Ausgehend von der Tatsache, dass viele Vereine gerne etwas zur
Mitgliedergewinnung tun würden, ihnen aber in vielen Fällen die
Ideen dazu fehlen, soll mit dieser landesweiten Kampagne ein
»Komplett-Angebot« geschaffen werden, um eine Veranstaltung
zur Mitgliederwerbung durch zu führen.

Warum eine solche 
Veranstaltung?
Es ist uns wichtig, die Öffentlichkeit zum Einen mit den Besonder-
heiten unseres Schießsports vertraut zu machen und zum Anderen
offensiv zu zeigen, wie vielfältig und abwechslungsreich die Aus-
übung des Schießsports sein kann. Darüber hinaus möchten wir
zeigen, wie verantwortungsbewusst mit den uns anvertrauten jun-
gen Menschen umgegangen wird.
Als einzige Sportart in der Bundesrepubik Deutschland unterliegt
das Jugendtraining im Sportschießen gesetzlichen Bestimmungen.
Neben der im § 27 des Waffengesetzes festgelegten Altersbe-
schränkung wird sogar in § 27 Abs.3 von den Betreuern eine Quali-
fikation im Umgang mit jungen Menschen gefordert. 
Diese Tatsache birgt für uns die Chance, nach außen deutlich zu
machen, dass junge  Menschen durch den Schießsport nicht nur ei-
ne Werteerziehung in Richtung Verantwortungsbewusstsein, Rück-
sicht und gegenseitigem Respekt erfahren, sondern darüber hinaus
eine für den ganzen Lebensweg notwendige Schulung der Konzen-
trations- und Koordinationsfähigkeit erhalten.
Mit der Aktion »Sch(l)uss mit Lustig« möchten wir gerade auf öf-
fentlichen Veranstaltungen ein »Schießsporterlebnis schaffen«, um
so die Vielseitigkeit unseres Sportes erleben zu lassen. Durch die
Kombination von koordinativen Übungen aus den Bereichen
Rhythmik, Gleichgewicht, Kopplungsfähigkeit und Reaktion, ver-
bunden mit einer Zielsportaktion (Lichtgewehr oder PC-gesteuerte
Zielsportgeräte wie z.B. Scatt, RIKA etc.), sollen in einem erlebnis-
orientierten Stationsparcour positive Eindrücke vermittelt werden,
die allesamt ganz eng mit dem Sportschießen verbunden sind. 

Folgendes Material stellt der WSB sei-
nen Vereinen für die Durchführung zur
Verfügung:
Organisationshilfe in Form einer Broschüre
Mit allen wichtigen Informationen zu den Organisationsabläufen
der Veranstaltung wie z.B.:

�Mitarbeitereinsatz
�Materialsammlung
�Musteranträge für Genehmigungen
�Vorschlag eines Stationsparcours Koordinativer Übungen plus

einer Station mit elektronischer Schießsimulation (Scatt, RIKA,
Lichtgewehr etc.)

�Laufzettel für den Parcour
�Übungsauswahl für den Parcour aus der 5 Stationen frei ausge-

wählt werden können

Plakate zur Veranstaltungswerbung
20 bis 30 farbige Plakate im DIN-A 3 Format, mit einem Freifeld, in
das jeder Verein seine individuellen Veranstaltungsdaten eintragen
kann)

Werbeflyer
200 bis 300 Werbeflyer die am Veranstaltungstag an die Besucher
verteilt werden, mit jugendgerechten plakativen Aussagen und der
Einladung zu einem »Schnuppertraining« im Verein. Auf die ent-
sprechende Freifläche können die Vereine ihre Trainingszeiten und
Ansprechpartner eintragen.

Wir hoffen, dass viele Vereine innerhalb unseres Landesverbandes
die Gelegenheit nutzen, bei Ortsfesten, Sport- und Spielaktionen
der Kreis- und Stadtsportbünde, in Fußgängerzonen oder wo sonst
ganz viele Menschen zusammen kommen, unsere Aktion
»Sch(l)uss mit Lustig« durchführen. Materialabruf und weitere
Informationen in der Geschäftsstelle des Westfälischen Schützen-
bundes.

Kampagne zur Mitgliederwerbung im Jugendbereich



[aus dem wsb]
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Meldung zur 24. BSNW-Meisterschaft
Sportschießen 2009
Luftdruck am 2. Mai 2009
Freie Waffe, EM, SpoPi und Freie Pistole am 17. Mai 2009
(A = Allgemein und Sehbehindert national)

Franz Falke
Siebenstücken 84
48308 Senden

Name, Vorname :

Straße :

PLZ, Ort :

Telefon / Fax / E-Mail :

Verein :

Landesverband :

Schadensklasse/Behinderung : A � SB � /
Rollstuhlfahrer : ja � nein �

Wettbewerbe (bitte ankreuzen)
Pistole: P1/P2.A LP 40 Schuss m/w �

Gewehr: R1.A LG 40 Schuss stehend/sitzend m/w �
R4.A LG 40 Schuss stehend/

sitzend mit Federständer m/w �
R6.A Englisch Match 22“ 60 Schuss m/w �
R10.A LG Blind 40 Schuss stehend

mit Federauflage m/w �

Teilnehmer (Unterschrift) Datum

Vereinsbestätigung  (Unterschrift, Stempel) Datum
Nach dem Meldeschluss (28.2.2009) eingehende Meldungen werden nicht be-
rücksichtigt!

�

�

Meldung zur 24. BSNW-Meisterschaft
Sportschießen 2009 (International)
Luftdruck am 2. Mai 2009
Freie Waffe, EM, SpoPi und Freie Pistole am 17. Mai 2009

Franz Falke
Siebenstücken 84
48308 Senden

Name, Vorname :

Straße :

PLZ, Ort :

Telefon / Fax / E-Mail :

Verein :

Landesverband :

Schadensklasse/Behinderung : SH1� SH2 � SH3� /
Rollstuhlfahrer : ja � nein �
Wettbewerbe (bitte ankreuzen)
Pistole: P1/P2 40 Schuss m/w SH1 �

P3 SpoPi 2x30 Schuss 22” m/w SH1 �
P4 Freie Pistole 60 Schuss 22” m/w SH1 �

Gewehr: R1/R2 LG 40 Schuss stehend m/w SH1 �
R3 LG 40 Schuss liegend m/w SH1 �
R4 LG 40 Schuss stehend m/w SH2 �
R5 LG 40 Schuss liegend m/w SH2 �
R6 Engl. Match 60 Schuss 22” m/w SH1 �
R7 Freigewehr 3x40 Sch. 22” m SH1 �
R8 Sportgewehr 3x20 Sch. 22” w SH1 �
R10 LG Blind 40 Schuss stehend m/w SH3 �

Unterschrift (Teilnehmer) Datum

Vereinsbestätigung  (Unterschrift, Stempel) Datum
Nach dem Meldeschluss (28.2.2009) eingehende Meldungen werden nicht be-
rücksichtigt!

Am 2. 5. 2009 in 44142 Dortmund,
Hannöversche Straße 22
und am 17. 5. 2009 in 33719 Bielefeld,
Salzufler Straße 108a
Veranstalter: Behinderten-Sportverband NRW e.V.,
Friedrich-Alfred-Straße 10, 47055 Duisburg
Ausrichter: Firma MEC GmbH  High Tech Shooting Equiment
44142 Dortmund, Hannöversche Straße 22
Schützengesellschaft des Amtes Heepen e.V. , Salzufler Straße 108a
Gesamtleitung: Franz Falke s.u.
Organisation: Franz Falke s.u.
Teilnehmer: Jeder Sportschütze, der einen medizinischen Sportausweis
des DBS oder die Sportlizenz des DRS besitzt und Mitglied eines Behin-
derten-Sportvereins ist.
Wettbewerbe: Siehe Anlage (Anmeldung)
Klassen: Siehe Anlage (Anmeldung)
Regeln: Alle Wettbewerbe werden nach den Regeln der ISCD im Zusam-
menhang mit den Schießbestimmungen des  ISSF durchgeführt.
Sehbehinderte schießen in der Klasse SH3 R10 oder SH3/B1 offene Klasse
mit einem Federständer.
R10.A MIT UNDURCHSICHTIGER AUGENABDECKUNG.
Doping: Doping ist nach den Bestimmungen des Deutschen Behinderten-
sportverbandes e.V. (DBS) nicht erlaubt. Gültigkeit hat die Anti-Doping-
Ordnung des DBS und die Regelwerke der WADA, des IPC, und der NADA.

Ausschreibung
zur 24. offenen BSNW-
Meisterschaft –
Sportschießen 2009

Dopingkontrollen können stichprobenartig durchgeführt werden. Für die
Entscheidung hierüber ist der Anti-Doping Beauftragte zuständig.  Mit der
Abgabe der Meldung zur Veranstaltung erkennt der Sportler die
Anti-Doping-Ordnung des DBS an.
Sollten Medikamente verordnet und eingenommen werden, so ist darüber
ein schriftlicher Nachweis (= ärztliches Attest) mitzuführen und bei der Kon-
trollevorzulegen. Sofern die Medikamente auf der aktuellen Verbotsliste
der WADA stehen, ist die medizinische Ausnahmegenehmigung (TUE)
ebenfalls mitzuführen und vorzulegen. Näheres ist dem NADA-Code zu
entnehmen. Fehlt dieser Indikatornachweis, so kann der Sportler bei einen
positiven Ergebnis wegen Dopingvergehen bestraft werden.
Organisationsbeitrag: € 5,00 pro Starter. Meldungen ohne Organi-
sationsbeitrag gelten als nicht abgegeben.
Protest: € 25,00 (gemäß ISSF 7.13.0).
Bankverbindung: Sparkasse Leverkusen, Konto 100113521,
BLZ 37551440, Verwendungszweck S 45 03 09
Startplan: Der genaue Zeitplan wird nach Meldeschluss erstellt und zu-
gestellt.
Haftung: Der Veranstalter haftet nicht für Personen- und Sachschäden so-
wie für Wegeunfälle und Diebstahl. Es wird vorausgesetzt, dass jeder Teil-
nehmer über seinen Verein ausreichend versichert ist.
Meldeschluss: 28.02.2009; später eingehende Meldungen werden
nicht berücksichtigt
Siegerehrung: Am Ende des jeweiligen Wettkampftages
Klassifizierung: Nach Absprache
Vorbehalte: Änderungen bzw. Ergänzungen der vorstehenden Aus-
schreibung bleiben dem Veranstalter vorbehalten.
Senden, im Oktober 2008 Franz Falke

DBS/DRS Sportschießen, NRW Fachwart /Trainer
Franz Falke, Siebenstücken 84,
48308 Senden, FON: 02597 / 82 15,
Fax: 02597 / 96 75 7, E-Mail: franz.falke@web.de
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(	 Name, Vorname) (	 Sportpass-Nr.)

(	 Straße) (	 Geb.Datum.)

(	 PLZ, Ort) (	 Telefon)

(	 E-mail)

(	 Datum)

Westfälischer Schützenbund e.V.
z. Hd. Herrn Markus Bartsch
Eberstr. 30 
44145 Dortmund

Landesmeisterschaft 2009 – Antrag auf Zulassung von Vorschießen 
gem. Regel 0.9.4.1.2 der Sportordnung


 Ärztliche Termine, die beim Meldeschluss zur Landesmeisterschaft angeordnet sind. 


 Religiöse oder gleichgestellte Veranstaltungen für die betroffene Person und Angehörige 1. Grades, die beim  
Meldeschluss zur Landesmeisterschaft bekannt sind.


 Berufliche Unabkömmlichkeit, die beim Meldeschluss zur Landesmeisterschaft bekannt ist.

(Zutreffendes bitte ankreuzen)
Belege sind im Original bzw. beglaubigter Abschrift/Kopie beigefügt.

Disziplin

Klasse

Vereinsname bzw. Zweitverein

Vereinsnummer

Start als Einzelstarter; falls zutreffend, bitte ankreuzen

Start in Mannschaft; falls zutreffend Mannschaftsnummer angeben

Mir ist bekannt, dass
– das erzielte Vorschießergebnis nicht in die Ranglisten (Mannschafts- und Einzelwertung) aufgenommen wird und nur zur 

Qualifikation für einen Start bei der Deutschen Meisterschaft berücksichtigt wird.
– bei einem Start in einer Mannschaft diese nur bis zum Start des Vorschießenden umgemeldet werden kann (s. 0.9.5.1 SpO) 
– wegen des erhöhten Aufwandes (zusätzliche Standmiete, Personaleinsatz usw.) zusätzlich zum Startgeld eine Bearbeitungs-

gebühr von € 8,00 in Rechnung gestellt wird.
– Vorschießen nur möglich ist, wenn das Startgeld und die Bearbeitungsgebühr vor Startbeginn bezahlt worden sind.

(Unterschrift Vereinssportleiter) (Vereinsstempel) (Antragsteller)

Mitteilung für den Antragsteller
Das beantragte Vorschießen ist angesetzt für 

(Ort) (Datum) (Startzeit)

Finden Sie sich ca. 30 min vorher zur Waffenkontrolle ein; mit dieser Startbenachrichtigung, Sportpass und Personal-
ausweis.
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MÜNSTERLAND
Protokoll
über die Jahreshauptver-
sammlung des Bezirkes
1000 Münsterland am
27.6.08 in Emsdetten
1.) Eröffnung und Begrü-
ßung, dabei Grußwort der
Gäste
Bezirksvorsitzender Hans-Die-
ter Hof stellte die ordnungs-
und satzungsmäßige Einberu-
fung der Versammlung fest
(„Schützenwarte 3/08“). Nach
der Begrüßung des Präsiden-
ten des WSB Klaus Stallmann
und der anwesenden Kreisvor-
sitzenden dankte er dem
Schützenkreis Steinfurt und
seinem Vorsitzenden Mario
Dierker für die Ausrichtung
und Organisation der Veran-
staltung.
Klaus Stallmann dankte dem
Bezirk Münsterland für die im
letzten Jahr geleistete Arbeit.
Er überbrachte die Grüße des
Präsidiums und wünschte der
Veranstaltung einen guten
Verlauf. In seiner Ansprache
erläuterte er die von der
Strukturkommission erarbeite-
ten Vorschläge zur Satzungs-
änderung und kündigte an,
dass wie schon in den vergan-
genen Jahren Info-Veranstal-
tungen in den einzelnen Bezir-
ken durchgeführt würden.
Gleichzeitig warb Klaus Stall-
mann dafür, einen Teil der Sat-
zungsänderung auf dem
Schützentag in Bad Laasphe
zu verabschieden. Als Aus-
blick auf die Zukunft informier-
te er die Versammlung dar-
über, dass die Strukturkom-
mission auch nach dem Schüt-
zentag weiterarbeiten wird,
um weitere Vorschläge zur Er-
neuerung des WSB zu unter-
breiten.
2.) Totenehrung
Zum Gedenken an die im ver-
gangenen Jahr verstorbenen
Schützenschwestern- und
Schützenbrüder erhoben sich
die Anwesenden von ihren
Plätzen. Besonders gedachten
die Delegierten des langjähri-
gen Jugendleiters der SGi

war die Kassenführung sauber
und ordentlich und bot keinen
Anlass zur Beanstandung.
7.) Aussprache über die Be-
richte
Hans-Dieter Hof dankte den
Vorstandsmitgliedern für ihre
Berichte und insbesondere
Rudi Mertens, der als Kassen-
prüfer turnusmäßig ausschei-
det, für ihre geleistete Arbeit.
Eine weitere Aussprache zu
den Berichten fand nicht statt. 
8.) Entlastung des Schatz-
meisters und des Vorstan-
des 
Auf Antrag von Rudi Mertens
erfolgte die Entlastung des
Schatzmeisters und des Vor-
standes ohne Gegenstimme.
9.) Wahlen
Die Wahlen des Vorstandes er-
gaben folgende Ergebnisse:
Schatzmeister Josef Brech-
mann – einstimmig,
Schriftführer -vakant,
stellvertretender Sportleiter –
vakant, 
Kassenprüfer Josef Hüging,
SK Ahaus – einstimmig.
10.) Vorlage des Haushalts-
planes
Der von Josef Brechmann vor-
gelegte Haushaltsplan mit ei-
nem Volumen von 9.050,- €
wurde einstimmig angenom-
men.
11) Ehrungen
Klaus Stallmann und Hans-
Dieter Hof verliehen Kölner
Medaillen an Hans Fellrath
und Herbert Kuhs.
12.) Siegerehrungen Be-
zirksmeisterschaften und
Rundenwettkämpfe 
Die Siegerehrungen wurden
von Gerd Freitag mit Unter-
stützung von Bernhard
Schlieckmann vorgenommen.
13.) Termine
10.-11.10.08 Westfälischer
Schützentag in Bad Laasphe
(Sperrtermin). Der Schützen-
kreis Steinfurt ist Standarten-
träger. 26.6.09 Bezirksdelegier-
tentag im SK Ahaus (voraus-
sichtl. Vreden).
14.) Beschlussfassung
über schriftlich vorliegen-
de Anträge
Es lagen keine schriftlichen
Anträge zur Tagesordnung
vor.
Die  Versammlung wurde um
21.18 Uhr durch den 1. Vorsit-
zenden Hans-Dieter Hof ge-
schlossen.

Hans-Dieter Hof,
Bezirksvorsitzender

Ahaus Heinz Kottbus.
3.) Feststellung der Anzahl
der vertretenen Stimmen
Nach der dem Original der
Niederschrift beigefügten An-
wesenheitsliste nahmen 40
Mitglieder an der Versamm-
lung teil.
4.) Wahl von drei Stimmen-
zählern.
Ergebnis: Jochen Perefort,
Dieter Alm und Heinz Haget.
5.) Genehmigung der Nie-
derschrift der Bezirksver-
sammlung vom 31.8.07,
veröffentlicht in der Schüt-
zenwarte 6/07
Die Niederschrift wurde ein-
stimmig genehmigt.
6.) Berichte:
a) Bezirksvorsitzender
Hans-Dieter Hof blickte auf die
Arbeit des letzten Jahres zu-
rück und ging dann auf den
Schützentag in Bad Laasphe
ein. Er warb darum, dass sich
die Vereine des Bezirkes in
möglichst großer Zahl an der
anstehenden Abstimmung zur
Satzung beteiligen sollen.
Anschließend ging er auf die
Mitgliederzahlen des Bezirkes
ein, Durch die Änderung der
Beitragsstruktur haben mehre-
re Vereine den WSB verlassen,
so dass der Bezirk etwa 300
Mitglieder verloren hat.
Hans-Dieter Hof kritisierte den
von der Strukturkomission er-
arbeiteten Vorschlag, die Be-
zirksmeisterschaften zu strei-
chen und die Bezirke als Unter-
gliederung des WSB abzu-
schaffen. Er forderte die anwe-
senden Vereine auf, die Info-
Veranstaltung des WSB zu be-
suchen und sich dort kritisch
mit den Vorschlägen zur Sat-
zungsänderung auseinander
zu setzen.
Anschließend forderte Hans-
Dieter Hof die Anwesenden
auf, sich Gedanken über die
Besetzung der vakanten Vor-
standsposten zu machen.
Am Ende seiner Ausführun-
gen dankte er den Vorstands-
mitgliedern und den Kreisen
für die geleistete Arbeit und
die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit.

b) Sportleiter/Ligaleiter
Gerd Freitag ging auf die
sportlichen Erfolge seit der
letzten Hauptversammlung
ein. Er dankte den Mitarbei-
tern, die bei der Ausrichtung
der einzelnen Disziplinen mit-
geholfen haben und gab einen
Ausblick auf die anstehenden
Meisterschaften.
Danach berichtete er für den
verhinderten Heinz Beckhove
über die Liga. Er hob vor allen
Dingen die Fairness hervor,
die im vergangenen Jahr ge-
herrscht habe und die vom Be-
zirk vorgegebene Kampfrich-
terregelung, die sich auch wei-
terhin bewähre. 
Abschließend verlas er den
Bericht der verhinderten Vor-
derladerreferentin Monika
Dors. Die Bezirksmeisterschaf-
ten 2009 sollen am 28.03.09
stattfinden.
c) Jugendleitung/ Bezirksstütz-
punkt
Für die Jugendleitung berich-
tete Manfred Gwosdz über die
im letzten Jahr durchgeführ-
ten Fördermaßnahmen und
die Erfolge bei den Landes-
meisterschaften. Im laufenden
Jahr sollen noch mehrere Trai-
ningsfolgen aus Fördermitteln
durchgeführt werden.
Manfred Gwosdz forderte alle
Vereine auf, die Angebote zu
nutzen. Die Erfahrung habe
gezeigt, dass sich danach eine
deutliche Leistungssteigerung
der Teilnehmer nachweisen
lasse.
d) Rundenwettkampfleitung
Bernhard Schlieckmann be-
richtete über die Rundenwett-
kämpfe, gab Auf- und Abstei-
ger bekannt und informierte
über die Planung der neuen
Saison.
e) Schatzmeister
Josef Brechmann erstattete
den Kassenbericht zum Stich-
tag 31.12.2007. Er stellte fest,
dass der Bezirk auf einer soli-
den finanziellen Grundlage
steht, so dass die Startgelder
für die Meisterschaften beibe-
halten werden können. Außer-
dem werde man, zunächst für
zwei Jahre, auf die Erhebung
der Bezirksumlage verzichten.
f) Kassenprüfer
Die Hauptkasse wurde durch
die Kassenprüfer Hetta Spie-
kermann, Rudi Mertens, Dieter
Alm und Peter Reuter geprüft.
Laut Bericht von Rudi Mertens

MITTEILUNGEN BEZIRKE

AUS BEZIRKEN
UND KREISEN

[aus bezirken und kreisen]
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IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Sportwaffen Hasselhorst
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft und Versand
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder
den aktuellen Ansagen auf unserem Anrufbeantworter!

IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Schießsport-
Anlagenbau

G
m
b
H

C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
D-73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25
Telefax: 0 73 62 / 54 59
E-Mail: maha-praezision@t-online.de
Internet: www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen

Biathlon-
Klappscheiben-Anlagen
Waffentresore

OSTWESTFALEN
Termine der Bezirksmeisterschaften –
Ostwestfalenmeisterschaften 2009
21./22.02.2009 BZ-Damenpokal Brackwede
28.02/01.03.09 Luftpistole Regel 2.10 der SpO Oppenwehe

Luftgewehr Regel 1.20 der SpO Oppenwehe
Mehrsch. Luftpistole Regel 2.16 der SpO Oppenwehe

07./08.03.2009 Luftgewehr Regel 1.10 der SpO Oppenwehe
14./15.03.2009 Gebr.-Pistole/-Rev. Regel 2.53-2.55-2.58-2.59 Gütersloh

KK 3 x 20 Regel 1.40 der SpO Enger
Luftgewehr BZ-Sen.-Meistersch. Regel 1.11 Hövelhof

21./22.03.2009 KK 3 x 40 Regel 1.60 der SpO Enger
Zimmerstutzen Regel 1.30 der SpO Breden
Zimmerst. Regel 1.31 BZ-Sen.-Meistersch. Breden
Freie Pist. Regel 2.20 - OSP Regel 2.30 SpO Gütersloh

28./29.03.2009 KK 100 m Regel 1.35 der SpO Hamm
29.03.2009 LG lfd. Scheibe 10m Regel 4.10  SpO Oppenwehe
04./05.04.2009 KK 100 m Regel 1.36 BZ-Sen.-Meistersch. Hamm

Standardpistole Regel 2.60 der SpO Oppenwehe
Zentralfeuerpistole Regel 2.45 der SpO Oppenwehe

25./26.04.2009 Vorderlader
Regel 7.10-7.30-7.35-7.40.-7.50-7.60 der SpO Gütersloh

28.03 + 04.04. Vorderlader 100 m
Regel 7.15-7.20-7.31 der SpO Bückeburg

18./19.04.2009 KK 50m BZ-Sen.-Meistersch. Regel 1.41 Gütersloh
Bezirks-Pokal Auflage KK 50 m u. KK 100m Gütersloh

05./06.04.2008 Standardpistole Regel 2.60 der SpO Oppenwehe
Zentralfeuerpistole Regel 2.45 der SpO Oppenwehe

25./26.04.2008 KK Liegendkampf Regel 1.80 der SpO Oppenwehe
Luftgewehr/Luftpistole Auflage Oppenwehe
Scattmeisterschaft
Bezirks-Pokal Aufl. LG Regel 9.10 der SpO Oppenwehe

Noch offen Ordonanzgewehr Regel 1.58der SpO. Stuckenbrock
Noch offen Großkal. 300m lieg. Regel 1.90 der SpO Paderborn/

Sennel.
Noch offen Doppeltrap 150 Scheiben Reg. 3.15 der SpO Schale
Noch offen Trap 100 Scheiben Regel 3.10 der SpO Schale
Noch offen Trap 100 Scheiben Regel 3.10 der SpO Schale
Noch offen Skeet 100 Scheiben Regel 3.20 derSpO Schale
Noch offen Skeet 100 Scheiben Regel 3.20 der SpO Bad Salzuflen
Änderungen vorbehalten!
Die noch offenen Termine werden rechtzeitig in der Schützenwarte
unter www.schuetzenbezirk3.de veröffentlicht.

Sigrid Busche

HELLWEG
Bezirksmeisterschaften 2009
Disziplin Klasse Datum Ort
Luftgewehr alle anderen 08.02.09 LLZ
Luftgewehr Schüler 08.02.09 LLZ
Luftgewehr Jugend 08.02.09 LLZ
LG 3 Stell Schüler 07.02.09 LLZ
LG 3 Stell Jugend 07.02.09 LLZ
Zimmerstutzen alle 21.02.09 Overberge
Luftpistole alle Anderen 07.02.09 LLZ
Luftpistole Schüler 07.02.09 LLZ
Luftpistole Jugend 07.02.09 LLZ
LP Mehrsch. Schüler/Jugend ? ?
Armbrust 10 Meter alle 15.03.09 Ennigerloh
Großkaliberpist. 9mm (10/50) 18.04.09 Warendorf
Großkal.-Rev..357Mag. (10/50) 18.04.09 Warendorf
Großkaliberrev. .44Mag. (10/50) 18.04.09 Warendorf
Großkaliberpist. .45ACP (10/50) 18.04.09 Warendorf
KK 100 Meter alle 25./26.04.09 SG Hamm
Zentralfeuerpistole Schützen 19.04.09 Warendorf
Zentralfeuerpistole Altersschützen 19.04.09 Warendorf

Vorderl. 50 + 25m alle 04.04.09 Soest
Vorderl.  100m alle 25.04.09 Oechtringh.
KK Sportgewehr alle 08.03.09 LLZ
Ordonnanzgewehr offene Klasse ? ?
KK Freie Waffe alle 22.02.09 LLZ
KK liegend alle 07.03.09 LLZ
GK liegend 300m alle ? ?
Freie Pistole alle 22.02.09 LLZ
OSP alle 21.02.09 LLZ
Sportpistole alle 07./08.03.09 LLZ
Standardpistole alle 22.02.09 LLZ
Luftgewehr aufgelegt alle 28.03.09 LLZ
KK-Gewehr aufgelegt alle 29.03.09 LLZ
Zimmerstutzen aufgel. alle 21.02.09 Overberge
KK 100 Meter aufgelegt alle 04./05.07.09 SG Hamm
Die Ausschreibung der Landesmeisterschaften 2009 ist für die Durch-
führung verbindlich.
Die Meldung zur Bezirksmeisterschaft 2009 erfolgt ausschließlich
durch die verantwortlichen Kreissportleiter!
Für die Bezirksmeisterschaft zugelassene Schützinnen, Schützen und
Mannschaften ist das fällige Startgeld auch bei Nichtantritt zu zahlen.
Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Sicherheitshinweis: Alle Waffen müssen außerhalb des Schützen-
standes mit einer Sicherheitspatrone mit Signalflagge oder gleich-
wertigen Sicherheitsmaßnahmen versehen sein.

Helmut Stepputtis

WESTFALEN-SÜD
Termine für das Sportjahr 2009
Disziplin/ Veranstaltung: Kennz. Ort Datum
Ordonnanzgewehr 1.58… Elkenroth 07.02.09
Armbrust 5.10.. Hengsbach 07.02.09
Training LP Herzhausen 07.02.09
Training LG-Auflage Herzhausen 08.02.09
Luftgewehr Erw.-Bereich 1.10… Olpe 14.02.09
Luftgewehr Jug/Jun 1.10… Olpe 15.02.09
Luftpistole Erw.-Bereich 2.10… Olpe 15.02.09
Luftpistole Jug/Jun 2.10… Herzhausen 21.02.09
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LG-Seniorenschießen 1.11… Olpe 01.03.09
5 schüssige Luftpistole 2.16… Ennest 01.03.09
Bezirksdelegiertentag Olpe-Rhode 07.03.09
OSP 2.30… Herzhausen 14.03.09
Luftgewehr 3 Stellg. Schül/Jug 1.20… Herzhausen 15.03.09
KK 3x20 1.40… Eiserfeld 22.03.09
Gebrauchspistole 2.53… Herzhausen 28.03.09
Gebrauchspistole 2.59… Herzhausen 28.03.09
Sportpistole 2.40… Herzhausen 29.03.09
Standardpistole 2.60… Herzhausen 04.04.09
Gebrauchsrevolver 2.55… Herzhausen 05.04.09
Gebrauchsrevolver 2.58… Herzhausen 05.04.09
KK 3x40 1.60… Kreuztal 05.04.09
Zentralfeuerpistole .30 - .38 2.45… Herzhausen 18.04.09
100 Meter Gewehr 1.35… Littfeld 18.04.09
KK-liegend Jug/Jun 1.80… S.-Heinbach 18.04.09
Vorderlader-Disziplinen 7.10-7.60 Freudenberg 19.04.09
Training LG-Auflage Herzhausen 19.04.09
100 Meter Gewehr 1.35… Littfeld 19.04.09
KK-liegend Erw.-Bereich 1.80… Eiserfeld 25.04.09
KK-liegend Erw.-Bereich 1.80… Eiserfeld 26.04.09
Luftgewehr+Luftpistole Schüler 1.10+2.10… Erndtebrück 26.04.09
Freie Pistole 2.20… S.-Heinbach 26.04.09
KK-Seniorenschießen 50 Meter 1.41… Eiserfeld 09.05.09
Relegation LG + LP Olpe 10.05.09
KK-Seniorenschießen 100 Meter 1.36… Littfeld 16.05.09
KK-Seniorenschießen 100 Meter 1.36… Littfeld 17.05.09
Damenpokalschießen Herzhausen 23.05.09
Bogen Fita im Freien 6.10+6.15… Girkhausen 07.06.09
Unterhebelrepetierer Freudenberg 11.07.09
Damenfreundschaftsschießen Herzhausen Sept.
Bogen Halle (für 2010 ) 6.20-6.26 Nov./Dez.
Änderungen und Ergänzungen sind ausdrücklich vorbehalten. 
Aktualisierungen werden unter www.wsb-bezirk6.de veröffentlicht!

Sport- und Jugendleitung

[aus bezirken und kreisen]

Einladung
zum ordentlichen Delegiertentag des Bezirks Westfalen-Süd
am Samstag, 7. 3. 2009 in der Schützenhalle in Olpe-Rhode. Be-
ginn 15.00 Uhr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung,

Ehrungen
2. Feststellung der Anwesen-

heit und Wahl von 3 Stimm-
zählern

3. Genehmigung des Proto-
kolls der letzten Delegierten-
versammlung

4. Berichte:
a) Vorsitzender
b) Sportleiter
c) Jugendleiterin
d) Stützpunktleiter, Trainer,
Lehrbeauftragter
e) Frauenbeauftragte
f) Schatzmeister
g) Kassenprüfer

5. Entlastung des Schatzmeis-
ters

6. Genehmigung des Haus-
haltsplan 2009

7. Wahl eines Versammlungs-
leiters zur Entlastung des Be-
zirksvorstandes 

8. Wahlen lt. Satzung:
a) Bestätigung der 1. Ju-
gendleiterin
b) 2. Geschäftsführer
c) 1. Schatzmeister
d) Sportleiter Pistole
e) Sportleiter Vorderlader
f) Kassenprüfer (Kreis Witt-
genstein)
g) Ergänzungswahlen

9. Anträge und Aussprache
Anträge etc. bitte bis zum 6. 2.
2009 an den 1. Bezirksvorsitzen-
den Marc Seelbach, Erndtebrü-
cker Straße 17, 57250 Netphen.

Der WSB bietet ...
– Prüfung und Erteilung von Waffen-

befürwortungen

MITTEILUNGEN KREISE
HAGEN

Schützenkreis Hagen feierte Herbstfest

In einen, mit bunten herbstfar-
ben dekorierten und grün-wei-
ßen Farbtupfern geschmückten
Festsaal verwandelte sich die
Aula der Heinrich-Heine-Real-
schule in Boelerheide, in der die
Hagener Schützen ihr traditio-
nelles Herbstfest feierten. Ein
erster Höhepunkt war der impo-
sante Einzug aller anwesenden
Königspaare, angeführt von der
Kreiskönigin Brigitte und ihrem
Prinzgemahl Hans-Dieter Schulz
sowie der Bezirks- und Kreis-
standarte. Die stellv. Kreisvorsit-
zenden Doris Appelbaum und
Rüdiger Schmithüsen überreich-
ten die Kreisstandarte für die
beste Vereinsleistung erneut an
die Spsch Mittelstadt. Anschlie-
ßend ehrten beide die Hagener
Teilnehmer an den Deutschen
Meisterschaften Freihand. Da
zurzeit keine Silberbarren erhält-
lich waren, wurde folgenden
Teilnehmern das bewährte
»westfälische Flachgeschenk«

Umrahmt von der Bezirks- und Kreisstandarte: Vorsitzende, Eh-
rengäste und Geehrte.

als Unterstützung der Trainings-
arbeit überreicht: Den Juniorin-
nen der SpSch Mittelstadt, Mela-
nie Kunz, Mareike Ostkamp, Vivi-
an Strunkeit und Dominique
Schoßland (alle KK-liegend) so-
wie dem Junior Kai Fengler vom
SV Geitebrücke (Luftgewehr). In
der Damenklasse vertraten Ste-
fanie und Kerstin Appelbaum
vom SV Lennetal mit dem Luft-
gewehr die Hagener Farben und
Wolfgang Luczak vom SV Ha-
gen-Unterberg war einmal mehr
mit der Gebrauchspistole .45
ACP am Start. 
Zu den ersten Gratulanten zählte
der Kreis-Ehrenvorsitzende Emil
Gens, das Kreis-Ehrenmitglied
Udo Leibelt, der Bezirksvorsit-
zende Jochen Frank und der
stellv. Nord-Bezirksvorsteher
Günter Mosch. Zu den mitrei-
ßenden Rhythmen der Vesters
Walder Muzikanten wurde dann
kräftig getanzt und gefeiert.

Text + Foto:
Rüdiger Schmithüsen

Mit tiefer Betroffenheit hat der Vor-
stand des Schützenkreises Hagen
die Nachricht vom Tod seines Ge-
schäftsführers

Siegfried Lobert
(71) erhalten. Sein Tod ist nicht nur
für seine Vorstandskollegen, son-
dern für das gesamte Hagener
Schützenwesen ein schmerzlicher
Verlust. Siegfried Lobert war ein en-
gagierter Sportschütze und Funktio-
när, stets bereit, sich auch für den
Nachwuchs stark zu machen. Der
Schützenkreis Hagen verliert mit Siegfried Lobert, der u.a. mit
dem Ehrenzeichen in Gold des WSB ausgezeichnet worden war,
einen echten Schützenbruder. Unser Mitgefühl gilt vor allem sei-
ner Frau Elfriede, den beiden Söhnen mit ihren Familien sowie
den Enkeln. Schützenkreis Hagen
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Optik Meier
Spezialist für Schießbrillen
Wir bringen Sie ins Ziel!

Champion – Knobloch – MEC – Sauer
Centra Visiertechnik

Vereinbaren Sie einen Termin!
Wir beraten Sie gerne!

Vereinsbesuche – Infoveranstaltungen

Michael Meier – Augenoptikermeister und aktiver Sportschütze

44623 Herne – Neustraße 4 – Tel. 0 2323/50463, Fax 50471
E-Mail: optikmeier@t-online.de – www.optikmeier.de

Osnabrücker Str. 69 Tel.: 05424 404-26 info@maescher.de
49214 Bad Rothenfelde Fax: 05424 404-27 www.maescher.de

hauseigener Testschießstand für
Druckluftwaffen
Johannsen- + Sius-Schießstandtechnik Schießsport
Mäscher

Mit großer Trauer mussten die Sie-
gerländer Schützen von ihrem
Schützenkameraden und Ehrenvor-
sitzenden 

Günter Unverzagt
Träger des Ehrenkreuzes des Deut-
schen Schützenbundes in Gold, Ab-
schied nehmen. Günter war seit
fünf Jahrzehnten mit dem Schüt-
zenwesen verbunden und für zwei
Generationen Vorbild. Langjährig
war er als Kampfrichter sowohl im
WSB als auch im DSB tätig.

Seine Mitarbeit im Schützenkreis Siegen begann vor 41 Jahren,
viele Jahre hat er den Kreis als Vorsitzender geleitet und geprägt.
Als Ehrenvorsitzender war er bis in die letzten Tage mit seinen
Schützen verbunden.
Wir verlieren einen liebenswerten und hilfsbereiten Kameraden,
dürfen aber viele schöne Erinnerungen behalten.

Schützenkreis Siegen

Einladung zum ordentlichen 
Kreisdelegiertentag 
des Kreises Siegen am 20. 2.
2009 um 19.00 Uhr in der Bis-
marckhalle, Bismackstr. 47,
57076 Siegen-Weidenau

Tagesordnung 
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Genehmigung des Proto-

kolls 2008
4. Ehrungen
5. Bericht des 1. Vorsitzenden
6. Bericht des Schatzmeisters
7. Bericht des Kassenprüfers

und
a) Entlastung des Schatz-
meisters

8. Bericht des Sportleiters
9. Bericht des Jugendleiters
10. Feststellung der Stimmbe-

rechtigung
11. Wahl von 2 Stimmzählern
12. Wahl des Versammlungslei-

ters
13. Entlastung des Vorstandes
14. Neuwahlen (satzungsge-

mäß)
a) 2. Vorsitzender (3 J.) 
b) Schatzmeister(in) (3 J.) 

c) 2. Schriftführer(in) (3 J.) 
d) 1. Sportleiter Pistole (3 J.) 
e) 3. Sportleiter Pistole (3 .) 
f)  Bestätigung 1. Jugendlei-
ter(in) (3 J.)
g) Bestätigung 2. Jugendlei-
ter(in) (2 J.)
h) 1 Beisitzer(in) (3 J.)
i) 1 Kassenprüfer
j) Ergänzungswahlen

15. Inkraftsetzung der Ge-
schäftsordnung/Satzung des
WSB für den SK Siegen

16. Bezirksdelegiertentag
07.03.2009, 15.00 Uhr in Ol-
pe/Rhode

17. 60. Westf. Schützentag am
10.10.2009 in Iserlohn

18. Sport- und Jugendleiterta-
gung am 15.09.2009 in
Dreistiefenbach 

19. Jugendtag 
20. Anträge
21. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung erbit-
ten wir schriftlich bis zum 11. 2.
2009 an Peter Fischer, Im Süßen
Kampen 19, 57074 Siegen.

Uschi Klein, 1. Schriftführerin

SIEGEN

Geprägte & gedruckte Pins nach Ihren Wünschen

www.pins.eu
Top-Qualität. Schnell und preiswert.

von-Galen-Str. 6
48336 Sassenberg
Telefon 02583/ 3330

Ein Geschäftsfeld von

Der WSB bietet ... unter

www.schuetzenwarte.de
Download

der Schützenwarte-Ausgaben
seit März 2000 als PDF-Datei!

»Westfalenstern«
an der
Lippischen Rose –

dieAuszeichnung
des WSB!

€ 159,–

Westfälischer Schützenbund
1861 e.V., Eberstraße 30,
44145 Dortmund,
Telefon: (02 31) 86 10 60-0,
Telefax: (02 31) 86 10 60-18
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SCHÜTZENHILFE

Treffen kann es Jeden. Schon bei
einer schweren Blutung ist der
Mensch auf eine Bluttransfusion
angewiesen. Bei Organversagen
rettet eine Organtransplantation
Leben und bei Leukämie ist eine
Stammzellengabe oftmals die
letzte Chance für den Patienten.
All diese Therapien wären nicht
möglich ohne Menschen, die be-
reit sind zu spenden; nicht nur
Geld, sondern auch ihr Blut, ihre
Zellen, im Extrem auch ihre Or-
gane, um anderen Menschen zu
helfen.
Im Jahr 2000 ging auch Jens Wi-
ckenhöfer, Mitorganisator des
Westfälischen Schützentages
2008, wie schon oft, zur Blut-
spende in Erndtebrück. Neben-
bei bestand auch die Möglich-
keit, sich in die Spenderdatei der
Stefan-Morsch-Stiftung eintra-
gen zu lassen. Seit 1986 sammelt
diese Stiftung die Gendaten von
Spendern und vergleicht sie mit
den Daten von Leukämie-Kran-
ken. Für die Betroffenen gestaltet
sich die Suche nach einem Zell-
spender wie die buchstäbliche
Suche nach der Nadel im Heu-
haufen. Manchmal kommt dann
irgendwann ein Anruf der Ste-
fan-Morsch-Stiftung. So war es
im letzten Jahr auch bei Jens Wi-
ckenhöfer. Die Stiftung fragte an,
ob Wickenhöfer immer noch be-
reit sei, Stammzellen zu spen-
den. Für den Mann aus Schame-
der, selbst Vater von zwei kleinen
Kindern, stand die Antwort so-
fort fest. »Das war für mich eine
Ehrensache«, sagte Wickenhö-
fer.
Er wollte die notwendigen Vor-
bereitungen so schnell wie mög-
lich beginnen. Der erste Weg
führte zum Hausarzt. Dort wur-
den neue Blutproben genom-
men und eingeschickt. Nach die-
sen Tests dauerte es nicht lange
und Wickenhöfer wurde zum
ersten Mal nach Birkenfeld in
Rheinland-Pfalz eingeladen, dem
Sitz der Stefan-Morsch-Stiftung.
An diesem Tag gab es jede Men-
ge Informationen und eine
gründliche ärztliche Voruntersu-
chung. Er sollte nicht die klassi-

weiterhin behilflich sein könnte.
Die Idee: eine Einladung zum
Westfälischen Schützentag in
Bad Laasphe. Genug potentielle
Spender gäbe es dort. So wurde
die Stiftung eingeladen, sich mit
einer Typisierung zu beteiligen.
Mit diesem zusätzlichen Projekt
sollte der Schützentag neben
den Feierstunden und Festzug
auch einen sozialen Aspekt be-
kommen.
Bereits beim Empfang des
»Laaspher Abends« am Freitag,
sprach Stiftungsgründer Emil
Morsch seinen Dank an die Witt-
gensteiner Schützen aus. Mit ei-
ner weiteren frohen Botschaft
konnte er Jens Wickenhöfer
überraschen. So konnte der
Empfängerpatient bereits aus
der Klinik entlassen werden und
befand sich auf bestem Wege
der Genesung.
Während der siebenstündigen
Veranstaltung am Schützentags-
Samstag konnten das Ehepaar
Morsch und das Team der Stif-
tung zahlreiche spenderwillige

Schützen und Bürger der Stadt
zur Typisierung begrüßen. Etli-
che Spendenwillige hatten sich
auch über den Internetaufruf re-
gistrieren lassen oder sind der
Aufforderung einer Geldspende
für die Stiftung nachgekommen.
Mehr über die Stiftung erfahren
Sie unter www.stefan-morsch-
stiftung.de

Jens Wickenhöfer

sche und bekannte Knochen-
markspende leisten, sondern
Stammzellen aus seinem Blut.
Damit genug dieser Stammzel-
len im Blut vorhanden sind, ist
eine Medikamentengabe not-
wendig. Der Wittgensteiner be-
kam einen Medikamentenkoffer
mit nach Hause. Der Spender
spritzt sich selbst einen körperei-
genen, hormonähnlichen Stoff,
einen sogenannten Wachstums-
faktor. Dieser Stoff teilt dem Kno-
chenmark mit, dass neue Blut-
stammzellen gebildet werden
sollen. Die Behandlung dauerte
vier Tage. Gleichzeitig wurde im
Krankenhaus der Empfänger für
die Transplantation vorbereitet.
»Ich hätte jederzeit abbrechen

können. Es war immer meine
Entscheidung. In dieser Phase
aber hätte das für den Patienten
das sichere Aus bedeutet“, be-
richtet Wickenhöfer aus seinen
Gedankengängen in dieser Zeit.
Am vierten Tag machten die Ärz-
te einen letzten Check seiner in-
neren Organe. Dann folgte ein
ausgiebiges Frühstück. Schließ-
lich stand die Blutwäsche an.

Zwei Venen werden dabei über
mehrere Stunden an eine Zentri-
fuge angeschlossen. »Die sor-
gen da super für dich. Du kannst
DVD gucken und immer wieder
kommt jemand, der fragt wie es
dir geht.« Überhaupt sei die Ver-
sorgung sehr gut gewesen. Man
bekomme ja kein Geld für die
Spende, aber man müsse auch
keine Kosten auf sich nehmen.
Die Stiftung sorgt für Unterkunft
und Verpflegung. Das ganze
läuft ambulant; am selben Tag
kann der Spender auch schon
wieder nach Hause. Die Stiftung
erkundigt sich anschließend re-
gelmäßig nach dem Gesund-
heitszustand des Spenders. 
Nun heißt es für den Spender
abwarten. Noch ist nicht sicher,
ob die Spende wirklich hilft. Die
Stiftung wird irgendwann Be-
scheid geben. Vielleicht muss
Wickenhöfer noch einmal
Stammzellen spenden, was für
den Schützenbruder selbstver-
ständlich wäre: »Alles was ich
davongetragen habe sind zwei

blaue Flecken an den Armen.«
Den Namen des Empfängers
wird er frühestens in zwei Jah-
ren erfahren. Kontakt kann es bis
dahin nur über die Stefan-
Morsch-Stiftung geben. Wenn
beide wollen, ist irgendwann
auch ein Treffen möglich. 
Während der Spende stellte sich
Jens Wickenhöfer die Frage, wie
man der Stefan-Morsch-Stiftung

Stammzellenspende während des 
59. Westfälischen Schützentages
in Bad Laasphe

Spender Jens Wickenhöfer mit prominentem Besuch, u.a. die ehemaligen Fußballbundesligaprofis
Rüdiger Abramczik (Schalke 04) und Manfred Burgsmüller (Borussia Dortmund / Werder Bremen)

WITTGENSTEIN

[aus bezirken und kreisen]
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Jedes Jahr ein Neufahrzeug bekommen? 
Einer exklusiven Nutzergruppe angehören? 
Flexible Mobilität mit erheblicher Ersparnis genießen? 
Mehr Zeit für die wichtigen Dinge im Leben haben? 
All diese Fragen mit »Ja« beantworten? Gibt’s nicht?

Gibt’s doch!
Derzeitige Partner von ASS sind:

BMW, Citroën, Ford, Honda, Mini, Opel,
Peugeot, Renault

Weitere Infos: www.wsb-home.de

Car-
Sponsoring

Seit 12 Jahren bietet der Westfälische Schützenbund seinen Sportlerinnen und Sportlern über ent-
sprechende Partner die Möglichkeit, Autos zu höchst interessanten Leasingkonditionen zu beziehen.

Dieses Angebot gilt für:

– Bundes- und Landes-
kaderathleten

– Athlet/innen und 
Vereinsfunktionäre der
Bundes- und Regional-
ligavereine … 

– Trainer/innen & 
Betreuer/innen der
o.g. Athlet/innen … 

– Schiedsrichter ab 
Bundesliganiveau … 

– Funktionäre und Mitar-
beiter des WSB …

ASS-News: Günstiger: Der Ford Fusion Benziner ist ab sofort 10,- € günstiger und damit zum ehemaligen Fiesta-Preis
erhältlich (bei 30TKM sogar wesentlich günstiger als der Fiesta).
Option erweitert: Alle BMW-Modelle sind nun auch mit einer Jahresfreilaufleistung von 30.000 km erhältlich.
Neu dabei: Den Renault Laguna Grandtour gibt es nun – zu günstigerem Preis – auch als Benziner.
Citroen: Das neue Modell des Berlingo Kastenwagens ist ab sofort wieder als Benziner (1.6l, 80 kW (109 PS)) und Diesel (1.6l HDI,
80 kW (109 PS)) über ASS erhältlich. Das neue C5-Modell als Limousine und Tourer ist nun mit Diesel-Motor (2.0l HDI, 100 kW (136
PS)) zu haben.
Neu im Programm: Fiat Panda – ab sofort das günstigste Modell in der ASS-Palette. Verfügbar als Benziner (1.2l, 60 PS) mit
20.000 km oder 30.000 km.



scheidung im Kampf um den
Meistertitel bringen. In der Auf-
taktbegegnung in Kevelaer zeig-
te sich vor allem das erfolgreiche
DM-Meistertrio Ostkamp, Prüfe
und Kunz von seiner besten Sei-
te. Mit 398, 396 und 395 Ringen

ließen Ostkamp und Co ihren
Kontrahenten von der SGi Hom-
berg/Ohm beim 4:1 in den drei
Spitzenpaarungen nicht den
Hauch einer Chance. Auch im
mit Spannung erwarteten Duell
der beiden Spitzenreiter war das
Trio beim 3:2 maßgeblich am
SGH-Erfolg beteiligt. Mit erneut
konstant guten Resultaten wur-
den Amelie Kleinmanns, Nils
Schumacher und Josefine Doh-
men auf Seiten des Gastgebers
Kevelaer niedergerungen. Eine

[aus den vereinen]
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AUS DEN VEREINEN
SG Hamm … auf direktem Weg zurück
in die  Bundesliga?
Glänzender Saisonverlauf / Meistertitel vor Augen / Relegati-
onsplatz sicher

Nach dem dummen und sehr
unglücklichen Saisonver-

lauf 2007/2008 musste die
Schießgesellschaft Hamm nach
elf Jahren Bundesliga den bitte-
ren Weg in die Zweitklassigkeit
antreten. Bereits nach kurzer Zeit
stand aber für Team, Sportlei-
tung und Verein fest, dass als Re-
aktion nur eine direkte Rückkehr
in die Eliteliga als Antwort ste-
hen darf.
Leichter gesagt als getan – be-
reits zum Regionalligaauftakt im
Oktober in Düsseldorf zeigte
sich, wie schnell so ein ehrgeizi-
ges Vorhaben zum Scheitern ge-
bracht werden kann. Gegen den
Aufsteiger Ohligser SG musste
das erfahrene SGH-Team trotz
allgemein guter Leistung lange
zittern, ehe der 3:2 Erfolg nach
Stechentscheid durch Mareike
Ostkamp zur Erleichterung aller
gesichert war. Gleich in der an-
schließenden Partie präsentierte
sich eine befreit aufschießende
Mannschaft mit ihrem indischen
Neuzugang Avneet Sidhu in
glänzender Form und ließ den
Hessen aus Wallenrod mit 5:0

höhere Niederlage wurde vor al-
lem durch Carole Calmes aus Lu-
xemburg, bei ihrem knappen
Sieg mit 390 zu 389 Ringen ge-
gen Constanze Rotzsch und si-
cherlich auch durch den kurzfris-
tigen Ausfall von Avneet Sidhu
auf Hammer-Seite verhindert.
Mit dem Meistertitel vor Augen
und der sicheren Teilnahme an
der Bundesliga-relegation konn-
ten sich die SGH-Akteure Dana
Prüfe (392,80), Mareike Ostkamp
(392,67), Melanie Kunz (390,33),
Avneet Sidhu (389,25), Con-
satnze Rotzsch (385,50) und Enri-
co Friedemann (384,75) in die
verdiente Feiertags-pause bege-
ben, um sich in Ruhe auf die
wichtigen anstehenden Ent-
scheidungen im Januar vorbe-
reiten zu können. Auf dem Weg
zurück in die Bundesliga soll zu-
erst, im hoffentlich letzten Regio-
nalligawettkampf, gegen
Schlusslicht St. Hubertus Hen-
nef/Warth der Titel geholt wer-
den. Anfang Februar steht dann
die letzte, aber wichtigste Hürde
in der Relegation in Hannover
an. Die SGH-Sportleitung sieht
dabei, außer dem Bundesliga-
siebten SV Wolthausen und der
SSG Kevelaer, vor allem die Gie-
bichensteiner Schützengilde Hal-
le aus der Regionalliga Ost im
Kampf um die beiden zu verge-
benden Plätze in der deutschen
Eliteliga als den härtesten Mit-
konkurrenten.

Guido Gentek

Luftgewehr 
Regionalliga West
2008/2009

1. SG Hamm 24:6 12:0
2. SSG Kevelaer 23:7 10:2
3. SV Wallenrod 14:16 8:4
4. BSV Buer-Bülse II 16:14 6:6
5. Ohligser SG 13:17 6:6
6. Sgi Homberg/Ohm 12:18 4:8
7. SV Hüttenthal 11:19 2:10
8. St. Hub. Hennef/Warth 7:23 0:12

keine Siegchance.
Nach dem geglücktem Saison-
start folgten beim Heimauftritt
der Schießgesellschaft im No-
vember, wie zu Bundesligazeiten
gewohnt traditionell in der Frei-
herr-vom-Stein-Sporthalle am
Maximilianpark, zwei weitere Er-
folgserlebnisse. Als Erstes muss-
te die Bundesligareserve des
dreifachen Meisters BSV Buer-
Büllse mit der Höchststrafe von
5:0 das Parkett in Hamm verlas-
sen, bevor unter den kritischen
Blicken des Trainergespanns Ru-
dolf Jendrzejewski und Enrico
Friedemann auch der SV Hütten-
thal mit 4:1 zurück in die Kabine
geschickt wurde. Vor der dritten
Wettkampfrunde im Dezember
in Kevelaer bestätigten sich die
vor Saisonstart aufgestellten
Prognosen, dass mit der SSG
Kevelaer als härtestem Konkur-
renten im Kampf um Meister-
schaft und Relegationsplätze zur
Bundesliga gerechnet werden
muss. Gleichauf mit 10:0 Punk-
ten und 21:4 Einzelkämpfen an
der Tabellenspitze, musste somit
der direkte Vergleich die Vorent-

Mannschaftsfoto – SG Hamm 2008/2009 (Guido Gentek)

Hengsbach & Almer gewinnen 
Endkampf der Armbrustliga Nord
Wie bereits im Vorjahr nahm das
Armbrust-Team »Hengsbach &
Almer« am Endkampf der Arm-
brustliga Nord in Etzhorn/Olden-
burg teil. Die Liga setzt sich aus 5
Ligen a 6 Mannschaften zusam-
men, welche nach Leistungs-
stand ähnlich den Luftgewehr-Li-
gen des DSB und Landesverbän-
den zusammengestellt sind.
Nachdem die Siegerländer
Schützen im letzten Jahr in der 2.
Liga Gruppenerster geworden

waren, starteten sie durch den
Aufstieg in dieser Saison in der
1. Liga. Nach einer durchwach-
senden Vorrunde fuhr man als 4.
zum Finale ins niedersächsische
Etzhorn. Da in dieser starken
Gruppe auch einige Kaderschüt-
zen des Deutschen Schützen-
bundes starteten, machte man
sich keine allzu großen Hoffnun-
gen. Doch dann kam alles ganz
anders. Im Halbfinale musste
man gegen den Favoriten Etz-



oder auf einem Stativ
montiert. Ein überragen-

der Vorteil: Ihre leichte
Bauweise erlaubt zusätzlich
die Montage auf einer Ziel-
scheibentransportanlage.

Zwei leistungsfähige Infrarot-Leuchtdio-
den an der Vorderseite der Sendestation
erzeugen ein präzises Mess-Signal und
übertragen dieses an den Empfänger.
Der besonders leichtgewichtige Empfän-
ger wird mit einfachen Handgriffen auf
der Waffe montiert. Die durchdachte
Konstruktion garantiert eine optimale, si-

Aus dem --SShhoopp Verkauf nur an
WSB-Mitglieder

RIKA
Home-Trainer
• Geeignet für Gewehr und Pistole,

optimal für Breiten- und Spitzensport.
• Durch Einsatz von Infrarotlicht und

Verzicht auf Laser perfekte Funktion
ohne Risiken.

• Training mit oder ohne Munition auf
10 m möglich.

• Unvergleichlich anwenderfreundlich;
unkomplizierte Bedienung.

• Netzwerkfähig, da standardmäßig mit
RS485-Schnittstelle ausgerüstet.

• Verschiedene Analysen der Ziel- und
Schussphase möglich.

• Das Verkanten der Waffe wird
angezeigt.

• Einsatzbereich von 3 m
stufenlos bis 10 m mit au-
tomatischer Distanzerken-
nung.

• Trockentraining für belie-
bige Entfernungen (z.B. 300 m)
möglich.

• Biathlon 10 und 50 Meter.
• Mit Herzfrequenzmessgerät zusätzlich

erweiterbar.
• Ergänzbar mit Druckverlaufsensor für

den Abzug

Schneller Aufbau: In Sekunden mon-
tieren und trainieren. Die Sendestation
mit Scheibenhalter wird an der Wand

chere Befestigung an der Waf-
fe während des Schießens. Der Emp-
fänger nimmt die Signale der Sendestation auf
und leitet diese an die Kontrollbox weiter. 
Die Kontrollbox kommuniziert mit einem PC
über eine Standard-RS232-Schnittstelle. Sie
verfügt über ein beleuchtetes, zweizeiliges Dis-
play, das die Schusskoordinaten anzeigt. Eine
sensationelle Neuerung ist die zusätzliche An-
zeige von Winkelfehlern – das Verkanten der
Waffe. Außerdem können die Grundeinstellun-
gen für Kalibrierung, den Druckverlaufsensor
am Abzug und für den Netzwerkbetrieb justiert
werden.

RIKA Simulator
In Verbindung mit dem Hometrainer ist
der Simulator die Ideale Lösung für das Ju-
gendtraining mit Kindern unter 12 Jahren,
da es keine Konflikte mit dem Waffenge-
setz gibt. Schulen und Fußgängerzonen ste-
hen wieder ohne Sicherheitsrisiken zur Verfü-
gung um die Faszination des Sportschießen zu
präsentieren. Neu ist, dass der Schaft  sowohl für Rechts-
als auch für Linksschützen zu verwenden ist.

Technische Details:
Gewicht: 2,5 kg – beliebig erhöhbar
Länge: 1030 mm
Schaft: Holzschaft mit verstellbarer Backenauflage

und Schaftkappe
Abzug: mechanisch und verstellbar

Diopter und Korntunnel sind im Lieferumfang enthalten!
RIKA Home-Trainer ist als Option erhältlich!

UVP 540,– €
WSB-Preis515,–€

UVP 824,97 €
WSB-Preis750,–€

Komplettpaket
RIKA Hometrainer +
Simulator

Für WSB-Mitglieder
1.199,– €

Weitere
Informationen
finden Sie unter
www.rika1.com

Bestellungen
bitte an die WSB-
Geschäftsstelle

Ab sofortmitUSB 
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[aus den vereinen]

V.l.: Thomas Combrink, Christoph Trapp, Thorsten Gerhard, Mar-
kus Mohri, Frank Wunderlich

horn 1 antreten und gewann nach
einem an Spannung kaum zu über-
bietenden Wettkampf mit 3:2. Die
erste Überraschung war perfekt.
Im Finale, welches am späten
Nachmittag stattfand, musste man
jetzt gegen die Schützinnen und
Schützen aus Malente antreten.
Das Glück blieb den Hengsbachern
auch dieses Mal treu. Mit einem
starken 4:1-Sieg wurden die nord-

deutschen Richtung Kiel nach
Hause geschickt. Bestleistung im
Finale wurde durch Thorsten
Gerhard mit starken 387 Ringen
gesetzt.
Nach einem langen Tag hatte die
gut durchgeführte Veranstaltung
für die Schützen des Westfäli-
schen Schützenbundes einen su-
per Abschluss gefunden.

Thomas Combrink

Tag der offenen Tür bei den 
Sportschützen Varensell
Vor 25 Jahren wurde auf dem
Schießstand im Keller der Mari-
enschule der Schießbetrieb auf-
genommen. Dieses Jubiläum
feierten die Varenseller Sport-
schützen mit einem »Tag der of-
fenen Tür«. Bei sonnigem
Herbstwetter standen Schieß-
stand und Schulhof allen Besu-
chern offen.
Der 1. Vorsitzende, Hans-Dieter
Holznienkemper, begrüßte zahl-
reiche Schützen, die am Bau des
Standes vor 25 Jahren beteiligt
waren. Auch der amtierende Kö-
nig der St. Benediktus Schützen-
bruderschaft, Günter Altehüls-
horst, einer dieser engagierten
Handwerker, besuchte mit seiner
Ehefrau und Mitregentin Maria

die Veranstaltung. Brudermeis-
ter Dieter Mersch und Oberst Al-
fons Stammeier waren der Einla-
dung ebenfalls gefolgt und ka-
men nicht mit leeren Händen.
Für die Modernisierung und Um-
rüstung des Schießstandes auf
elektronische Scheiben sagten
sie für die Bruderschaft die Über-
nahme einer Schießbahn zu. 
Der Spielmannszug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Neuenkirchen,
unter der Leitung von Hans-Her-
mann Dreisewerd, hatte seine
Übungsstunde zu den Schützen
verlegt und spielte ausgiebig zur
Unterhaltung der Besucher auf. 
Für die Jüngsten standen eine
Hüpfburg und Scatt-Anlage be-
reit. Hier konnte, je nach Bedarf,

Der Bürgerschützenverein Mengede von 1546 e.V. trauert um ein
langjähriges Vereinsmitglied.
Der Schützenkamerad

Karlheinz Lueg
starb nach langer, schwerer Krankheit am 7. Dezember 2008 im
Alter von 78 Jahren.
Karlheinz Lueg war über 40 Jahre dem Verein eng verbunden.
Sein freundliches Wesen und sein kameradschaftliches Engage-
ment waren einmalig. Die Schützen haben einen guten Kamera-
den verloren. Unser Dank wird in steter Erinnerung wach bleiben.

BSV Mengede von 1546 e. V., der Vorstand

Der unerwartete plötzliche Tod der
Königin des SV Westerbauer

Gisela Vormschlag
(70), traf die Mitglieder des Vereins
völlig unvermittelt. Gisela Vorm-
schlag, die selbst 1997 den Verein
als Regentin repräsentierte, war im-
mer da, wenn der Verein sie brauch-
te. Der Vorstand, die Mitglieder und
die gesamte Hasper Schützenfami-
lie müssen nun tief erschüttert ihrer
Gisela Vormschlag ein letztes »Hor-
rido« zurufen. Insbesondere ihrem

Mann Alfred, den Töchtern und Söhnen mit ihren Familien sowie
den Enkeln gilt das aufrichtige Mitgefühl der »Westerbuer«-
Schützenfamilie.

Schützenverein Westerbauer 1869 e. V.

Der BSV Oespel-Kley trauert um sei-
nen ehemaligen Kompanieführer
und langjährigen Schießleiter

Herbert Behring
Herbert Behring, Träger des BSV-
Verdienstnadel, verstarb nach
schwerer Krankheit am 15. 12. 2008
im Alter von 68 Jahren. 
Er hat die Geschicke unseres Ver-
eins in vorbildlicher Weise mitge-
staltet. Wir sind dankbar für seinen
unermüdlichen Einsatz zum Wohle
unseres Vereins. Unsere besondere
Anteilnahme gilt seiner Familie und seinen Angehörigen. 

BSV Oespel-Kley

Der BSV Oespel-Kley trauert um seinen ehemaligen 1. Vorsitzen-
den und König von 1992 – 94

Karl Friedrich Ossa
Karl Friedrich Ossa, Träger des WSB-Ehrenschildes und Träger
der WSB-Ehrennadel, verstarb nach schwerer Krankheit 17. 11.
2008 im Alter von 70 Jahren. 
Er hat sich um den Verein sehr verdient gemacht und stand ihm
stets mit Rat und Tat zur Seite. Sein Ableben hinterlässt bei uns
eine große Lücke. Wir gedenken seiner in Trauer und Dankbar-
keit. Unsere besondere Anteilnahme gilt seiner Familie und sei-
nen Angehörigen. BSV Oespel-Kley

Der BSV Oespel-Kley betrauert den
Tod des amtierenden 2. Vorsitzen-
den und Königs von 1974 – 75 

Friedrich Jasper
Der Träger des WSB-Ehrenschildes,
der WSB-Ehrennadel und Träger
der goldenen BSV-Verdienstnadel
verstarb nach langer schwerer
Krankheit am 12. 1. 2009 im Alter
von 64 Jahren. 
Friedrich Jasper hat sich um den
Verein und um das Schützenwesen
außerordentlich verdient gemacht und stand stets mit Rat und
Tat zur Seite. Sein Ableben hinterlässt bei uns eine große Lücke.
Wir gedenken seiner in Trauer und Dankbarkeit. Unsere besonde-
re Anteilnahme gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

BSV Oespel-Kley
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EUR/0,5l1,79

EUR/1,0l3,58

[headsta:t] engl.: n Vorsprung

headstart®

Ein Produkt von RIKA/EDELMANN
Gebührenfrei bestellen!
Bestellhotline: 0800/060 860 0
Faxbestellung: 0800/060 860 2
Onlineshop: www.headstart.at

N

CHRISTINE 
BRINKER
Olympia 
Medaillen-Ge winnerin, 
Weltmeisterin

SONJA 
PFEILSCHIFTER 
Mehrfache Weltmeisterin,
Weltcupsiegerin

TINO 
MOHAUPT 
Sieger der Universiade in 
Bangkok, Weltcupsieger

„In einem Wettkampf Bestleistungen zu bringen ist 
nicht nur eine Frage des Könnens. Es ist vor allem 
eine Frage der Konzentration!“

V.l.: Ferdinand Stükerjürgen, Bernhard Descher, Konrad Euster-
brock, Ulrike Frays, Ferdi Henrichs, Achim von Strohe und Hans-
Dieter Holznienkemper

überschüssige Energie abgebaut
oder die Konzentration geübt
werden. Bei einer Scatt-Anlage
wird auch auf eine Scheibe ge-
schossen, jedoch statt eines Blei-
geschosses trifft ein Laserstrahl
das Ziel. Daher fällt sie nicht un-
ter das Waffengesetz und darf
von jedermann benutzt werden.
Beim Glücksschießen wurde
nicht ins »Schwarze« sondern
auf Herzscheiben getroffen. Am
Getränke- und Imbissstand war
für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. Zur Kaffeezeit garantier-
ten die gespendeten Kuchen ei-
ne reichhaltige Auswahl.
Im Vorfeld der Veranstaltung
richteten die Sportschützen ein
Jubiläumspokalschießen aus.
Mit 106 Teilnehmern war der Zu-
spruch beachtlich. Die Siegereh-
rung und Pokalübergabe fanden
ebenfalls am »Tag der offenen
Tür« statt. Burkhard Rofallski

Hier die Sieger:

Luftgewehr
Jugend
Verl-Bornholte-Sende 814,8
A. Baak, Verl-Bornholte-Sende 279,8
Junioren
St. Antonius Benteler 790,6
J. Neitemeier, St. Antonius Benteler 287,9
Schützen
Seb. Avenwedde 884,9
M. Kampe, Seb. Avenwedde 298,4
Altersklasse
Rietberg 931,5
R. Böller, Verl-Bornholte-Sende 315,2
Senioren
S. Busche, Verl-Bornholte-Sende 274,8

LG-Auflage
Schützen
Verl-Bornholte-Sende 903,3
R. Schüppel, Verl-Bornholte-Sende 308,4
Senioren I
Westerwiehe 928,0
T. Schirmer, Gütersloher SG 314,9
Senioren II
F. Stükerjürgen, St. Benediktus Varensell 309,9

Luftpistole
Offene Klasse
Seb. Avenwedde 861,8
M. Quittschau, Spvg Brackwede 290,6
Junioren
A. von Strohe, Spvg Brackwede 275,8

Voerder Schützenverein in Vilvoorde
Einige Mitglieder des Voerder
Schützenvereins waren vom 15.
– 16. 11. 2008 bei ihren Freun-
den, den Arkebuzen in Vilvoor-
de. Die Freundschaft besteht 29
Jahre. Es war ein sehr schönes
Wochenende. Sie haben sehr
viel mit uns unternommen. Um
10.30 Uhr wurden wir im »Cafe ’t
Voorhof« erwartet. Bei einem
Besuch im Haus der Zukunft
konnten wir die neueste Techno-
logie bestaunen. Um 18.30 Uhr
war in Mechelen in dem Salons
Coosemans ein Abendfest der
Arkebuzen für uns vorbereitet.
Dieses ging bis spät in die Nacht.
Am nächsten Morgen wurde auf

dem neuen Schießstand der Ar-
kebuzen ein Ehrenscheiben-
schießen durchgeführt. Danach
ging es zu einen Frühschoppen-
konzert des St Athony’s Jazz
Club Paper en Zout ins Rathaus.
Zum Abschluss fuhren wir noch
zusammen ins Restaurant »Tan-
te Germaine«. Im nächsten Jahr
kommen die Arkebuzen nach En-
nepetal. Dann besteht unsere
Freundschaft 30 Jahre und die
Stadt Ennepetal 60 Jahre. Wir
haben den Besuch auf den Ter-
min gelegt, an dem auch die
Stadt ihr großes Fest in Milspe
feiert.

Karin Heinrich 

Angelika Bliecke Sportlerin des Jahres

Im Rahmen einer vereinsinter-
nen Veranstaltung am 15. 11.
2008 wurde Angelika Bliecke
vom Schützenverein Brambauer
als Sportlerin des Jahres 2008
im Schützenkreis Lünen geehrt. 
Angelika Bliecke hat als Aufge-
legt-Schützin in diesem Jahr he-
rausragende Leistungen voll-
bracht. In den Disziplinen LG-
Auflage, KK-50m-Auflage und
KK-100m-Auflage wurde sie
dreifache Vereinsmeisterin, drei-
fache Kreismeisterin und dreifa-
che Bezirksmeisterin. Bei den
Landesmeisterschaften wurde

sie im Luftgewehr und KK-100m
mit jeweils 300 Ringen Landes-
meisterin. Im KK-50m reichte es
zudem noch zum 3. Platz. 
Aufgrund dieser Leistungen wur-
de Angelika Bliecke von den Ver-
einssportleitern des Schützen-
kreises Lünen zur Sportlerin des
Jahres 2008 gewählt. Der Preis
wurde überreicht durch den
Kreissportleiter Bruno Malzahn.
Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten Klaus Stallmann und
Reinhard Simaitis als Präsident
bzw. Sportleiter des SV Bram-
bauer. Reinhard Simaitis

V.l.: Klaus Stallmann, Reinhard Simaitis, Angelika Bliecke und
Bruno Malzahn
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STARTGELEGENHEITEN
5. Walter-Jenne-
Gedächtnis-Pokal-
schießen sowie
5. LP Wanderpokal-
schießen für Schüler,
Jugend und Schützen
des SV
Bochum-Laer
1951 e.V. vom
9. – 17. 2.
2009, Mo., Di.,
Do. und Fr. je
17-21 Uhr, Sa.
14-18 Uhr auf dem Schieß-
stand Alte Wittener Str. 47,
44803 Bochum.
Startgeld: Erwachsene 4,00
€, Schüler und Jugendliche
bis 18 Jahre 2,00 €.
Walter-Jenne-Gedächtnis-
Pokalschießen:
30 Schuss aufgelegt.
Gemischte Mannschafts- und
je eine Einzelwertung für Män-
ner und Frauen. Eine Mann-
schaft besteht aus 4 Schützen,
wobei die besten 3 gewertet
werden. Jugendliche in
Jugendeinzelwertung, können
aber in der Mannschaft star-
ten.
Auszeichnungen: Mann-
schaft:1. Platz: Gedächtnispo-
kal, 1.-3. Platz: Pokal. Einzel: 1.-
3. Platz: Pokal, Jugendeinzel:
1.-3. Platz: Pokal.
LP Wanderpokalschießen
für Schüler, Jugend und
Schützen:
40 Schuss. Mannschafts- und
Einzelwertung. Eine Mann-
schaft besteht aus 4 Schützen,
wobei die besten 3 gewertet
werden. Bei Bedarf Jugend-
einzelwertung. 
Auszeichnungen: Mann-
schaft: 1. Platz : Wanderpokal,
1.-3. Platz Pokal, Einzel- und
Jugendeinzel (bei Bedarf): 1.-
3. Platz Pokal. 
Info+Anmeldung (bis
6.2.09): Jürgen Ehmke, Tel.
0234/352646.

23. Pokalschießen des
SSV Groß-Barop
vom 13. – 22.
2. 2009 im
Vereinsheim an
der Zillestraße,
Eingang ZOO-
Süd.
Startzeiten: Mo.-Fr. 14-21
Uhr, Sa. 10-16 Uhr. So. nur
nach Absprache.

Luftgewehr: Schützen A
(Land und Bezirk), Schützen B
(Kreis), Damen, Damen-Alters
(nur Einzelwertung), Alters,
Junioren, Jugend, Schüler
freihand und Schüler aufge-
legt, Senioren I und Seniorin-
nen I (jeweils 46-55), Senioren
II und Seniorinnen II (jeweils
56-64), Seniorinnen III und
Seniorinnen III (jeweils 65-71),
Senioren IV und Seniorinnen
V (jeweils 72 und älter), Behin-
dertenklasse (nur Einzelwer-
tung)
Luftpistole: Schützen A
(Land und Bezirk), Schützen B
(Kreis), Jugend und Junioren
(jeweils nur Einzelwertung),
Alters, Damen, Damen-Alters
und Seniorenklasse (jeweils
nur Einzelwertung).
Die drei erstplatzierten Schüt-
zinnen und Schützen sowie
die drei erstplatzierten Mann-
schaften erhalten Besitzpoka-
le. Eine Mannschaft besteht
aus drei Einzelschützen. Für
die Seniorenklassen Luftge-
wehr gibt es eine gemeinsame
Mannschaftswertung, d. h.
Schützen aus allen Senioren-
klassen können in einer Mann-
schaft eingesetzt werden.
Startgeld: Schüler (20
Schuss) 3,00 €, Jugend und
Junioren (40 Schuss) 4,00 €,
alle anderen Klassen (40
Schuss) 5,00 €.
Info + Anmeldung: Bruno
Hartwig, Ordalweg 17, 44309
Dortmund, Tel. 0231/255188,
Mobil 0160/90238668.

100-Schuss-Pokal-
schießen bei den
Sportschützen „Andre-
as Hofer“ Essen
vom 7. – 15. 3. 2009 in den
Disziplinen Luftgewehr, LG-
Auflage, Luftpistole und KK-
Auflage.
Info + Anmeldung: Margrit
Freitag, Mühlengrund 35,
45355 Essen, m.h.Freitag@t-
online.de, Tel./Fax/AB
0201/686236.

»Drei Finken« Pokal-
schießen der SG Over-
berge
vom 9. – 20. 3.
2009 in der Schil-
lerschule Bergka-
men.

Startzeiten: Wochentags 17-
21 Uhr. Samstag nur nach Ver-
einbarung. Sonntag von 10-
12.30 Uhr.
Disziplinen: LG, LG-Auflage,
LP (40 Schuss, Schüler 20
Schuss). Dreiermannschaften.
Schüler, Jugend, Junioren A+
B, Damen, Schützen, Alt,
Seniorinnen, Senioren, Kör-
perbeh. Mannschaft und Ein-
zel. Bei LG-Auflage ab 46 Jah-
re Senioren A, B, C und Senio-
rinnen A, B, C Mannschaft und
Einzel.
Auszeichnungen: Sieger-
mannschaften erhalten Besitz-
pokale, Plätze 2+3 Urkunden.
In der Einzelwertung erhalten
alle ersten 3 Plätze Besitzpla-
ketten mit Gravur.
Anmeldung: Helmut Heer-
mann, Kamer Heide 26, 59192
Bergkamen. Tel. 02307/87853.

10. Lennetaler Schieß-
sporttage 
vom 23. – 28.
3. 2009 auf
dem Schieß-
stand des SV
Lennetal, Len-
nestraße 74,
58093 Hagen.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17 21
Uhr, Sa. 10-13 Uhr.
Luftgewehr
Einzelwertung: Schüler*,
Jugend, Junioren, Schützen,
Damen, Altersklasse.
Mannschaftswertung:
Schüler*, Jugend, Junioren,
Schützen, Altersklasse.
LG-Auflage
Einzelwertung: Schüler*,
Altersklasse, Altersklasse
Damen, Senioren A, Seniorin-
nen A, Senioren B, Seniorin-
nen B.
Mannschaftswertung: 
Schüler*, Altersklasse , Senio-
ren A, Senioren B.
Luftpistole
Einzel- und Mannschaftswer-
tung: Jugend/Junioren, Schüt-
zen, Altersklasse, Senioren.
Altersklassen gem. Sportjahr
2009, *polizeiliche Genehmi-
gung ggfs. erforderlich. Schüt-
zen mit Stammverein SV Len-
netal sind nicht startberech-
tigt.
Auszeichnungen für den/die
jeweils beste(n) Einzelschüt-
zen, Mannschaft je Startklas-

se. Auszeichnungen für die
Plätze 2-3 werden nur verge-
ben wenn mind. 4 Teilnehmer
in einer Klasse starten.
Schüler 20 Schuss, Senioren
Auflage 30 Schuss, alle ande-
ren Klassen 40 Schuss.
Startgeld: Schüler, Jugend,
Junioren: 3,00 €, alle anderen
Klassen 5,00 €.
Info + Anmeldung: Appel-
baum, Rüggeweg 20, 58093
Hagen, Tel. 02331/57723,
Schützenheim Tel.
02331/588551, info@sv-lenne-
tal.de, Fax 02331/590664.
Anfahrtskizze unter www.sv-
lennetal.de

Südwestfalen-Masters
2009
der Sport-
schützenabtei-
lung im St.
Sebastianus-
Schützenver-
ein Olpe e.V.
am 28./29. 3. 2009 auf dem
Schießstand »Ümmerich«,
Römerstraße in 57462 Olpe.
Startzeiten: Sa. 13-16.45
Uhr, So. 10-15 Uhr.
Wettbewerb: Luftgewehr
und Luftpistole. Schülerklasse
aufgelegt 20 Schuss, Senioren
aufgelegt 30 Schuss, alle
anderen 40 Schuss.
Geschossen wird nach Sport-
ordnung. Einzelwertung nach
Klasseneinteilung. Aufgelegt-
klassen mit 10tel-Wertung.
Gemischte Mannschaften sind
möglich. Die Mannschaft star-
tet dann in der Klasse des
klassenhöchsten Starters. Es
stehen 40 elektronische Seil-
zuganlagen zur Verfügung.
Auswertung mit DISAG-Aus-
wertmaschinen. Vereinswaf-
fen können bei Bedarf zur Ver-
fügung gestellt werden. Für
das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt.
Klasseneinteilung LG:
Schüler aufg., Jugend/Junio-
ren, Schützen A (ab Bezirk),
Schützen B (Kreis), Damen,
Altersklasse aufg. gemischt,
Senioren I jeweils (M + E),
Senioren II (nur E, M bei Sen.
I).
Klasseneinteilung LP: Offe-
ne Klasse Herren, offen Klasse
Damen (jeweils nur E, Mann-
schaft gemischt).
Startgeld: 6,00 € für Erwach-
sene, 4,00 € für Junioren/
Jugend, 3,00 € Schüler. Inklu-



zeitungslos = ahnungslos

sive einem alkoholfreiem
Getränk nach Wahl (Fanta,
Cola, Sprite, Wasser, Kaffee).
Auszeichnungen: Für alle
Masters-Sieger (Platz 1 bis 3)
Besitzpokale bei mehr als 5
Teilnehmern pro Gruppe,
sonst Urkunden. Die Sieger-
mannschaften erhalten Besitz-
pokale. Das beste Freihand-
ergebnis aller Klassen sowie
das beste Aufgelegtergebnis
aller Klassen wird jeweils mit
der großen Südwestfalen-
Masters Trophäe (Wanderpo-
kal) ausgezeichnet. Die Sieger-
ehrung findet Sonntag im
Anschluss statt.
Anmeldungen: bitte bis
21.03. an Marco Messingfeld,
Steinweg 2, 57482 Wenden,
Tel. 0160/97797770, Fax
02762/9881945 oder
anmeldung@suedwestfalen-
masters.de oder unter
www.suedwestfalenmasters.
de

14. Heinz-Tilgner-
Pokalschießen
vom 15. –
26. 4. 2009.
Mo-Fr 16-21
Uhr, Sa. 12-17
Uhr und nach
Absprache.
So. nur nach
Absprache. Auf dem 8 Bahnen-
Schießstand, Tiefe Straße 50,
44145 Dortmund.
Luftpistole: Einzelwertung: Ju-
gend, Junioren, Damen, Damen-
Alt, Schützen, Schützen-Alt, Se-
nioren.
Mannschaftswertung: Junioren,

Damen, Schützen, Schützen-Alt,
Senioren.
Luftgewehr: Einzelwertung:
Schüler, Jugend, Junioren, Da-
men, Damen-Alt, Schützen,
Schützen-Alt, Senioren. Mann-
schaftswertung: Schüler, Ju-
gend, Junioren, Damen, Damen-
Alt, Schützen, Schützen-Alt.
LG-Auflage: Einzelwertung:
Schüler, Altersdamen, Seniorin-
nen A, Seniorinnen B, Seniorin-
nen C, Altersherren, Senioren A,
Senioren B, Senioren C. Mann-
schaftswertung: Altersdamen/-
herren, Senioren A, Senioren B,
Senioren C.
Eine Mannschaft besteht aus 3
Schützen. Schüler 20 Schuss,
Senioren LG-Auflage: 30 Schuss
(nur bei Ringgleichheit auf den
Plätzen 1-3 zählt das Gesamter-
gebnis mit 10-tel Wertung), alle
anderen Klassen 40 Schuss.
Startgeld: Schüler 3,00 € (mit
einer Teilnahmeurkunde), Ju-
gend und Junioren 4,00 €, alle
anderen Klassen 5,00 € (inkl.
Waffenaufkleber).
Pokale für die besten 3 Schützen
bzw. 3 Mannschaften jeder Klas-
se, bei mind. 5 Startern. Ein gro-
ßer Wanderpokal für den Verein
mit den meisten Teilnehmern.
Zusätzlich kann jede(r) Teilneh-
mer(in) wieder an einer Tombola
mit sofortiger Gewinnausgabe
teilnehmen.
Info+Anmeldung bei: Ulla
Rindhage, Eichhoffstraße 24,
44229 Dortmund, Tel. 0231 /
373948 (evtl. AB) oder Email an
svscharnhorst@aol.com oder
www.svscharnhorst.de (Stand-
belegung einsehbar).
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VEREINS-
INFORMATIONEN
DSB sucht freiwillige 
Helfer für Weltcup 2009
und WM 2010
Vom 12. – 21. 5. 2009 findet in München
der Testwettkampf für die Weltmeister-
schaft 2010 statt. Für diesen Weltcup in
den Disziplinen Gewehr, Pistole und
Wurfscheibe werden vom Deutschen
Schützenbund noch freiwillige Helfer ge-
sucht. 
Da es sich hier um einen Test für die WM
2010 handelt, werden die Volunteers, die
an diesem Wettkampf teilnehmen, bevorzugt auch bei der Weltmeis-
terschaft ein Jahr später eingesetzt. DSB-ÖA

Wichtig! Vorteile für DSB-Vereine:

GEMA-Erleichterung zum
Thema Schützenfest
Der Deutsche Schützenbund hat
für seine angeschlossenen Verei-
ne eine Erleichterung bei der
Nutzung von Musiktiteln er-
reicht. In einer Vereinbarung mit
der Gesellschaft für musikali-
sche Aufführungs- und mechani-
sche Vervielfältigungsrechte –
kurz GEMA – konnte der kosten-
lose Nutzungsbereich für Musik
im Bereich Brauchtum und Tradi-
tion erweitert werden.
Die Sonderregelung hat folgen-
den Wortlaut:
»Für folgende Musikaufführun-
gen, die anlässlich der traditio-
nellen Schützenfeste stattfinden,
erhebt die GEMA für die Dauer
des Gesamtvertrages mit dem
Deutschen Olympischen Sport-
bund, dessen Mitglied der Deut-
sche Schützenbund e. V. ist, kei-
ne Aufführungstantiemen:
(1) Weckruf-Musik,
(2) Marschmusik anlässlich des

Abholens und Einbringens
des Schützenkönigs,

(3) Marschmusik anlässlich des
Abholens und Einbringens
der Fahnen,

(4) Musik anlässlich des Einmar-
sches und Ausmarsches der
Schützenkompanien oder –
vereine,

(5) Musik zum Zapfenstreich.«
Seit Jahren klagten Vereine über
Schwierigkeiten mit der Verwer-
tungsgesellschaft GEMA und ho-
he Kosten bei Veranstaltungen
wie zum Beispiel bei traditionel-
len Schützenfesten, wo Musik-
aufführungen fester Bestandteil
des Programms sind.
Nach wie vor anmeldepflichtig
sind natürlich kommerzielle Be-
reiche wie zum Beispiel Schüt-
zenbälle oder ähnliche Musik-
und Tanzunterhaltungen.
Weitere Gespräche zwischen
dem Deutschen Schützenbund
und der GEMA sind bereits er-
folgt, um zusätzliche Vergünsti-
gungen für Schützenvereine zu
erzielen.
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Seit über 35 Jahren ist die IWA &
OutdoorClassics die Weltleit-
messe für den Bereich Jagd- und
Sportwaffen, Outdoor und Zube-
hör. 2009 werden vom 13. bis 16.
März erneut über 1.000 Ausstel-
ler und rund 31.000 Fachbesu-
cher aus mehr als 100 Nationen
erwartet. »Die IWA & Outdoor-
Classics steht auch nach so vie-
len Jahren für Innovations kraft,
Fachkompetenz und Internatio-
nalität«, so Gabriele Hannwa-
cker, Projektleiterin der IWA.
Im vergangenen Jahr kamen zur
internationalen Fachmesse für
Jagd- und Sportwaffen, Outdoor
und Zubehör erstmals über
31.000 Fachbesucher – exakt
31.715 –  aus 100 Ländern nach
Nürnberg. Sie interessierten sich
für die Produkte und Angebote
der 1.046 Aussteller aus über 50
Nationen. „Wir freuen uns, auch
2009 die Branchenwelt in Nürn-
berg begrüßen zu dürfen“, be-
tont Gabriele Hannwacker.

Die Highlights 2009
Zahlreiche Begleitveranstaltun-
gen veranschaulichen auch 2009
wieder die thematische Band-
breite der IWA.

Neu: IWA-VISTA
Eine gute Sicht verspricht neue
Ein- und Ausblicke: Was beim
Jagen gilt, setzt die Branche
während der IWA & Outdoor-
Classics in einem neu konzipier-
ten „Fernoptik-Village“ um.
„IWA-VISTA“ heißt ab 2009 der
große Themenschwerpunkt für
Sportoptik-Hersteller.
Attraktive Ausstellungsflächen
bieten in der lichtdurchfluteten
Halle 4A ganz neue Möglichkei-
ten, Ferngläser und Kameras zu
präsentieren. Hier wird im
wahrsten Sinn des Wortes der
Fokus neu eingestellt: Dank der
rund 1.650 m² großen Fenster-
front an der Ostseite der Halle 4A
können die Geräte von den Fach-
besuchern gleich ausprobiert

und auf ihre Alltags- und Jagd-
tauglichkeit geprüft werden.
Als Rahmenveranstaltungen
rund um den Bereich LawEnfor-
cement werden am Vortag der
IWA, Donnerstag, 12. März, die
Europäische Polizeitrainer-Fach-
konferenz und die DHPol-Konfe-
renz (Deutsche Hoch schule der
Polizei) zum Thema »Waffen-
und Gerätewesen« sowie eine
Tischausstellung im CCN Ost
stattfinden. Rund 500 Sicher-
heitsexperten aus einschlägigen
Behörden treffen sich zum Erfah-
rungsaustausch.
Erneut rückt der IWA Interna-
tional Knife Award die Faszi-
nation edler Messer in den Blick-
punkt der Fachwelt. Zum 9. Mal
findet die Verleihung des Awards
statt. Längst ist der Preis eine
Qualitätsauszeichnung, die auch
internationale Beachtung findet
und sich zu einem renommierten
Qualitätsmaßstab der Messer-
branche entwickelt hat. Alle ein-
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IWA & OutdoorClassics:

Die Welt zu Gast in Nürnberg
Erneut über 1.000 Aussteller und rund 31.000 Fachbesucher
aus mehr als 100 Nationen erwartet

gereichten Produkte werden
während der IWA & Outdoor-
Classics 2009 im Rahmen einer
Sonderschau in Halle 5 ausge-
stellt.
Der beste Platz zum Treffen und
Testen ist die Archery Shoo-
ting Range. Der Bogensport ge-
hört nach wie vor zu den wach-
senden Angebots bereichen der
IWA & OutdoorClassics.

IWA & OutdoorClassics – ei-
ne Größe im Messekalender
In allen Sortimentsbereichen
bündelt die Fachmesse Innova-
tionen und Trends: Neben Waf-
fen und Munition präsentieren
die Aussteller sämtliche Produk-
te rund um das Erlebnis in der
Natur, insbesondere bei Jagd-
und Schießsport, Bogensport,
Wandern und Animal-Watching.
Auch über neue Sportarten und
die dazu passenden Produkte, at-
traktive Set-Ideen sowie jagdli-
che Geschenke informiert die
Messe. Einkäufer aus Behörden
erwartet ein komplettes Angebot
an Dienstwaffen und Sicher-
heitszubehör – von Schutzwes-
ten, über Schilde, Funktionsklei-
dung, Holster und Munition bis
hin zu Produkten für den Perso-
nen- und Körperschutz.

Zutrittsberechtigung
Eintrittskarten zur IWA & Out-
doorClassics werden nur an Be-
sucher aus einschlägigen Fach-
handelsbetrieben, von einschlä-
gigen gewerblichen Bedarfsträ-
gern und einschlägigen Fachbe-
hörden abgegeben. Die Zutritts-
berechtigung ist vorher nachzu-
weisen.

Die IWA & OutdoorClassics im
Internet: www.iwa.info

Vereinsbedarf Deitert
von-Galen-Str. 6 • 48336 Sassenberg
Tel. 0 25 83 / 333 0 • www.deitert.de

Bevor Sie woanders lange suchen...
Orden, Fahnen, Schützenkleidung 
und alles für die Uniform.
Sie können suchen, verhandeln, ausprobieren, verzweifeln... 
oder Sie kommen sofort zu uns. Wir bieten Ihnen unter anderem:

• Riesige Auswahl 
• Umfassende Angebotspalette 
• Herausragend günstig dank eigener Herstellung
• schneller Versand

++ www.deitert.de ++ www.deitert.de ++                         www.deitert.de ++



Preisliste Scheiben der Interessengemeinschaft Schützen, gültig ab 1. 4. 2006

Brutto Preis Kleinst- Karton-
Anzahl Art-Nr. Artikelbezeichnung VK per menge inhalt

1000 NIGS LG-Scheibe 10 x 10 cm, schwarz, 7,36 1000 1000 10000
nummeriert

1105S NIGS 5er LG-Scheibenstreifen 5,05 x 31 cm, schwarz, 14,62 1000 1000 5000
nummeriert

1110S NIGS 10er LG-Scheibenstreifen, 5,05 x 56 cm, schwarz, 23,40 1000 1000 5000
nummeriert

2000 NIGS LP-Scheibe 10m, 17 x 17 cm, schwarz, 20,81 1000 1000 4000
nummeriert

3400 NIGS KK-Scheiben-Spiegel 50 m, schwarz, 11,90 1000 1000 5000
nummeriert, 13,5 x 13,5 cm

4000 NIGS KK-Scheibe-Gewehr 100m, Pistole 25/50m und 17,32 100 250 500
Vorderlader, numm. 52x55 cm

4400 NIGS KK-Scheibenspiegel-Gewehr 100m, Pistole 25/50m, 4,65 100 250 2000
numm. 26 x 25,2 cm

5000 NIGS Pistolen-Scheibe 25m für Schnellfeuer und Duell, 19,42 100 250 500
52 x 55 cm

6000 NIGS Scheibe für Zimmerstutzen 15 m, nummeriert, 13,20 1000 1000 5000
12x12 cm

Die angegebenen Preise verstehen sich inkl. der zurzeit gültigen Mwst. (7%)

Bei Sendungen ab einem Bruttowert von 355,– € liefern wir VERSANDKOSTENFREI inner-
halb der Grenzen der Bundesrepublik Deutschland.

Vereinsnummmer

Besteller

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

evt.  abweichende Lieferanschrift

Telefon

Fax

E-Mail

Unterschrift

Bestellungen an:

Mitgliedsverband IGS

Westfälischer

Schützenbund e.V.

Eberstraße 30

44145 Dortmund

Tel. 0231/86106017

Fax 0231/86106028

E-Mail:

markus.bartsch@wsb-office.de

Verkauf nur an

WSB-Vereine!
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SV Müsen 1868
40 Jahre
Reinhard Schwarz
Gerhard Schweisfurth

SV Nordlünen-Alstedde
40 Jahre
Werner Anderson
Karl Fischer

SG Sandkuhle 
30 Jahre
Günther Ehrentraut
Rudolf Lehmann
Heinz Reinkemeier
Maria Reinkemeier

SV Brambauer 1894
50 Jahre
Horst Steinberger

Altenhagener SV
1889/1930
40 Jahre
Ulrich Krumme

BSV Lichtendorf-
Geisecke 1838
50 Jahre
Heinz Gerdsmann

Linden-Dahlhauser SB
50 Jahre
Egon Berns
35 Jahre 
Peter Eifel
Hans-Günther Sommerfeld
30 Jahre
Harald Strelow

SV Herten Mitte 1961
35 Jahre
Markus Wiese
Gerd Mastjosthusmann

BSG Augustdorf
55 Jahre
Albert Freise
50 Jahre
Willi Exter
Karl Gräser
45 Jahre
Bernd Jung
Egon Richter
40 Jahre
Gerhard Plaß
30 Jahre
Helmut Schneider

DANK
FÜR TREUE MITGLIEDSCHAFT

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mitgliedschaft in einem Mit-
gliedsverein des Westfälischen Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der »Schützenwarte« besonders herausstellen.

Eberhard Hörig
Friedhelm Wiele

SV Lünen-Süd
40 Jahre
Helmut Vodisek
Reginald Schulze
Horst Hausmann

SG der Stadt Lage
1509 
50 Jahre
Heinz Borsdorf
Horst Hangstein

All.-Bü.-Schü. 
Wattenscheid
50 Jahre
Heinz Falk
Erich Haase
Heinz-Willi Lübbert

SSC Höingen
40 Jahre
Werner Vehre
25 Jahre
Thomas Emde
Christian Horn

SV »Sichere Hand«
Häverstädt
40 Jahre
Karl-Wilhelm Schmechel

BSG 1737-1977 
Dortmund-Huckarde
50 Jahre
Horst Dorn
45 Jahre
Hans Tadema
40 Jahre
Rolf Dorn
30 Jahre
Marlies Krämer
Irmgard Dorn
Gudrun Altmeyer
Hans Georg Pröll
Harald Hudy
Heiko Altmeyer
Dirk Altmeyer

SG Bad Meinberg
50 Jahre
Gerhard Pöhl
Theo Timmermann
Günther Schott
Hans Knust
Helmut Reiling

40 Jahre
Otto Lukas
Horst Schlingmann
Ehrenfried Thrum
Heinz Jürgen Tötemeier

SV Fischelbach 1954 
50 Jahre
Ewald Beck
Oskar Beck
Walter Becker
Horst Blöcher
Werner Hammer
Heinz Dieter Otto
Karl-Heinz Otto
Reinhold Schmidt
Günter Wagener
40 Jahre
Heinz Becker
Manfred Scheffel

SV Todtenhausen 1908
50 Jahre
Manfred Janke
Dieter Rathert
40 Jahre
Lothar Dehne
Oliver Franke

BSV BW 05 Bochum-
Oberdahlhausen
45 Jahre
Peter Tannheuser
40 Jahre
Volker Niederhagemann
30 Jahre
Dieter Breuner

BSV Bismarck-Ost, 
Gelsenkirchen
40 Jahre
Hans-Joachim Rost

Linderhauser SV 
55Jahre
Walter Ungemach
Gerhard Mühlinghaus
Werner Masannek
40 Jahre
Jürgen Wagner
Willi Korten
Karl Heinz Hahne
Doris Hahne
Jürgen Hahne
Josef Feldmann
30 Jahre
Walter Timmerbeul

Lüner SV 1332
50 Jahre
Paul Langnickel
40 Jahre
Aloys Beesten
Hermann Wessels

SV Wengern-
Oberwengern
50 Jahre
Karl-Heinz Barsch

Schwalenberger SG
1576 
60 Jahre
Dieter Begemann
Willy Drüke
Heinz Rissiek
Heinrich Stock
Karl Wolf
Gerd Aldegarmann
Herbert Schlemmer
Oskar Begemann
Willi Kaufeld
Rolf Kutz
Joachim Maaß
Werner Strüber
50 Jahre
Günter Scharnofske

Kyffhäuser- und 
Schützenkamerad-
schaft Kreuztal 1871 
40 Jahre
Rudolf Müller
Gerhard Stich

SV »Edelweiß« 
Herbertshausen
40 Jahre
Joachim Bode
Adolf Otto

SpSch Westkirchen
40 Jahre
Alfons Preuin

SV Minden West
40 Jahre
Werner Sork

SV Zentrum Stemmer 
40 Jahre
Edda Franke
Heinrich Schröder
Willi Meisolle
Anni Mohrhoff
Malene Schäfer
Werner Withöft

WSB-
Jubiläumsnadeln
jetzt auch für
75 JahreMitgliedschaft
erhältlich!
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AUS INDUSTRIE 
UND HANDEL
Anschütz-Aluminiumschaft 
Presice 1918/2018
Anschütz wartet mit einem neu-
en Aluminiumschaft auf, der
nicht nur in modernstem Design
gehalten ist, sondern auch eine
ganze Reihe an technischen Fi-
nessen bietet: 
Der Vorderschaft ist sehr schlank
und aus hochfesten Aluminium-
blöcken gefräst und verfügt über
große Radien, womit er für alle
Handgrößen geeignet ist. Der
hochglanzpolierte Schaft ist
durch eine Nano-Oberflächen-
versiegelung dauerhaft ge-
schützt. Die Bohrungen im Vor-
derschaft sorgen für eine gleich-
mäßige Temperatur des Laufes
beim Schießen (Kamineffekt).
Die Keilform in Längsachse des
Schaftes wurde mit aufwändi-
gen Analyseprogrammen be-
rechnet und sorgt für ein Opti-
mum im Schwingungsverhalten
sowie bei Stabilität und Schuss-
leistung. Die Skalierung an der

Backenseiten-, der Höhen- und
der Griffverstellung und am Vor-
derschaft ist fortlaufend und mil-
limetergenau, so dass es nicht zu
Verwechslungen der anschlags-
bedingt unterschiedlichen Para-
meter kommt und eine optimale,
wiederholgenaue Repo-
sitionierung

der Einstel-
lungen und Zubehör-

teile gewährleistet ist. 
Der Pistolengriff ist stufenlos
seitlich verschiebbar und dreh-
bar. Die über Gewindestangen
stufenlose und einzigartige Ein-
stellmöglichkeit verhindert ein
ungewolltes Verstellen. 
Eine multifunktionale, stabil ge-

führte und stufenlose Schaftba-
cken-Rasterverstellung mit be-
sonders großen Verstellberei-
chen und einer Feinjustierung
der Höhen- sowie Seitenverstel-
lung erlaubt eine optimale An-
passung und Korrektur im An-
schlag. Zusätzlich ist ein zweiter
Verstellbereich wählbar. 
Neu ist auch die äußerst stabile
Längenverstellung der Schaft-
kappe mittels starker Säulen. Die
kraft und formschlüssige Klem-
mung garantiert eine optimale
Stabilität. Große Rändelschrau-

ben an Backen- und Längenver-
stellung garantieren einen ho-
hen Bedienkomfort ohne Einsatz
von zusätzlichem Werkzeug. 
Der neue Hinterschaft bietet ei-
nen sehr großen Verstellbereich,
wobei die Hinterschaftlänge in
der Minimaleinstellung auch für
kleinere Schützen optimal geeig-
net ist. Ein umfangreiches Zube-

hörprogramm steht außerdem
zur Verfügung. 
Der neue Aluminiumschaft
1918/2018 sowie die mit diesem
Schaft standardmäßig ausge-
führten Modelle sind im Fach-
handel zu beziehen. Zusätzliche
Informationen stehen im Inter-
net unter www.anschuetz-
sport.com zur Verfügung. Über
Neuigkeiten zu diesen und ande-
ren Produkten informiert AN-
SCHÜTZ außerdem über den im
Internet kostenlos zu abonnie-
renden ANSCHÜTZ Newsletter.
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Die Allgäuer Hochalpen sind als
Naturschutz- und Natura 2000
Gebiet ausgewiesen und haben
als artenreichstes Gebirge
Deutschlands überregionale Be-
deutung für die Erhaltung der
biologischen Vielfalt. Anderer-
seits zieht das attraktive Gebirge
viele Besucher an, die Naturer-
lebnisse in Form von Wandern,
Bergsteigen oder anderen Aktivi-
täten nachgehen. Seit 2003 ist
ein Gebietsbetreuer des Landes-
bundes für Vogelschutz (LBV) im
Einsatz, der die Arbeit der Natur-
schutzbehörden unterstützt und
u.a. über das Gebiet informiert.
Ein wichtiges Ziel ist die Informa-
tion über den Schutzbedarf der
Allgäuer Alpen auf den verschie-
densten Ebenen. Auf Initiative
der Regierung von Schwaben
soll speziell die regionale Um-
weltbildung intensiviert werden. 
Wichtiger Bestandteil des Pro-
jektes ist der Umweltrucksack
Allgäuer Hochalpen, den sich
Schulklassen ausleihen können
um das Naturschutzgebiet selb-
ständig erkunden zu können. Ni-
kon Sport Optics stiftete für den
Rucksack 25 Ferngläser Sport-

Utensilien aus der Adlerkiste der
Schulklasse vor und die Kinder
beteiligten sich mit reger Begeis-
terung. Eine »Adlersilhouette«
aus Stoff, um die über 2 Meter
Spannbreite der Adler zu de-
monstrieren, abgenagte Kno-
chen von Beutetieren aus einem
Adlerhorst und Vieles mehr, be-
lebten die Fantasie der Schüler.
Zum Abschluss unternahmen
die Kinder noch einen Spazier-
gang bei dem sie die Nikon Fern-
gläser gleich nutzten um die
schöne Natur zu erkunden.

star EX 10x25 und ein Spektiv ED
50 für die Lehrkraft. Darüber hi-
naus stellte Nikon Sport Optics
zwei Spektive RA III 82 A für die
Begleiter geführter Touren zur
Verfügung.
In der ersten Oktoberwoche fand
vor Ort auf dem Zeigersattel die
offizielle Vorstellung des Projek-

tes statt. Hierzu waren zahlreiche
Gäste erschienen, darunter der
Bürgermeister von Oberstdorf,
Vertreter der Naturschutzbehör-
de des Landratsamtes, der Re-
gierungsvizepräsident der Re-

gierung von
Schwaben, Schul-
amtsdirektor, Ver-
treter des deut-
schen Alpenvereins
sowie die 3. Klasse
der Grundschule
Sonthofen. 
Außerdem waren
zahlreiche Presse-
vertreter, unter an-
derem TV Allgäu

und der Bayerische Rundfunk
vor Ort. 
Im Verlauf der Veranstaltung
übergab Markus Krill offiziell den
Umweltrucksack und damit
sämtliche gesponserten opti-
schen Geräte an Oliver Scherm,
Fachberater für Umweltbildung
für das Schulamt Oberallgäu.
Anschließend öffnete Frau Moni-
ka Schirutschke, Biologin des
Landesbundes für Vogelschutz,
die »Adlerkiste«, ein weiteres In-
strument des Projektes. In einem
kleinen Unterricht stellte sie die

Nikon Sport Optics Sponsoring

Projekt Umweltbildung im Naturschutz-
gebiet Allgäuer Hochalpen
Nikon sponsert Umweltrucksack

Olympischer Orden und Verdienst-
medaille der Mongolei für UMAREX/
Walther Gruppe
Als Anerkennung für ihre große
sportliche Leistung während der
Olympiade in Peking richtete die
UMAREX/Walther Gruppe in
Ulaanbaatar eine Feier für die
mongolische Silbermedaillenge-
winnerin in der Disziplin 25m
Sportpistole aus.  Gundegmaa
Otryad, hochdekorierte Spitzen-
schützin, hat ihren Erfolg mit der
weltweit modernsten Sportpis-
tole, der Walther SSP erzielt.  Als
erste Mongolin stellte sie in Pe-
king im Vorkampf einen olympi-
schen Rekord auf.
Ein weitere gebürtige Mongolin,

Munkhbayar Dorjsuren, die seit
2002 für Deutschland antritt und
ebenfalls die Walther SSP Pistole
schießt, folgte ihr in Peking auf
das Siegerpodest und gewann –
wie schon 1992 – die olympische
Bronzemedaille. Auch sie ist seit
vielen Jahren in der Weltspitze
etabliert. Ihre Klasse bewies sie
einmal mehr als umjubelte Welt-
cup Siegerin in der Disziplin 25m
Sportpistole in Bangkok.
»Der Schießsport hat in der
Mongolei historische Bedeu-
tung«, so Wulf-Heinz Pflaumer,
Geschäftsführender Gesellschaf-

V.l.n.r: H. Undralbat, Haupttrainer, H. Otgondemberel, President
Mongolian Shooting Federation, Wulf-Heinz Pflaumer (Mitte), Dr.
Zagdsuren, Mongolian NOC President
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� Landesmeisterschaft 
Bogen Halle

� Dank für treue Mitgliedschaft
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ter der UMAREX/Walther Grup-
pe. Er bedankte sich in Ulaan-
baatar persönlich bei beiden
Schützinnen für die hervorragen-
den Leistungen. Verglichen mit
anderen Nationen verfügt die
Mongolei nur über begrenzte
Ressourcen.  Spitzenschützen
haben dort nicht die Trainings-
möglichkeiten, die andere Indus-
trienationen bieten. 
Die Unterstützung durch die
UMAREX/Walther Gruppe be-
steht unter anderem darin, den
mongolischen Schützen in der
»Walther-Arena«, einem hoch-
modernen Schießzentrum in
Berlin, optimale Trainings- und
Servicebedingungen zu bieten.
Als Vorbereitung auf die Olym-
piade oder andere große Sport-
ereignisse wird dieses Angebot
stets gerne genutzt. 
Dass soviel Engagement aner-
kannt und belohnt wird, freut
den Geschäftsführenden Gesell-
schafter der UMAREX/Walther
Gruppe sehr. Neben verdienten
Sportlern und Trainern folgten
zahlreiche mongolische Offiziel-
le des Schützenverbandes, des

Olympic Glory Auszeichnung
und Verdienstmedaille des Au-
ßenministeriums

nationalen olympischen Komi-
tees und der zuständigen Minis-
terien seiner Einladung zur Sie-
gesfeier in Ulaanbaatar.  
Als Dank für die Förderung des
mongolischen Schießsports ver-
lieh man der UMAREX/Walther
Gruppe die »Olympic Glory«
Auszeichnung des mongoli-
schen NOCs und die Verdienst-
medaille des Außenministeri-
ums für ausgezeichnete Zusam-
menarbeit mit dem mongoli-
schen Schützenbund.  Stellver-
tretend für die Firmengruppe
nahm Wulf-Heinz Pflaumer diese
gerne entgegen.

Nikon macht Ernst gegen 
Grauimporteure
In der Vergangenheit wurden
vermehrt hochwertige Nikon-
Produkte vornehmlich im Inter-
net zu »Schnäppchenpreisen«
angeboten. Die zunehmende
Globalisierung von Warenströ-
men und der damit einhergehen-
de Anstieg des Online-Handels
führen zu einer immer stärkeren
Präsenz von Grauimportware
auf dem europäischen und da-
mit auch deutschen Markt. Dabei
ist der Einkauf von Nikon Ware
außerhalb der EU und die an-
schließende Einfuhr auf den
deutschen Markt nicht zulässig
und stellt einen klaren Verstoß
gegen geltendes Recht dar. 
Auf Seiten Nikons werden durch
die so genannten »Parallelge-
schäfte« nicht nur Markenrechte
verletzt, auch das über viele Jah-
re teuer aufgebaute Markenima-
ge eines First-Class-Anbieters
könnte Schaden nehmen. Die
mit den Grauimporten einherge-
henden und für den Endverbrau-
cher nicht mehr nachvollziehba-
ren Preisschwankungen sorgen
auf deren Seite für eine starke
Verunsicherung und ein negati-
veres Bild der Marke Nikon. Zu-
dem laufen die Verbraucher
beim Kauf von Grauimportware
oft unwissend in klassische Fal-
len wie Verlust der Garantie, an-
derer Lieferumfang als der Origi-
nal-Lieferumfang von Nikon, kei-
ne deutsche Bedienungsanlei-
tung, zu entrichtende Einfuhrum-
satzsteuer etc.
Markus Krill, Manager Sport Op-
tics Nikon GmbH: »Grauimporte

stellen gleichermaßen für Nikon
als Hersteller und dem seriös
operierenden Fach- und Groß-
handel ein großes Problem dar.
Nikon steht hier als Hersteller ge-
genüber seinen Fach- und Groß-
händlern in der Pflicht, konse-
quent gegen illegale Geschäfte
mit Nikon Ware vorzugehen.«
Deshalb hat sich Nikon dazu ent-
schlossen, ab sofort einige neue
Maßnahmen zu ergreifen, um
den Parallelgeschäften verstärkt
entgegen zu wirken:

– konsequente Ausnutzung jeg-
licher juristischer Mittel gegen
Grauimporteure (Abmah-
nung, Anzeige, Klage).

– Durchführung von Testkäufen
und Identifikation der Bezugs-
quelle zur Beweisführung ge-
gen die entsprechenden Grau-
händler und Meldung an die
Behörden (EAR, Zoll etc.).

– »Garantie-Reparaturen« von
Nikon-Geräten aus dem nicht-
EU-Raum sind kostenpflichtig,
da sie nicht unter die in
Deutschland geltende einjähri-
ge Herstellergarantie fallen,
bei der die Reparatur kosten-
frei durchgeführt wird. 

– Aufklärung der Endverbrau-
cher über die Gefahren im Zu-
sammenhang mit Grauimpor-
ten an allen relevanten Stel-
len, z.B. auf der Nikon Home-
page oder bei der Produktre-
gistrierung.

Weitere Informationen finden
Sie unter http://www.nikon.de
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IHRE VORTEILE IM PROBE-ABO:
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• Wenn Sie nach der zweiten Ausgabe

keine weitere allmountain
erhalten wollen, genügt eine kurze
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